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Ein Winderheitskabinett?
An Vorschlag des „Vorwärts ".

-n. Berlin . 23. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

^ »ng.) Der „Vorwärts " meldet , daß Hermann Müller dem
'Hspräsidenten bereits mitgeteilt hat , die sozialdemokratische
'ttrtci sei entschlossen , auch eine sozialistische Minderheitsregierung
1 bilden , falls die Weimarer Koalition scheitern sollte . Das ist

häufig wohl nur ein Versuchsballon . Wir glauben nicht , dah
Reichspräsident zu einem derartigen Lösungsoersuch seine Zu -

'""ttung geben wird . Müll e r - Franken selbst scheint denn auch
$ dem Scheitern der Weimarer Koalition mehr an eine

»freihändige Regierungsbildung unter sozialdemokratischer

Führung , aber ohne fraktionelle Bindungen "

denken , um „die Verantwortung , die ihr durch den Wahlsieg auf -
? c8* ist, bis zum letzten auszuschöpfen , um dann aber falls sie im

** 'Hstag in der Minderheit bleiben würde , in die Opposition zu
S ." Aus verschiedenen Andeutungen ist zu entnehmen , daß

^ er -Franken alsdann darauf spekuliert , es werde ihm in dieser
?t in einer anderen Form gelingen , auch , wenn die Deutsche Volks -

sich versagen sollte ,

Stresemann als Fachminister in seinem Kabinett zu

behalten .

^ ist ein Irrtum . Dr . Stresemann hat noch kurz vor seiner
le He mit allem Nachdruck erklärt , dah er als Fachminister ohne

jj 1 Rückhalt seiner Fraktion in ein Kabinett nicht hineingehen
>ide.

Forlführung der Verhandlungen
ersl am Montag .

* Berlin , 23. Juni . (Funkspruch .) Für den Samstag sind bis -
her keinerlei offizielle Verhandlungen über die Bildung der Regie -
rung auf der Grundlage einer kleineren Grundlage vorgesehen . Es
ist daher zu erwarten , daß alle Verhandlunegn bis auf Montag ver -
schoben find . Am Montag werden sodann die einzelnen Parteien
zusammentreten und einen Beschluß darüber fassen , ob und in
welcher Form die Koalitionsregierung gebildet werden soll . Die
Entscheidung liegt beim Zentrum und bei der Bayerischen Volks -
Partei , von denen es abAngen wird , ob die neue Regierung eine
ausreichende Mehrheit im Reichstag bekommt . Sollte die B .V .P .
absagen , was allgemein erwartet wird , so dürfte Hermann Müller -
Franken den Versuch machen , die Wirtschaftspartei und die Deutsche
Bauernpartei zur Regierungsbildung heranzuziehen .

Frankreich und die deutsche Regierungskrise .
F.H . Paris , 23. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die lange Dauer der deutschen Kabinettskrise führte in Frankreich
allmählich zu einem Erlahmen des Interesses . Die Blätter verzeich -
nen die tatsächlichen Nachrichten ohne dazu Stellung zu nehmen .
Bloß der „Eaulois " beschäftigt sich heute mit der Möglichkeit ,

daß Dr . Stresemann dem künftigen Kabinett nicht angehören
würde ,

und daß B r c i t s ch e i d Reichsaußenminister werden könnte , wo -
durch Vriand in Genf nicht mehr mit dem wichtigsten Mitarbeiter
an der deutsch-französischen Annäherung zu tun hätte . Der „Gau -
lois " will sich zwar über die persönliche Politik Stresemann ? keinen
Illusionen hingeben , aber wenn an dessen Stelle ein Sozialist treten
sollte , so würde dadurch die Regelung der Schvldenfrage nicht er -
leichtert werden , die in der nächsten Zukunft erledigt werden müsse
und die dazu bestimmt sei , nicht nur die künftige deutfch - fmnzösifche
Politik , sondern die Politik von ganz Westeuropa entscheidend zu
beeinflussen .

Iunkersslugzeuge suchen Amundsen .

Anerkennende Stimmen .
Prof . Junkers bietet feine Äilfe an.

. . X Berlin , 23. Juni . (Funkspruch .) Die italienische Presse hebt
Äach die Tatsache hervor , daß an den Hilfsexpeditionen für

und Amundsen

S

b *c deutsche Flugzeugindustrie durch vier Iunkersslugzeuge
I vertreten
,^ ie durch die Regierungen Rußlands , Finnlands und Schwedens

wurden . Hiervon hat das schwedische Junkers - Eroßflugzeug
k " pe Q 21 das Nobile -Lager überflogen und wird heute Lan¬
deversuche unternehmen . Das dreimotorige Junkers -Wasserslug -
>ll«j

^ sitzt mit Epezialvorrichtungen versehen , einen erwiesenen
"" Radius von 2500 Kilometern und eine anderen Wasserslug -

Zum mindesten gleichkommende Seetüchtigkeit . Die Junkers -

Bl,C

e haben übrigens bereits bei der ersten Meldung von Nobile ?
>«, sicher Lage sich mit der italienischen Regierung zwecks weite -

Hilfsmaßnahmen in Verbindung gesetzt. Unterstaatssekretär
2kJ ® o antwortete hierauf , daß er gegenwärtig den Einsatz für

'Ö en*) erachte , bei neuen Ereignissen jedoch gern eine Zusammen -
' ' Mit Junkers durchführen würde .

e Sorge um Amundsen wächst.
Waddalena wieder bei Nobile .
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lw^ ' . Osl », 23 . Juni . Wie aus Kingsbay gemeldet wird , ist es dem
Mischen Flieger Maddalena am Freitag nochmals ge-

Lager Nobile ? zu überfliegen und Lebensmittel und
rfen . Von den übrigen , sowie von Amundsen hat der

keine Spur entdeckt . In Kingsbay wird der Gedanke er -
Nobile ^ mitzuteilen , daß er jetzt , da keine Landungsmöglich -

KT1
5,

ttj ' >n der Nähe des Lagers vorhanden seien , irgendwie doch ver -
•W? müsse, das Festland zu erreichen . Ein solcher Versuch müßte
Ij ® ols möglich vor sich gehen , da das bevorstehende Ncbelwetter ,

. W^ sahrungsgemäh Ende Juni eintritt , weitere Rettungsmaß -
tv erschweren dürfte . Nobile ? Lager befand sich am Freitag

^
J! ^ll„!l °meter von Foyn . Maddalena will:ti, ^umctet von Foyn . Maddalena will trotz der Schwierigkeiten

» °>en . das nächste Mal zu landen .
Meinend beabsichtigt Nobile , die Ankunft der Eisbrecher

abzuwarten .

Maddalena will auch an der Südküste des Nordostlandes nach
Amundsen Ausschau halten . Der nach Kap Sigh -Smith fahrende
Eisbrecher „Malygin " hat seinen Kurs geändert und will zunächst
das bei Nordostland befindliche Treibeis nach Amundsen absuchen .

Die Sorge um das Schicksal Amundsens wächst von Tag zu Tag .
Aus Oslo sind bereits Gerüchte verbreitet , wonach Amundsen um ?
Leben gekommen sein soll . Im Kriegsministerium wurde am Freitag
fortgesetzt über die Hilfsexpedition für Amundsen zu beraten . Man
will auch einen Eisbrecher dazu verwenden . Ein norwegischer
Panzerkreuzer wird am Sam ?tag oder Sonntag in Kingsbay erwar -
tet . Die Hilfsexpedition für Amundsen wird dadurch erschwert , daß
niemand etwas über seine Flugroute weiß .

Der russische Eisbrecher K '.assin ,
der größte Eisbrecher der Welt , ist Freitag abend in Bergen

eingetroffen ,
wo er Kohlen aufnehmen soll , ehe er die Fahrt nach Spitzbergen fort -
setzt . An Bord befindet sich der norwegische Spitzbcrgenfvrscher Hoel .
Vor seiner Abreise äutzerte dieser u . a ., daß ihn das Schicksal Amund -
seng und seiner Begleiter außerordentlich beunruhige . Aller Wahr -
scheinlichkeit nach sei da ? Flugzeug in der Nähe der Bäreninsel zu
einer Notlandung gezwungen worden . Die Frage , ob sich dort Eis
oder offenes Meer befindet , lasse sich schwer beantworten . Trotz
dichten Nebels hat Lützow Holm einen E hindigmngsflug in der
Richtung auf Kap Brunn unternommen . Wie er feststellen konnte ,
sind die Eisverhältnisse in der Gegend der Foyn - Jnsel nicht günstig .

Die beiden von Nobile getrennten Gritppen der Italiabesatzung
befinden sich zweifellos ,

falls fie noch am Leben find in größter Gefahr ,
da das Eis stark zu treiben begonnen hat . Mau hält es für wahr -
scheinlich, daß die drei Mann , unter denen sich der schwedische
Meteorologe Malmgreen befindet , in der Richtung nach den Sieben
Inseln abgetrieben worden sind.

TU . Rom , 23. Juni . Wie die „Eitta di Milano " meldet , ift die
aus vier Italienern bestehende Patrouille auf die „Braganza " zu-
rückgekehrt , nachdem sie längs der Nordküste von Nordostland Lebens -
mittellager errichtet hat . Der Kommandant der „Gitta di Milano "
hat , günstige ? Wetter vorau ? gesetzt, angeordnet , daß ein italienische ?
Wasserflugzeug sich an den Erkundungsslügen nach Amundsen be -
teiligen soll . Die durch die Deutsche Lufthansa erfolgte Bereitste !-
lung eines Rohrbachflugzeuges hat in Italien allgemeine Befrie -
digung hervorgerufen .

Polsahrten des L . Z . 127.
Unterstützung durch Autztaud und Amerika .

Leningrad , 23. Juni . In der zweiten geschäftlichen nur für
Vtll offenen Sitzung der Aero -Arktik machte der Vizepräsident

^
>r Georg W e g e n e r - Berlin die Mitteilung ,

[ 8 die deutsche Regierung mit Dr . Ecken « zwei Polar -" rschungsfahrten mit dem „L.Z . 127" für das nächste
^ Frühjahr abgemacht habe

» .Voraussetzung , daß die übrigen Expeditionskosten vonn Ländern getragen würden .
Negierung hat sich bereit erklärt , zwei Ankermasten

sjn
" Ichiffe zu errichten und zwar wahrscheinlich in Leningrad« manfl Die Vereinigten Staaten von Nordamerika haben

Di- a^tvolle Beihilfen zugesagt .
^ ero -Arktik sandte an die Moskauer Regierung ein Dank -

Der Donezprozeh.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)

J .N .5 . Moskau 23 . Juni . Im Schachtyprozeß beschloß der
Gerichtshof auf Antrag des Staatsanwalts K r y l e n k o , das
Zeugnis aus den Satzungen des Stahlhelms zuzulassen , aus denen
nach Behauptung Krylenkos hervorgehen soll , daß der Stahlhelm
eine saszistische Weltorganisation anstrebe , die auch Rußland mit
umfassen soll. Aus der früheren Zugehörigkeit Ottos zum Stahl -
Helm will K r y l e n k o daher die sowjetfeindliche GesinnungOttos beweisen .

Der Gerichtshof ersuchte den Verteidiger Professor Worms
die Erklärung des Berliner Polizeipräsidiums zu übersetzen , in
welcher festgestellt wird , daß der russische Industrielle D w o r j a n -
sch i k , der im Jahre 1925 an einer Verschwörerbesprechung in
Berlin teilgenommen haben soll , zu der fraglichen Zeit gar nicht in
Berlin war und ebenso eine Erklärung oer Firma Dworjanscknk in
Warschau , dab dieiu tm Jahre 1925 Pole « nicht verlasse » hat .

I Die Krise in Südslawien .
Der Kampf der bäuerlichen Demokratie . — Serbe «
und Kroaten . — Die Nauernbewegung in Serbien .

Stambotjski . — Die Anleihe . — Aettnno .
(Von unserem südslawischen Berichterstatter .)

Der Artikel wurde vor den blutigen Erelanisien t»
der Skuvichtina geschrieben Dennoch dürfte er beson-
deres Interesse beanspruchen , weil er die Vorgänge er-
klärt , aus denen heraus die Ereignisse im südslawische»
Parlament , u erklären sind.

—0 — Belgrad , den ! 8 Juni 1928.
Seit der Aufrichtung von Barrikaden in der Hauptstraße von

Belgrad hat der Kampf der bäuerlichen Demokratie verschärfte
Formen angenommen , und es zeigt sich mit jedem Tage deutlicher ,
daß die von Raditsch und Pribitschewitsch entfesselte , durch die Ab -
kommen von Nettuno außergewöhnlich begünstigte Bewegung mit
den gewöhnlichen Mitteln parlamentarischer Taktik nnd außerparla -
mentarischen Kampfe ? nicht zu bezwingen ist. Man spricht von einer
Aenderung der Geschäftsordnung der Nationalversammlung , um die
Obstruktion unmöglich zu machen , aber alle Welt ist sich darüber
klar , daß damit nur Oel ins Feuer gegossen würde , denn nationale
und soziale Urinstinkte haben sich mit der gärenden Unzufriedenheit
verbündet , die durch die Gewaltherrschaft und die schlechte Ver -
waltung der radikalen Partei erzeugt wurde und eine zu rascher
Lösung drängende innenpolitische Hochspannung geschaffen . Von den
wenigen Einsichtigen in beiden Lagern wird denn auch eine Kom -
promißlösung versucht , ausgehend von der Notwendigkeit , die Kon -
ventionen von Nettuno unter Dach und Fach zu bringen , um den
innenpolitischen Kämpfen die zersetzende nationale und soziale
Schärfe zu nehmen . Der Erfolg dieser Bemühungen ist allerding ?
heute nicht abzusehen .

Bis zu welchem Grade völliger Entfremdung die Gegensätze sich
zugespitzt haben , zeigt das Verhältnis zwischen Serben und Kroaten .
Nicht nur der kroatische Bauernführer , sondern auch seine serbischen
Bundesgenossen rufen es in alle Winde hinaus , daß der kroatische
Landtag niemals die Vereinigung mit Serbien beschlossen hätte ,
wenn man diese Entwicklung auch nur entfernt hätte ahnen können .
„Man kann nur noch von einer durch die Macht erzwungenen staat »
lichen Einheit sprechen"

, erklären die Führer der Kroaten , „eine
nationale Einheit gibt es nicht , denn wir lehnen es ab , mit den
Serben zusammen ein Volk zu bilden .

" Aus dieser Stimmung
heraus erklärt sich auch die leidenschaftliche Aussprache über die
Sprache , in der die Sitzungsberichte der Nationalversammlung ab -
gefaßt werden sollen . Pribitschewitsch aber , der serbische Führer
der bäuerlichen Demokratie , bisher der leidenschaftlichste Vorkämpfer
für ein „integrates Südslawentum "

, lehnt jedes Zusammengehen mit
der herrschenden großserbischen Richtung ab , weil sein selbstloser
Idealismus durch die serbianischen Nutznießer der staatlichen Macht
schnöde mißbraucht worden sei .

Dazu kommt , daß die soziale Forderung nach einem „Bauern -
staat "

, im Gegensatze zu dem von einem Klüngel bevorrechteter
Belgrader Familien beherrschten gegenwärtigen „Herrenstaat "

, auch
in Serbien , die bäuerlichen Massen aufregt . Seit Monaten finden
Sonntag für Sonntag sog. überparteiliche Bauernversammlungen
statt , und so stark ist der Zulauf der notleidenden Bauern , daß die
Regierung auf Grund de? Gesetze? zum Schutze de? Staate ? ein Ein -
schreiten erwägt . Der serbische Bauer Schiwota Urosche witsch ,
nach allem , was man von ihm hört , ein leidenschaftlich erregter
Massensührer , verkündet , daß er die ihm bereit ? angedrohte Ver -
Haftung mit den Worten de? ermordeten S t a m b o l i j s k i be-
antwortet habe : „Ihr könnt mich auch töten , aber die bäuerliche
Gerechtigkeit könnt ihr nicht erschlagen .

" Der alte Nastas Petrowitsch
und einige agrarsozialistisch angehauchte junge Feuerköpfe stehen an
der Spitze , und es hat sehr den Anschein , daß auch Raditsch und
Pribitschewitsch der Bewegung nicht ferne stehen . So be-
reitet sich auch in Serbien selbst eine Erhebung der bäuerlichen
Massen vor , die , im Bunde mit den Kroaten und den Vulgaren ,
Südslawien ganz unvermutet einer neuen Entwicklung zutreiben
könnte .

Im Bunde auch mit den Bulgaren , das beweisen die zahlreichen
stark besuchten Ehrungen , die dem Andenken de? vor fünf Iahren
ermordeten Stambolijski in ganz Südslawien bereitet werden .
Alexander Stambolijski ist der serbischen Oeffentlichkeit in doppelter
Hinsicht eine vorbildliche Jdealgestalt geworden : als Träger der
„ großen heiligen Idee der staatlichen Vereinigung aller Südslawen "
und als Vorkämpfer für den Neuaufbau der südslawischen Gesellschaft
im Geiste jene ? urwüchsigen Bauerntums , in dem von jeher die beste
Kraft de? Südslawentums geschlummert hat . Dieser Ideologie
huldigen fast alle Belgrader und Agramer Zeitungen , und in zahl -
reichen Versammlungen werben die bulgarischen Emigranten —
Kosta Todorow , Kaptschew — u . a . und zahlreiche serbische
Studenten für ein vergrößertes Südslawien , dem der Lebensrhyth -
mu ? der Bauern die Wege weisen müsse.

Die Regierung müht sich mittlerweile um zwei Probleme ab :
Die SO Aiillionen Pfund -Anleihe und die Abkommen von Nettuno .
Mit den letzteren scheint sich die bäuerliche Demokratie , trotz den
blutigen Straßenkundgebungen , abgefunden zu haben . Sie wird
natürlich in ihrer Opposition verharren , auch im Parlamente da -
gegen stimmen , aber im ganzen doch Wasser in ihren Wein gießen ,
wenn die Bodenreform in Dalmatien und einige von ihr gewünschte
Wohlfahrt ?maßnahmeu ihr die Möglichkeit bieten , auf einige , die
Nachteile der Konventionen abschwächende Errungenschaften hinzu »
weisen . Man scheint sich zu sagen , daß man hier einer außen -
politischen Notwendigkeit gegenübersteht , deren Hineinzerren in den
innenpolitischen Kampf der bäuerlichen Bewegung selbst schweren
Schaden bringen müßte . Hingegen verharrt man der Anleihe gegen -
über in schärfster Kampfstellung , die „Anleihejäger " dürften nicht
nur keinen Heller erhalten , sondern müßten al ? Schädlinge von Volk
und Staat von der Bildsläche verschwinden . Die Anleihe scheint
also dazu au ?ersehen zu sein , die Plattform abzugeben , auf der der
Kampf gegen da ? „System " weitergeführt werden soll .

Alles in allem : eine von schweren Kämpfen bedrohte , durchaus
unsichere Lage . Unsicher nicht nur in dem Sinne der nächsten parla -
mentarischen Entwicklung , sondern auch in Anbetracht der sozialen
und staatlichen Grundlagen der j« erweiternden südslawische » Volts -
gememjchaft .
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Kriegsgesahr zwischen Italien
und Jugoslawien ?
Befürchtungen in Frankreich .

F.H. Paris . 23. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Jacques Seydoux . der frühere Direktor des Quai d'Orsay , nimmt

in , daß die Streitigkeiten Mischen Jugoslawien und Italien in de-

friedigender Weise gelöst werden könnten, was auch zu einer Be¬

ruhigung in Frankreich führen würde , wie man sich auch bemühen

wolle.
die französisch- italienischen Meinungsverschiedenheiten zu beseitigen.

Er kündigt im „Petit Parsien " an , daß eine Reihe von Protokollen

abgefaßt werden solle . Zunächst einmal sei die Tangerfrage erledigt

worden (wozu aber bemerkt werden muß , daß Seydoux sich täuscht
weil diese Angelegenheit noch lange nicht erledigt ist) . Alan könne

erwarten , daß auch die Frage der Italiener in Tunis und die der

Grenzberichtigung in Tripolis gelöst werden würde . Nachdem die

Kleine Entente erklärt habe , daß sie eine Revision des Vertrages
von Trianon nicht zulassen werde, möge sich Mussolini in dieser

Cache keiner Illusion hingeben.
Während Seydoux durchaus optimistisch ist, wirft der „Matin "

in dicken Lettern die Frage auf ,
ob eine Kriegsgefahr zwischen Italien und Jugoslawien besteht.

Das Blatt tut so, als ob es gegen jeden Krieg wäre , weil ein

solcher durchaus unvernünftig sei. Aber wenn man wahrnehme ,
was sich jetzt auf beiden Seiten der Adria begebe , so müsse man mit

Konfliktmöglichkeiten rechnen . Italien sei gewarnt , daß es sich über

Jugoslawien keinen Täuschungen hingeben solle . Die Jugoslawen

hätten auf den Schlachtfeldern Beweise ihrer Tapferkeit abgelegt
tind in einem Kriege könnte das faszistische Regime zu Grunde gehen.
Aber selbst wenn Italien Siegesausfichten hätte ,

würde kein großes Volk auf dem europäischen Festland dt*

Annektion eines Teiles der Balkanhalbinsel zulassen ,

weil dadurch in Osteuropa ein ewiger Konfliktherd entstund-

Italien möge nicht mit dem Feuer spielen und nicht den Wunsch be»

künden, Jugoslawien zu erniedrigen . Es solle die Kroaten und Slo -

wenen gut behandeln und möge keine Einkreisung Jugoslawiens ver-

suchen . Italien möge sich vernünftig zeigen und Jugoslawien freund-

schaftlich entgegenkommen. Insbesondere dürfte es Albanien militä »

lisch nicht organisieren . Die Möglichkeit eines Einvernehmens
zwischen Italien und Jugoslawien sei gegeben. Frankreich würde sich
über ein solches sicher befriedigt aussprechen.

Der Kamps gegen die
südslawische Regierung .

Der König bei Raditsch .
H . Belgrad , 23 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern nachmittag empfing der König den zweiten Führer der
bäuerlich -demokratischen Koalition Tribltschowic sowie die
beiden Abgeordneten der kroatischen Bauernpartei Krooacevic
lund Kosutic in längerer Audienz . Tribitschowic begab sich nach
dem Empfang zu Stefan Raditsch, mit dem er sich längere Zeit unter -

hielt . Der König beschäftigte sich mit der Frage , wie ein Ausweg
aus der jetzigen Lage gefunden werden könne. _

Das Organ des Außenministers Dr . Marinkowitfch schreibt
in seinem heutigen Leitartikel , eine Aenderung der Regierung sei
unausbleiblich

Bon allen maßgebenden Stellen werde ein «euer Kurs «ad
neue Methoden gewünscht .

Aus Regierungskreisen wird dem Blatt erklärt , daß die Lage dadurch
erschwert worden sei , daß die Opposition die blutigen Ereignisse in
der Skupschtina derart darstellen wolle, als ob die Regierung die
moralische Verantwortung trage . Wenn die Regierung jetzt zurück-
treten würde , wäre dies eine Anerkennung des Standpunktes der
Opposition . Das Mitglied der demokratischen Regierungspartei ,
Dr . Ribat , erklärte , es müsse vorübergehend eine Konzentratio -ns-

regierung geschaffen werden , die alle Vorbereitungen zur endgültigen
Regelung der kroatischen Forderungen veranlassen könnte.

« -

kl. Belgrad , 23 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Im Laufe der Nacht wurden in Agram 118 Kommunisten verhaftet ,
drei kommunistischen Anführern gelang es , zu flüchten. Die Arbeiter -
Syndikate wurden geschlossen.

Pomcars doch amlsnmde.
[ Er sucht einen Anlaß um nach der Stabilisierung

zurücktreten zu können.
F .H. Paris , 23 . Juni . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Ein Poinc « s außerordentlich ergebenes Blatt , das ..Journal
schreibt heut« , daß es zwar falsch sei , daß Poincare sich sosort nach
der ' Annahme der Stabilisierimgsvorlaqe ^ rückziehen würde , weil
er zunächst einmal die Jnterpellationsdebatte über seine Politik , die
in der nächsten Woche in der Kammer stattfinden werde , abwarten
wolle. Wenn aber bei der Abstimmung über die Interpellation eine
Mehrheit zustande kommen sollte , tne der gegenwärtigen Zusammen-

setzung des Kabinetts Psincar « nicht entspreche, so
würde Poincar « mit dem ganzen Kabinett demissionieren.

Aber in diesem Falle würde Doumeryue PoincarS sofort den
Auftrag erteilen , das neue Kabinett zu bilden .

Zu dieser Mitleilw »g des „Journal "
, die zwar von PoincarS

direkt beeinflußt ist . lar . a bemerkt werden , daß Po ^ncar« bei der
Abstimmung über die Stab !IisicruilgSl»orl»ge sicher eine Mehrheit
von 400 Stimmen finden wird , was seinen Wünschen durchaus ent-
sprechen kann , weil sie sich in gleicher Weize aus den Links - und
Rechtsparteien zuiammenk'tzcn wird . Bei der Abstimmung die nach
der Jirtcrpellationsdelxttte erfolgen wird kann Poincar ^ ebenfalls
mit einer Mehrheit rechnen, freilich mit nicht einer lo großen , wie
bei der über die Stabittfierungsgesetze . Aber bei dieser Mehrheit
könnte ein großer Te >l der Radikalsozialisten ausfallen und nur der
kleinere Teil dieier Partei für Paincarü stimmen.

In diesem Falle würde PoincarS erklären , daß sein Kabinett
nicht mehr der Mehrheit en-tspreche , die diesem Kabinett die Stimme
gegeben habe.

Dies wurde Poincark als durchaus willkommener Anlaß er-
scheinen , um sich von der Regierung zurückzuziehen .

Ob es richtig ist. was das „Journal
" sagt , daß er den Auftrag er-

halten würde ein neues Kabinett zu bilden , möchte man bezweifeln.
Poincar « ließ deutlich erkennen, daß er sehr müde und abgespannt
sei und daß er sich wenigstens auf einige Zeit zurückziehen möchte ,
um gegen 1330 neuerlich Ministerpräsident zu werden.

Die neue amerikanische Note bereits
in London und Paris .

TU . London , 23 . Jmri . Na«b einer „T !mes" -Meldung aus
Washington hat das amerikanische Stacrtsdepardemenl die Bestäti¬
gung erhalten , daß der Texi der neuen amerikanischen Note für den
Abschluß eines Kriegsverzichtvertragr , bereit --, bei den amerikani -
jchen Botschaften i» Londo» und Paris eingegangen ist.

Sieben Opfer einer Granalenexplvsion.
TU . Brügge , 23. Juni . In der vergangenen Nacht explodierte in

einer hiesigen Alteisenhandlung eine schwere Granat ! Bisher sind
sieben Tote und 40 Verwundete geborgen worden. Mehrere
KMjer wurden zerstört,

Der Samoaskanda! vor «
der Mandatskommission .

Die Verhandlungen in Genf.
v .v . London, 23. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Genfer Korrespondent des „Daily Telegraph " berichtet über In -

formatieren , welche er mit Bezug auf die Beratungen der Mandats -

tommission über Samoa erhallen haben will und erklärt , daß die
beiden neuseeländischen Vertreter Samoas , James P a r r und Ee -
neral Robinson sehr wichtige Mitteilungen über die Lage mach-
ten . Die vielen Fragen , welche ihnen gestellt wurden , hätten sie
offen und eingehend beantwortet , so daß der Eindruck nachhaltig sein
mußte . Die Kommission hatte besondere Erklärungen über die Ver-

bannungen verlangt und es habe sich herausgestellt , daß es sich um
eine in tropischen Ländern durchaus übliche Strafe handele , die
unter den Eingeborenen von altersher bekannt sei und gegen welche
die Eingeborenen selbst keine Einwendungen machten als die könig -

liche Untersuchungskomniission sie deshalb befragte .
Dann sei es in Genf herausgekommen , daß die Amerikaner unter

ihrer Verwaltung vor drei Jahren mit einer ganz ähnlichen Agi-
tation zu tun hatten wie Neuseeland . Die Vereinigung , die dort
Schwierigkeiten bereitete , führte auch den Namen Mau . Der ame-

rikanische Gouverneur habe sich ebenfalls gezwungen gesehen , die
Schuldigen zu deportieren und er sei von den Eingeborenen so be »

handelt
' worden , daß er schließlich Selbstmord begangen habe.

Der Korrespondent behauptet aus unterrichteter Quelle erfah-
ren zu haben , der Bericht Nelsons habe keinen Eindruck auf die
Kommission gemacht , nachdem General Robinson sich offen über den -

selben ausgesprochen habe . Der Bericht der Mandatskommission
werde im August fertiggestellt werden , um dann im September dem

Völkerbundsrat vorgelegt zu werden .
Der „Daily Herald " beklagt sich darüber , daß die Verhandlun -

gen der Mandatskommission so geheim gehalten werden . Gerade
mit dieser Kommission werde mehr Geheimnistuerei getrieben als

mit irgendwelchen anderen Vorgängen in Genf . Sogar die lieber»

setzer und Stenographen würden während der Verhandlungen aus

dem Saal ausgeschlossen .
Ein Sachverständiger erklärte dem Vertreter des Blattes hier-

zu . Gouverneur Robinson habe die Samoaner behandelt wie ein

Regiment Rekruten , insbesondere habe er eine Unmenge irritieren -

der Befehle ausgegeben . Sein Fall zeige von neuem, daß es im all-

gemeinen falsch sei , Militärs zu Gouverneuren zu ernennen .

Die Deutsche Industrie zum
Tariserhöhungsankrag .

• Berlin , 23 . Juni . (Funkspruch) Der Reichsverband der Deu*'

schen Industrie hat an den Reichsverkehrsminister und an den Reich?'

wirtschaftsminister eine Eingabe gerichtet in der verlangt wird , die

Erhöhung der Gütertarife zum mindesten solange wie möglich noch V*

vermeiden. Man müsse sich allerdings darüber klar sein, daß
dann unter Umständen in einer Zeit erfolgen werde , in der ihr Ein¬
fluß auf die Ent Wickelung der Konjunktur junr mindesten nicht gün¬

stiger sei als heute . Gegen eine Erhöhung der Perfonentarife w
der Reichsverband keine besonderen Bedenken, verlangt aber Schonung
des Berufsverkehrs (Arbeitskarten ) .

Wo ist die „Latham" mit Amundsen ? Kreuzverhör im Schachlyprozeb

- M

fj 4

Um das Schicksal des französischen Flugbootes „Lathain " (im

Bilde ) , mit dem Amundsen (oben links) der „Italia " -Besatzung zu

Hilfe flog , herrscht lebhafte Besorgnis , da es seit längerer Zeit ver-

schollen ist.

Der deutsche Monteur Max Mayer 0
Bilde ) von der A .E .G . , einer der
angeklagten , wurde in der Verhandlung ® ,
21 . Juni von dem Generalstaatsanwalt ^
lenko ins Kreuzverhör genommen, bei ^
Mayers bestimmte Aussagen die
tungen der Anklage schwer erschütterten.

Die Kleine Entente.
Scharfe Erklärungen gegen dens

Anschlich.
Ablehnung der Revision des Vertrages von Trianon.

F.H. Paris , 23. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Bukarester Berichterstatter des „Petit Parisien " glaubt zu wissen ,
daß gestern bei den Besprechungen der Minister der Kleinen Entente
die Frage des Anschlusses erörtert wurde . Der rumänische Außen-

minister habe energisch erklärt ,
daß er sich jeder Vereinigung zwischen Deutschland «ad Oester-

reich widersetze .
Dem Bukarester „Matin "-Verichterstatter erklärte der jugosla-

wische Außenminister Marinkowitsch , daß die Wichtigkeit der

Bukarester Besprechungen in der Warnung liege , daß keine Macht
es wagen solle , an dem durch den Vertrag von Trianon geschaffenen
territorialen Status zu rühren . Gewiß seien die Friedensverträge
schon in manchen Punkten revidiert worden , aber keine dieser Revi¬

sionen habe sich auf territoriale Fragen bezogen . Man berufe sich
immer auf Artikel 13 der Völkerbundsakte , der von der Revision
von Friedensverträgen spreche, die unanwendbar sind .

Marinkowitsch gibt diesem Artikel eine neue Auslegung , die

man als ungeheuer bedenklich bezeichnen muß . Er behauptet , daß
die territorialen Bestimmungen , wie sie durch die Friedensverträge
geschaffen worden seien, sich als abwendbar erwiesen hätten , weshalb
sie nicht revidiert werden dürften .

Wenn diese jugoslawische Auffassung richtig sein sollte, würde
damit der Artikel 19 der Bölkerbundsakte in seinem Buchstaben

und seinem Geist vernichtet.
Gegen eine solche Auffassung kann nicht energisch genug protestiert
werden , weil dieser Artikel lg die einzige Handhabe bietet , um die

Friedensverträge abzuändern . Marinkowitsch erzählte dem „Matin "-

Berichterstatter weiter , daß die Kleine Entente nicht anderes als

ein mitteleuropäisches Locarno sei . Ungarn brauche

bloß die Bedingungen zu erfüllen , die Deutschland erfüllte und das

mitteleuropäische Locarno würde eine juristische Verwirklichung
finden .

Weiter sagte er, daß die Kleine Entente den Kclloggpakt studiert
habe. Die Möglichkeit guter Beziehungen zwischen Jugoslawien und

Italien bestehe . Der tschechische Außenminister Benesch erklärte

demselben Korrespondenten ,
dag die Frage einer Revision der Friedensverträge nicht

erörtert werden würde.
T i t u l e s c u , der rumänische Außenminister , sprach gegenüber dem

„Matin "-Berichlerstatter über Artikel 19 der Völkerbundsakte , von

dem er behauptet , daß er sich nur auf Ausnahmefälle beziehe , wenn
die Friedensverträge unanwendbar wären . Man dürfe diesen Art »-

kel nicht heranziehen , wenn es sich um eine Revision von Verträgen

haudele, die sich als durchjührba » erwiese« hätte ».

Die Kleine Entente und Deutschland . ¥
w . Bukarest, 23. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichtet^

ters .) Da es gestern vormittag nicht gelungen war , eine einhew
Linie bezüglich der Haltung der kleinen Entente zu den interna .

nalen politischen Fragen aufzustellen, mußte die Konferenz der > ^
nen Entente auf nachmittags ausgedehnt werden, und wurde erst ^
acht Uhr abends geschlossen. Am umstrittensten war die italiew ^ .

Frage . Daß die Konferenz gegen die ungarischen Revisionsbestre ,

gen energisch Stellung nehmen werde, war keine Ueberraschung. if ,

sichtlich Italien bedeutet die Bukarester Konferenz jedoch einen

sager, da man an Italien nicht nur teuren Tadel wagte , sonder »

für notwendig fand , in einem Schlußkommuniquö
die aufrichtig herzliche und endgültige Freundschaft mit Italic '

nachdrücklich zu betonen . Hingegen hatte man fich sehr
Deutschland bemüht . ^

H»
« VU4|U; »uhv vuii «»;*.

Hier waren die Wünsche Beneschs ausschlaggebend, der nach 1°
((ii

Berliner Reise mit dem Reich in die besten Beziehungen zu > ^
wünscht . Wirtschastsfragen waren diesmal sehr in den Vorderg ^
getreten mit dem deutlichen Bestreben nach engster Zusammen« ! ^
Die Minister gaben nach Schluß der Konferenz der Presse kein« j,

ziellen Erklärungen ab , stellten sich aber für Anfragen zur VerM
Der deutschen Presse erklärte Benesch , _ ^

daß auch die anderen Staaten der Kleinen Entente ? »terc

daran hätten , wenn die Tschechoslowakei mit Deutschlan»

guten Beziehungen stehe.
Die Erörterungen über eine wirtschaftliche Zusammenarbeit » . \[t

sich nicht auf das ganze Donaubecken erstreckt , sondern nur 1)ll;Tl7tjii rI'

Zusammenarbeit der Staaten der Kleinen Latente erwogen . ^

towitsch erklärte , ul
daß die Ratifizierung der Nettunoverträge eine Notwendigkeit \ j,

Wenn das Parlament die Verträge noch anerkenne, sei er zum
tritt geneigt.

Steuern für das deutsche Eigentum in AmeA.
TU . Newyork, 23 . Juni - Wie der Washingtoner Berichtes jß>

der „Newyorker Staatszeitung " meldet , werden die Besitzer o »

Krieg beschlagnahmten deutschen und österreichischen Eigentun ü

wohl Erbschafts- als auch Einkommensteuer zahlen müssen , oe ^

ihr Eigentum zurückerhalten können. Die Steuerzahlung ist

soeben vom Schatzamt veröffentlichten Bestimmungen vorge>ev^

PfßFFer Hsuuns Heil!
stets »orriiti ? in den Nie<ferl 'lircI1
Alte Sachs 'sche Apotheft ^

Karlsruhe . Kfiiser<>t »aßp SO
£,» wen Apotheke Unrlaeh „ft*
Schwancn -Apothcke Plor * «?
Apotheke in RhefnMsohoKS "
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Leute , die man nichl leiden kann /
Vv «

DanBergman

^ s gibt Leute , die man nicht leiden kann . Es brauchen deshalb
?°der Räuber , noch Mörder , noch Vagabunden zu sein . Es können
e?1 nette Menschen mit frischgestärktem Kragen und untadeligen

sein . Aber man kann doch unmöglich alle gut leiden . Und
^ ist verzeihlich , daß man sich drückt, so gut man kann , wenn
^nsch^ , die man kennt , aber nicht leiden kann , in Sicht sind .

» So saß ich eines Abends und spielte mit Alex und Rosendahl
^ ten , als plötzlich das Telephon klingelte .

^
Jch nahm den Hörer ab und rief wie immer ein forsches

..SCtc geht 's ? " schmetterte eine herzliche Stimme .
Ich erkannte sie nicht gleich und erwiderte daher sehr verbind -

lidj
.jSchr gut , danke , sehr gut ! — Mit wem habe ich eigentlich die

li>«
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«Hier Fridolf Ieanson .

"
beiliger Bimbam , es war Fridolf Jeanfon !

. . Weder ich , noch Alex , noch Rosendahl können Fridolf Ieanson'den . Er ist einfach unausstehlich .
»Was wünschst du. Fridolf ?" fragt « ich mit unwillkürlicher
ie in der Stimme .

„ " Ich wollte nur einen Augenblick zu dir raufkommen und eine
^ deinen einfachen Fehlfarben rauchen und ein bißchen Politik mit

reden," sagte Fridolf Ieanson unverfroren .
^

.,Das geht leider nicht , Fridolf "
. antwortete ich , „ich liege im

n̂ Sch versuchte dabei , meine Stimme möglichst hohl und heiser zu

«Nanu . du hast doch eben gesagt , daß du dich sehr wohl fühlst !"
Fridolf Ieanson spöttisch.

«Das war vorhin , Fridolf "
, antwortete ich mit fast ersterbendem

„aber jetzt c*,en merke ich , daß ich einen von meinen elipti -
Anfällen bekomme .

"

jj . 3dj meinte natürlich epileptischen , aber es,schadete ja nichts , daß1 die Zunge ein bißchen ausrutschte , — dadurch wirkte alles echter .
»Sir aber sage mal, " fuhr der ekelhafte Fridolf Ieanson hart -
- fort , „wie kannst du eigentlich telephonieren , wenn du im Bett

»Ich bitte ergebenste richtig
^
stellen^ zu dürfen , daß du es bist , der

tzÄoniert , und nicht ich !" versetzte ich vielleicht etwas zu kräftig im" Mttnis zu meiner Krankheit .
«Wie kannst du denn am Wandapparat draußen auf dem Korii -

^ antworten , wenn du im Bett liegst ? " fuhr Fridolf Ieanson wo ,8M ) noch hartnäckiger fort .
kann das eben !" brüllte ich , — ich war nämlich jetzt ernstlich

a ' dann auf Wiedersehen !" sagte Fridolf Ieanson etwas kurz,dann hängte er aH.
5, >>ch und Alex und Rosendahl setzten unseren Skat fort , nur

wir nicht ganz sicher, ob Fridolf Ieanson sich hatte täuschen
Da klingelte die Entröeglocke .
Dr ließen die Karten fallen und starrten uns bleich und entsetzt

fahrend unsere Lippen die Anfangsbuchstaben des vermaledeiten"^ ns von Fridolf Ieanson formten .
U blieben wir eine Weile sitzen . Diese Untätigkeit wurde in -
. nen unerträglich , wir nahmen wieder die Karten aus und setzten« piel fort , aber unter unheimlichstem Schweigen .
bth k ' c ganze Zeit läutete die Entröeglocke . Die Spannung

L last zu intensiv , um ungeteilt angenehm zu sein .
ist auf die Dauer ganz unmöglich , unter so unheimliö

"" J Rosendahl Skat zu spielen . Rosendahl spielt L
Ji5

>ahr so , wie ein Klavierspieler Flöte bläst . Ich strengte mich an ,schmerzte , um eine Explosion zu vermeiden . Aber schließlichvierte ich doch , und Rosendahl blieb mir nichts schuldig , und das' wurde lebhafter als je.

em
kat

Und die ganze Zeit läutete die Entröeglocke .
Da sagte Alex :
„Vielleicht ist es gar nicht Fridolf Ieanson , vielleicht ist es em

Telegramm ." „
„Oder gar ein Geldbrief !" rief Rosendahl mit schönem Elanz in

dem einen Augenwinkel .

Pvlynesische Anekdote .
Von

Sigismund von Radecbi .
Der verschollene Rudolf Johannes Schmied , Dichter des wunder -

schönen Kinderbuches „Carlos umd Nicolas "
, erzählte uns einmal

folgende Geschichte, wobei er schwor , daß sie Wort für Wort wahr sei :
Er hatte sich , von Santiago de Chile aus , mit seinem Bruder

zusammen in die Südsee aufgemacht , um dort unbekannte Inseln zu
entdecken . Und tatsächlich , nach zwei Wochen bereits setzte er seinen
Fuß auf eine grüne Insel , die noch nie ein Weißer betreten hatte .
Mit unbeschreiblichem Eroberergesühl spazierte er durch das hohe
Gras , — als plötzlich , dicht vor seiner Rase , sieben pechschwarze Ge-
stalten aus dem Gras wachsen und ihm sieben Speere stumm ent -
gegenhalten .

Schmied hatte nicht die geringste Waffe bei sich. Er fühlte , daß
er die Situation wenden müsse, da sonst für ihn nicht viel Aussicht
auf Fortleben bestand . So streckte er denn , einer blitzartigen Ein -
gebung folgend , seine beiden Arme segnend gegen die Wilden aus
und sprach mit tiefer , langgezogener Stimme :

— „Ge — duuu — ld !"

Die Schwarzen duckten sich ein wenig , wie vor einem Zauber -
fpruch . Schmied faßte sich ein Herz , streckte die Arme noch feierlicher
aus , und sprach mit noch tieferer Stimme ein zweites Mal :

— „Ge — duuu — ld !"

Jetzt waren die Schwarzen davon so erschüttert , daß sie betend
in die Knie sanken , die Arme ebenfalls ausstreckten und verehrungs -
voll im Echo röchelten :

— — duuu — l . . .
"

Schmied blickte triumphierend auf die gekrümmten Ebenholz -
rücken. Er fühlte , daß er mit ihnen jetzt machen könne , was er
wolle .

Und mit einer Keckheit sondergleichen breitete er seine Arme
nochmals aus und sagte laut und deutlich :

— „Franz Blei !"

Allein , es erwies sich, daß er den Kannibalen zuviel zugemutet
hatte . Schmied berichtet , daß dieses Wort auf sie irgendwie ent -
zaubernd wirkte : mit unwilligen Kehllauten griffen sie nach ihren
Speeren und schritten wütend auf den Fremdling los .

Schmied wußte : jetzt ging es ums Leben er sprang zur
Seite und lief wie ein Wiesel zum Boot zurück. Ein Speer pfiff ihm
am linken Ohr vorbei .

Als er keuchend vom Land stieß , wußte er , daß er dieses Eiland
nie wieder betreten konnte .

Man mag mir glauben oder nicht , sie überredeten mich wirklich ,
hinauszugehen und nachzusehen .

Es war Fridolf Jeanfon .
„Ich wollte nur kommen und sehen , wie es dir geht, " sagte er

lächelnd .
Ich glaube , daß das Lächeln ironisch war .
„Schlecht , wie du siehst,"sagte ich dumpf .

Es lag viel Wahrheit in den Worten . Ich nehme an , daß ich lei -
dend aussah .

Fridolf Ieanson fchien auch so gut wie überzeugt , aber das hin -
derte ihn nicht , mit hineinzukommen .

Als wir in mein Zimmer kamen , waren Alex und Rosendahl
verschwunden . Aber die Karten lagen noch da .

„Du spielst Karten , obwohl du krank bist ?" fragte Fridolf Jean -
son von neuem mißtrauisch , wie mir schien.

„Ich lege Patience , — das lindert die Schmerzen, " erwiderte , ch
mit gut gespielter Mattigkeit .

Aber wo in aller Welt waren Alex und Rosendahl geblieben ! . .
Ich saß eine Weile da und litt und wand mich in Fridolf Jean -

sons gräßlicher Gesellschaft , aber dann hielt ich es nicht länger aus ,
— und sagte bestimmt :

„ Fridolf , du mußt schon entschuldigen , aber ich bin heute abend
eingeladen , — ich muß mich anziehen .

"

„Gott , du Aermster ! Du mußt fort , so elend wie dir ist !"

Fridol -f Ieansons Stimme war jetzt ausgesprochen satirisch .
„Ja , was tut man nicht, " sagte ich . um etwas zu sagen .
„Wohin gehst du denn ?" fragte Fridolf Ieanson , und jetzt lachte

er leise .
„Zu einer Hochzeit, " antwortete ich wenig schlagfertig , aber ich

war wirklich außer mir .
„Na , dann werde ich warten , während du dich anziest , vielleicht

kann ich dir behilflich fein, " sagte Fridolf Ieanson , und letzt lachte
er aus vollem Halse .

Es blieb nichts anderes übrig , — ich mußte mich in Wichs
werben . . . .

Ich machte den Kleiderschrank auf . —
Da stand natürlich Alex drin . Es war ein naiv -r Einfall von

Alex , — das kommt ja in jeder Posse vor . Aber er stand nun mal
drin .

„ Da bist du , Alex ?" rief Fridolf Ieanson , „Was ! machst ! du ! da ? !
JJdj suche Dans Frack , erwiderte Alex .
Das klang ganz natürlich .
Fridolf Ieanson lachte so , daß ihm die Tränen herunterkollerten ,

und er hopste im Zimmer umher wie ein Floh .
Plötzlich blieb er vor dem langen , vorgezogenen Fenstervorhang

stehen .
„Das ist aber eine sonderbare Beule , die der Vorhang da hat, "

keuchte er .
Mir war alles klar , Rosendahl stand hinter dem Vorhang , und

es war Rosendahls Bauch , der hervorquoll .
Fridolf Ieanson drückte auf die Beule , und sofort gab Roisen-

dahl einen Ton von sich. Und dann kam er hervor .
„Da bist du , Rosendahl ? !" rief Fridolf Ieanson . „Was ! machst !

du ! da !"

„Ich habe nach dem Thermometer gesehen, " antwortete Rosen -
dahls etwas blöde .

Friedolf Ieanson lachte so , daß wir seinetwegen wirklich in Un »
ruhe waren . Aber er erholte sich. Und dann drückten sich Alex und
Rosendahl . Fridolf Ieanson blieb jedoch und sah zu, wie ich mich in
Hochzeitswichs warf . . .

Dann sagte er , daß er mich bis ans Hochzeitshaus begleiten
wolle . Und das tat er auch . Ich hatte dem Chauffeur eine xbeliebige
Hausnummer in einer unserer vornehmsten Straßen angegeben , und
angekommen , betrat ich das Haus und blieb sine Viertelstunde auf
der Bodentreppe stehen .

Dann schlich ich mich, nicht ohne ein gewisses Zaudern , hinunter
und in mein Stammkaffee hinein , wo mich Alex und Rosendahl
schon erwarteten .

Als wir knappe drei Minuten dort gesessen hatten , trat Fridolf
Ieanson herein . . . .

Da war es aber aus ?
Aua dem Schwedischen von Age Avenstrup und Elisabeth Treitel ,

Angora,dieSladl zweierWelken / Von
E . Grunwald

^ Aus Smyrna , der vielgeprüften Stadt , unter der sich die Erde
Ä e,r ni ^ t 6 ° "6 beruhigt hat und immer noch unter kleinen
^ Arl ch

' *" ^rte mcilt 2048 " " rdroärts nach Angora .'" ich mit dem Expreßzug , der aber seinen Namen wahrscheinlichoeshalb führt , weil er hie und da an einer der zahllosen Sta -
Ify

'
e
"; " und Statiönchen nicht hält . Der einen Schlafwagen mit sichaber keinen Speisewagen : während der 38 Stunden lan -
iS » ,^eit kann der hungrige Europäer nirgends etwas Rechtes
M bekommen .

[«moii! - P '?r Schlafwagen -Schaffner , war aber dafür ein ganz
Hit c? € rI - • Freundlich und gefällig , immer geduldig und hilfs -

h Sri einzigen Fehler hatte er , er wollte uns nicht aus
Ke^ agen lassen . Auch dann nicht , wenn unser herrlicher „Ex -

anstatt der obligatorischen zehn Minuten manchmal eine
^ rc in irgendeinem Rest hielt . Fragte man ihn . wie lange

? .0" eswillen der Aufenthalt währen würde , so belog er uns
bii^

° ' rekt mit Worten , aber er brachte durch die Mimik seiner
jRn ch öum Ausdrück , daß man für jeden Fall hübsch artig""t h l cn bl ^ ben müsse. Warum denn auch aussteigen ? Er . Ali .

8i!„ . da ! Immer da ! Er würde schon seinen Schutzbefohlenen
jpj o ® Täßchen Kaffee oder ein Glas Tee bringen . Eßwaren

5 nix 9! 11' tDar doch nicht notwendig , denn das hatten seine Esfen -
^ rums (Herren und Damen ) in ihren großen Körben mit -

»s^ /men . Zum Büfett liefen nur die Fremden und die „Bana
Sh .T die „Schau - mlchmicht - an " : früher war diese Bezeichnuni .'« i. ;Ü , degradierend , man nannte damit lediglich nur die Leute .
»>?»: - die „Schau - mich-nicht - an " : früher war diese Bezeichnung

ni , degradierend , man nannte damit lediglich nur die Leute .
D? >Ie' en und schreiben konnten . Und was ist da schon dabei ?

■1 m j , Jch Zwar einen tadellosen Fahrplan , »ber keinen Mundvor -
? de» ^ te , mußte ich mich wohl bequemen , mit den „ Banabaks "

" enden Büffets zu eilen und imt ihnen an den langen
le (5, ?.u. ,cffen -_ Einmal gab es in Oel gekochtes Gemüfe und win -Sr '

js Mi « »- vmuriui huu rv in xjki veivlylrs wernuie uns WIN-
, » ii Uckchen Hammelfleisch darin , ein anderes Mal bestand das
^ Btifrf 5

i demselben , aber mit etwas Yoghurt verbrämt . Dazu
i ^ trockenes Brot , und wenn unser Expreß gerade wieder ein -'Vt . tatenfreudig war , blieb uns nicht einmal Zeit , den Kaffee

^ erzustürzen .
V 9Ä ns es 5roei Tage lang durch fruchtbare rote Erde , durch

i' t 1̂ , /cker . dann aber wieder durch so steinigen Boden , daß man
, ,ler Steinen die kümmerliche Saat kaum sah . Vorbei an

großen Teil verödeten Melizza , dem alten Magnesia , ins
m . lr

'
i e Land mit seinen niedergebrannten Städten und Dör -

a- Uebl -
(Sri 5er Akfium Khara - Hissar , wo die Entscheidungsschlacht über
^

' echen geschlagen wurde . Armselige Lehmhütten , verödetes
bis uns im Äbendsonnenschein die Minarets von Urchak ,

WWenW
Wtzenhaus

der Teppichstadt , begrüßten . Die fruchtbaren Gegenden , die uns
jetzr verheißen waren , oerhüllte uns die Nacht . Höher und höher
keuchte der Zug : durch Tunnels , über Brücken , dicht zwischen
zackigen Fels — Eskischehir , den Meerschaumgruben zu . wo man zu
spottbilligen Preisen die schönsten Ketten und Schmuckstücke kausen
kann . Dann wieder die ermüdende Fahrt durch leicht bergiges
Land , durch trostlose Steppen , wo die wenigen Schafe und Büffel
nahrhafts Kutter suchen und wo der verarmte Bauer sein Stückchen
Land mit vorsintflutlichem Pflug bestellt . Da endlich erreichen wir
das Ziel : auf Sand gebaut , vom Sandsturm umtobt , in Sand ge-
hüllt — Angora !

Am nächsten Tage hatte sich der Sturm gelegt , der Himmel ist
klar und hell . Mein erster Blick vom Fenster des Hotels fällt auf
eine antike Säule . Aber dicht daneben erhebt sich das Gerüst eines
Riesenbaues , eines modernen Eroßstadthauses . Fleißig ist man in
Angora ! Selbst am heiligen Freitag wird gearbeitet . Am Zaun
stehen wartend die Aroeiter : es ist sechs Uhr morgens .

Wie Angora aussieht ? Alles ist im Werden begriffen , ein selt -
sames Gemisch moderner Architektur und altorientalischer Romantik .
Aber die neuen Häuser zeugen von dem Willen ihres Erbauers , das
Werk zu schöner Vollendung zu führen . Auf dem Hügel von
„Tschan Kaja " mit ieinem herrlichen Rundblick über Täler und
zackige Höhen liegt das Wohnhaus Mustapha Kemal Paschas und
seine Farm . In respektvoller Entfernung haben sich auch andere
angesehene und hochstehende Türken angesiedelt . Die meisten die -
ser Besitzungen sind von kleinen Gärten und jungen Bäumen um -
geben , die sich verzweifelte Mühe geben , in dem fandigen Boden
Wurzel zu fassen und zu grünen . Die breite Fahrstraße , die zu dem
eigentlichen Angora herunterführt , wird von den Siedlungen ein -
gefaßt , die den Vertretern der fremden Mächte gehören . Es sind
meistens noch im Bau begriffene Komplexe : auch unsere Botschaft ,die aus acht kleineren Villen bestehen wird , ist erst halb fertig .

„Ieni -schehir" , das neue Angora , liegt mit feinen kleinen „Ein -
familienhäufern " unterhalb von TschanKaja , aus einer anderen
Anhöhe . Es sieht hier noch recht kahl und öde aus . Aber die Be -
wohner dieses Stadtteils versinken wenigstens nicht mehr im tiefen
Wüstensand und atmen frische Luft .

Das große Leben spielt sich in der unteren Stadt ab . in der die
neue Zeit mit der alten noch ringt , wo die Monumentalbauten der
Ministerien , der öffentlichen Institute stehen und wo die Wolken -
kratzer . wenn man so im Vergleich zu den osmanischen Galerie -
bauten sagen darf , wie die Vilze aus dem Boden schießen . Hier in
diesen Palästen der neuen Aera wird über Leben und Tod , über
das Wohl und Wehe des Landes entschieden . Und wiederum den

Fels hinauf geht es zu einer anderen Welt . Zu einer Welt , die der
neuen Z ^ it nur soweit entgegenkommt , soweit es das eiserne Gesetz
gebietet . Zu dem steil ansteigenden Bazar von echt orientalischem
Gepräge und zur massigen alten Seldschukkenburg . die den Felsen
krönt und allen Gefahren der Reformierung trotzt .

Angora ist eine teure Stadt . Die Wohnungen sind teuer , die
Lebensmittel : und ganz besonders hoch sind die Preise für Luxus -
artikel , die auch noch zum täglichen Gebrauch gehören . Besonders
schlimm steht es um die Dienstbotenfrage . Die einheimischen Arbeits -
kräfte stehen europäischen Ansprüchen immer noch mit ungeahnter
Verständnislostgkeit gegenüber . Die Hausfrauen dürfen wohl sehr
verzweifelt sein : manche wird seufzend der in der Heimat zurückge-
lassenen Perle gedenken , selbst wenn es keine echte Perle war .

Ueber enorme Quantitäten geistiger Nahrung kann sich die In -
telligenz von Angora wahrlich nicht beklagen . Abgesehen von
einigen fremden Größen , die hie und da , als sehr bewegliche Ee -
stirne , am Himmel der Kunst auftauchen und gleich wieder ver -
schwinden , unterbrechen ein paar verstaubte Vorträge einheimischeroder fremder Gelehrter die Monotonie des Alltags . Abwechslung
bieten nur die großen öffentlichen Bälle , die jedoch sehr kostspielig
sind . Und wer sie nicht mitmachen kann , läßt sich wenigstens von
ihnen erzählen . Und erzählt wird in Angora sehr viel . Sonst
bleibt als Amüsement , abgesehen von den primitiven Lichtspiel -
theatern und den Bars , die zugleich ebenso primitives Variets sind,nur noch die häusliche Geselligkeit , die aber auch nur im eng be-
grenzten Rahmen der einzelnen Kolonien gepflegt wird . Man lebt
da ganz gemütlich : nur daß am nächsten Tag schon der Nachbar weiß ,was man gestern zu Mittag gegessen hat : und überhaupt über alle
internen Vorkommnisse besser orientiert ist als man selbst.Der Fremde , der heute nach Angora kommt , findet übrigens
jetzt ein Hotel vor . dessen sich die türkische Hauptstadt nicht mehr zu
scüämen braucht . Es ist der , von dem Ewkaw - Ministerium erbaute
„Angora - Palast "

, der schon seit Jahren fertiggestellt war , aber bis -
her keinen kapitalkräftigen Unternehmer fand , der den Betrieb in
Angriff nehmen konnte . Nun hat sich eine ausländische Gesellschaft
endlich dazu bereit erklärt , und Angora hat nun eine ganz neue und
prächtige Attraktion . In wunderschönen , geschmackvoll ausgestatte -
ten Räumen wird der Fünfuhrtee eingenommen . Eine richtige
Jazzkapelle gibt es . Das Interessanteste aber ist . daß der größteTeil des Personals aus Deutschen besteht . Der Oberkellner ist ein
echt Schöneberger Kind ! Aber ich sage Euch : tuet Geld in Euren
Beutel , die Ihr dort einziehen wollt ! Das billigste Zimmer kostet
nämlich „ohne alles " gegen 20 Mark .

Die neuen Herren des alten Landes in Angora sind sehr stolz
auf das Wachstum ihrer jungen Stadt . Sie können auch stolz seinDenn was dort in kurzer Zeit geleistet wurde , ist ungeheuer vielRur eines ist den Reformatoren in Angora noch nicht ganz gelun -
gen : sie haben wohl die Wüste , aber noch nicht ganz den Schleierbezwungen . Denn so tief verschleiert wie zur Zeit des alten Regimesgehen viele der schonen Ankyrierinnen . trotz Bubikopf und Lippen -

BolkSbeluitigungen - Festwiese - Schauftellungen - Bierzelt - Sffenll.
Breiskegeln - Etimmungs-Konzerte - Echulwlatller -Zruype

Sonntag ! Eintritt frei ? TU

Samstag «.Somlag. abds. 8 Ahr: Zanzbiele- Zazzband im Mfaal des EchWchaM



. vadische Pr-sse" (Ab-nd-Ausgab«)

Murgtäler Allerlei .
Die Eröffnung der Wurgtalbahn. — Krankenhaus-

erweilernng in Forbach . — Gernsbacher Reubauten.
Jubiläum in LZörden . — Brückenbau in Ottenau.

(Brief unseres Mtlvgtäler Vertreters .)

Schneller , als es gar der Optimist geahnt , läht die Reichsbahn -

direktton die Eröffnung des Reststückes Raumünzach — Klosterreichen¬
bach vonstatten gehen . Mitte Juli soll es dem allgemeinen 25er«

kohr übergeben werden - Wie es in der am t . Juni in Schönmünzach
obg -haltenen Vorbesprechung zum Ausdruck kam . wirb die M u r g -

talbahn nach wie vor Nebenbahn bleiben . Trotzdem bietet der

neue Fahrplan wichtige Neuerungen und Verkehrserleichterungen .
Schon dag von den werktäglichen Zugspaaren fast alle durchgehende
Verbindung von Karlsruhe nach Freudenstadt bekommen , wird all -

gemein begrüßt werden . Die Fahrzeit ist für Kurszüge auf rund
4 Stunden Bergfahrt und 3% Stunden Talfahrt , für Eilzüge auf
3* Stunden Bergfahrt und nur 2% Stunden Talfahrt berechnet ,
Der Aufenthalt in Rastatt ist durchweg auf 8 Minuten beschränkt
worden . Schon rüsten sich die Anschluhgemeinden der neuen Strecke ,
das Fest der Eröffnung würdig zu begehen , in der Annahme , dafi
weder Rastatt noch Freudenstadt die Freude der endlichen Durch -

führuirg der Murgtalbahn so verdienen , wie sie es können . Neue

Landschaft wird sich bald auftun : das Idyll des urwüchsigen Murg¬
tals hinter Raumünzach , Schwarzenberg mit seinem Reiz , das weit -

verzettelte Hutzenbach , der Holzstapelplatz Schon «grund . Riiüj mit sei¬
nen typischen Schwabenhäusern , Hesselbach mit seiner alten romani -

schen Dorfkirche und erst Klosterreichenbach , die alte , schöne Mönchs -

siedelAng , schon heute ein gcrnbesuchter Kurort .

ungünstigen Wetter » , für alle Teilnehmer eine Freud « , ein so fa -

miliares Fl -uidum , wie es das Hördener Fest ausstrahlte , zu ge-

Niehen .

Die Gemeinde Ottenau hat den Vau einer zweiten Murg -

brAcke beschlossen und läht ihn soeben ausführen . Ursprünglich war
nur ein Fuhgängersteg geplant . Der Verkehr auf der Hauptstraße
hat indessen seit einer Reihe von Iahren in einem solchen Umfang
zugenommen , daß damit nicht mehr gedient wäre - In weiser Vor -

aussicht ging man daher zum Bau einer Eisenbetonbrücke über , die

Unsallchromk .
S Ispringen bei Pforzheim , 22 . Juni . (Von e' ner Lokomotive

ersaht .) Auf dem hiesigen Bahnhof fuhr heute früh der sahrplan -

mäßige Personenzug von Karlsruhe ein . Eine dort beschäftigte

Arbeitergruppe , die mit Eeleisumbettungsarbeiten beschäftigt war ,

sprang beim Einfahren des Zuges rechtzeitig zur Seite . Nur der

verheiratete Chr . Müller säumte etwas und sprang erst im letzten

Augenblick gegen das Bahnhofsgebäude . Dabei wurde er von der

Lokomotive des von Pforzheim kommenden Güterzuges gefaßt und

mehrfach gegen die beide Geleise trennende Eisenstange angeschlagen .

Müller erlitt eine Gehirnerschütterung sowie Quetschungen an Kops

und Brust . Der Verletzte wurde ins Pforzheimer Krankenhaus ge-

bracht . Sein Zustand gibt zu ernsten Bedenken Anlaß .
= Heidelberg , 22. Juni . (Schwerer Unfall auf der Landstraße .)

Der 56 jährige Gustav Klent aus Marbach , der sich auf der Wan -

derschaft befand , wurde gestern auf der Schlierbacher Landstraße von
einem Lieferwagen angefahren und lebensge >fllhrlich ver -

letzt . An seinem Aufkommen wird gezweifelt .
= Walldürn , 22. Juni . (Der entsallene Hut .) Der Kalkbrenner

H a u ck wollte aus der Straße seinen ihm zu Boden gefallenen Hut

aufheben , als er von einem Motorradfahrer angefahren und zur
Seite geschleudert wurde . Hauck erlitt so schwere Verletzun -

gen , das; an seinem Aufkommen gezweifelt wird .
tjh Willstiitt , 22. Juni . (Gut abgelaufen .) Einen Unfall , der

leicht hätte von schlimmen Folgen sein können , erlitt gestern Abend

Mühlenbesitzer A . Lasch von hier , als er mit seiner Chaise vom

Strauß - Konzert von Kehl nach Hause fuhr . Bei Kork fuhr ihm ein

von Odelshofen kommendes Auto , das auf falscher Seite fuhr , ins

Hinterrad , und beschädigte den Wagen sehr , während die Insassen
mit dem Schrecken davon kamen . Der rücksichtslose Autofahrer fuhr ,
als er sah , was er angestellt hatte , mit abgeblendetem Licht schleu-

nigst unerkannt davon .

Vertrieb und Einrichtung unseres
tausendfach eingeführten Buchhaltungs -

Verfahrens bietet grosse Verdienstmöglichkeiten
'

Ausführliche Angebote werden mit Angabe
von Referenzen und bisheriger Tätigkeit erbeten -

Stuttgart 375Organisation

WASSERTURBINEN
Dieses Zeichen gibt die grösste Oi »

währ für reelle und empfehlenswerte
•
l ftutomoWI ;

n | Werkstätten

für Otnmds u. Kranke
csnk&st -j£ ^ k lieber

* Trankt

in Karlsruhe -
Ernst Behn , Herrenstr . 16.
Hermann Beier & Co ., Ettüneerstr . 47.
Karl venner . Kaiserstr . 5
Automobilhaus Peter Eberhardt . Amalienstr . 57.
Edmund Fischer , Marie -AIexandrastr . 57.
Fahrzeugfabrik U. Kauft & Sohn . Waldhornstr . 14—16.

Gustav Köhler , Körnerstr . 10 .
Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast , Sofien¬

straße 74/76/78 .
Weber & Frelburger . Veilchenstr . 20.

kieselsaurereichc I
Mineral - Heilquelle . 4

ein sicheres Vorbeugungsmiflel gegen
Orippe , hervorragend bei NIer enlelden
SloHwechsel

Vertreter :
Bad . Chabesofabrlk G . Kranich ,

Marienstr . 48 Telefon 3182

SCHNEIDER, JAQUET & Cß

Eisenwerk Siegen
H m Marlenborn b . Siegen

— Postf .
HmH lllll .l'lM liefert :

Vermögenssteuer
Erklärungen . Beratung in all . Steuersachen

Egon Bucher , Dipl ier. merc.
Bücherrevisor und Steuerberater
(Vom Landesfinanzamt als Ver¬
treter In Steuersachen zugelassen .)

Karlsruhe . Boeekhstr . 24,Tel . 2451

Sektion Baden , Ortsgruppe Karlsruhe ,
eppiche,Diwan .~ und Stepp¬
decken ohne Anzahlung m
10 Monatsraten liefert

Agai SGfücK . Frankfurta . m . 382
Grölt ». Teoniohversand -

haus Deutschlands .
Schreiben Sie sofort 1

GARAGE
Die Reit - u Fahrschule zu Elmshorn

liefert Holsteinische

Wagen - und Reifpferde
Geschäfts - und Ackerpferde

zu festen Preisen , direkt vom Zuchter
bezogen . Ausbildung junger Leute im
Reiten , Fahren etc . Prospekte eratis .

Adr . : Verband der Züchter
A33» des Holstein er Pferdes .

Wer liefert

und

Margarine
zum billigsten Preis f .
großes Geschäft . Ana .
m . Preis unter 17796
an die Badische Pteffe .

JanienWMrin.
erfahren , empfiehlt sich
! . Jttetb .. Mänt , u . Ko¬
stüme t . Haus . Ang u .
ELIM an Bad . Presse .

Maler empfiehlt sich t .
Weifteln

und Tapezieren ,
gut und billig . An ««-
böte nnt . Nr . « 210?
an die Badische Presse .

5)ausö^riDaltunn .
billig durch Fachmann
Stadt -O -Jnsp . a . D ,
Brenner « arlstr 29« .
Telef . 5974 (83661)

1H--2 Tonn .
SchnellLiefer -

Auto
vermiete» ( 16356)

Auto -Wirfler ,
Telefon 195.

Tüchtige

Stenotypistin
mit eig . Schreibmasch .
Ubernimmt Erled . von
Korrespondenz . Auch
in d Äbendst . Ang . u .
H208Z an d . Bad . Pr .
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Watzmannsdorff .
Der Rad -, Renn - und Tourenklub Karlsruhe hält am Sonn ,

„ii?
' ® f n 2 4 . Juni , mit Start und Ziel am Linkenheimer Tor ,'' Uhr beginnend , das Bierermannschaftsrennen des

StreL - Mittelbaden , des Bundes deutscher Radfahrer , ab . Die
e führt vom Linkenheimer Tor bis vor Eggenstein durch den

nach Hagsfeld , n« ch Blankenloch , bis an
'

die FriedrichstalerMi > ^ ^
t «J )urch den Wald bis vor Leopoldshafen durch Eggenstein , diese

wird dreimal durchgefahren — 100 Kilometer . Die erste
tzx-!" >chaft dürfte ungefähr um 9 UHr eintreffen . Das Rennen
i(J ; 0cm größtem Interesse sein , da unter andern der Radfahrer -
>» £ »Schwalbe " Ellmendingen , Sieger 1927 . sowie Rad - , Renn -

^ ourenklub , Sieger von 1925 und 1926 , starten .
W U e Faustballspiele im Karlsruher Turnga « sind in den
W v a Ncn beendet . In der Meisterklasse ging die erste Mann -
teJv " CS K .T .V . 46 als Gau m « i st er hervor . In einem Ent -
^ °ungsspiel schlug K .T .B . 46 die erste Mannschaft des M .T .V .
^ ausgezeichnetem Spiel mit 30 ' 22 . In der -̂ - Klasse ging
jyiweite Mannschaft des K .T .V . 46 ohne Punktverlust als Sieger
(tt 5 . und errang somit ebenfalls die Eaumeisterschast . Auch die -

uiurde hart erkämpft . Mit 25 :23 wurde die 2. Mannschaft
bP 'S ' im letzten Spiel besiegt . Die 3. und 4 . Mannschaft des
W«, ~ in der s -Klasse und O - Klasse Gruppe 1 jeweils an

stelle der Tabelle . Die Turnerinnen erspielten sich im
t>i? wmelball den Eaumeistertitel und die A . H . über

alt , legten ebenfalls Beschlag auf diese Auszeichnung . Die
\ :t '* a f*£n des K .T .V - 46 stehen somit in sämtlichen Klassen , die
Ou en belegt sind , an erster Stelle . Am 24. Juni 1928 finden nun

Uiags 10 Uhr auf dem Platze des Polizeisportvereins Karlsruhe
u st b a l l- und T r o m m e l b a l l s p i e l e der Gruppe Mit -

Anstatt . K .T .V . 46 entsendet hierzu seine 4 Eaumeister . Der

schärfste Gegner in der Meisterklasse ist der T .V - Brötzingen , der letzt -
jährige südwestdeutsche Meister . An seinem Sieg kann nicht ge-
zweifelt werden . Es gilt jedoch ehrenvoll abzuschneiden . Auch die
Spiele der anderen Klassen versprechen interessant zu werden , da
die Spielstärke der teilnehmenden Mannschaften ziemlich ausgeli -
chen sind.

x Für die süddeutschen Leichtathletikmeisterschaften (30 . Juni bis
1 . Juli 1928 in Frankenthal ) meldeten 47 Vereine mit 150 Einzelteil -
nehmern

+ Der Davispokallampf Italien — England ist mit S :1 für Ita -
lien bereits entschieden . In Prag führt die Tschechoslowakei mit
2 : 1 gegen Holland .

Kermann Köhls Zukunflsaufgabe .
An der Spiye des deutschen Ozean- Flugverkehrs .

Hermann Köhl , der deutsche Ozeanheld , bleibt seinem Vater -
lande erhalten . Allen Gerüchten zum Trotz , die von einer Auswan -
derung des Fliegers wissen wollten , steht nun fest , das? Dr . h . c.
Hauptmann Köhl an hervorragender Stell « seine glänzenden fliege¬
rischen Erfahrungen und Fähigkeiten in den Dienst Deutschlands
stellen wird Aus Utopie wird Wirklichkeit . Ueberraschend schnell
hat der deutsch« Ost—West -Flug praktische Ergebnisse zur Folge . Aus
einem sportlichen Wagestück , aus einem Husarenfluge , wie man den
Versuch eines Deutschland —Ameraka -Fluges etwas geringschätzig so
gerne bezeichnet hat , ist der Grundstein zu einem Werke geleat wor -
den , das in nicht allzulanger Zeit „ständiger deutscher Ozeanflugver -
kehr" heißen wird . Die Deutsche Lufthansa plant in enger Gemein -
schaft mit dem Reichsverkehrsministerium den Ausbau eines ständi -
aen Deutschland —Amerika -Luftdienstes . Schon lieht in den Dornier -
Werken am Bodensee der Riesenvogel seiner Vollendung entgegen ,
der mit der Gigant «n-Leistuno von 5000 VS . und mit seinen 10 Mo »
toren allen Fährnissen eines Transozeanfluges gewachsen sein wird .
Nicht mehr werden Flieger und Passagiere einem glücklichen Zufall
anheimgegeben sein , nicht mehr wird das Versagen einer Schraube
den sicheren Tod bedeuten ; denn 10 Motoren werden in ewigem
Gleichmaße den weiten Weg über das Weltmeer antreten . Dieses
Riesenflugzeug wird auf die Wogen des Meeres niedergehen können
und wird sich ebenso leicht wie eine Silbermöwe hinaufschwingen
können in den Aether . Deutsche Wissenschaft und Technik werden
wieder Deutschlands Namen in die weit « Welt tragen und Bewnn «
derung erzwingen .

Hauptmann Köhl ist von der Deutschen Lufthansa und vom
Reichsverkehrsministerium an erster Stelle für diesen Zukunftsluft -
dienst ausersehen . Keinen gibt es , der für diese verantwortungsvoll ?
Stelle würdiger wäre , keinen , der bessere Vorbedingungen für sie mit »
brächte . Hauptmann Köhl hat in jahrelanger harter Berufsarbeit

unter ständiger Einsetzung seines Lebens sich zu dem erfahrenen Flie -
ger herangebildet , als den ihn heute die Welt bewundert . Nicht von
ungefähr ist ihm die Eignung .zugeflogen "

, den Weg über den
Ozean zu finden . Während wir anderen in unseren Betten schliefen ,
hat er mit ungebrochener Energie in ungezählten Nachtflügen sich
zum ersten Nachtflugpraktiker der Welt herangebildet . Ein uner -
schütterlicher Glaube an die große Zukunft des Flugzeuges als Ver »
kehrsmittel hat ihm bei dieser schweren und verantwortungsvollen
Aufgabe die sichere moralische Stütze gegeben . Nicht Wagemut und
Abenteurerlust , sondern der sichere Glaube an die praktische Durch -
führbarkeit des Ozeanflugverkehrs haben ihm den Flug auf Tod und
Leben ausführen lassen . Niemals Hot er daran gezweifelt , daß er
der Pionier einer Sache ist , die dereinst in nicht allzulanger Zeit der
Menschheit große Dienste erweisen wird . Jetzt steht er am Ziel seiner
Wünsche . Eine Welt ehrt in ihm den tapferen und erfahrenen
Flieger . Deutschland feiert in ihm einen seiner größten Helden und
gibt ihm die Mittel an die Hand , von dem ersten Versuche zur prak -
tischen Auswertung zu schreiten .

Die Ozeanfliegerei ist von diesem Tage an aus dem Stadium
des sportlichen Wagemutes in das der praktischen Arbeit gelangt .
Nun gilt es , mit allen Mitteln die Erfahrungen auszubauen . Der
Tag , an dem das Dornier -Wal -Flugboot die Luftreise über den
Ozean antreten wird , wird ein Wendepunkt in der Geschichte der
Fliegerei sein . Zwei Erdteile , die durch das Weltmeer getrennt sind,
werden einander nahegebracht auf die kurze Zeit eines Tages . Und
Deutschland wird es sein , das dank seiner Wissenschaft und Technik
und dank seinen wagemutigen Männern dieses große Werk der
Menschheit in Angriff nimmt und zur Durchführung bringt . Heure
noch ist Hauptmann Köhl vom Jubel umbraust , morgen wird er
schon in harter Arbeit aufs neue für den Ruhm und die Größe seines
Vaterlandes seine Kraft und sein Leben einsetzen .
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«mkleckviediuchtaeuossenstdaft Bretten

6c« ! 8. Juni 1M8 . vorm . 8 Ubrm Vlebmarktvlab in Brette » eine «

,..M- ll . ZMtsirremilll
>*»»? Verbindung damit findet mit Unter «
>« 5 des Kreises Karlsruhe eine P r ä m i."

„7; 9 von Juugfarren statt . Zugelassen
, ÄIpJ Markierte , in das Zuchtbuch einer
!>Iz.Avieh,uchtaenossenschaftcn des Streifes
Min , e eingetragene und im Bcsiv von

tjtfnt dieser Genossenschaften befind¬
ete " "

«ten .'
^ reichem Besuch wird freundlichst

k ^ u .
'

dett 10. Juni 1928. (8001a )
% ^ nbt der Der Bürgermeister
l ' MtncuoITca -

itlW, . Landrat ,

der Amtsstadt
Brette »

Schemen « « .. . . . . .
Mlak-Versteigerung

JJJ®#. den 26. Juni , vornMtaaS SA
;!Wt . MttaoS 2 uHr beginnen », trtei
}(, traft « 98, Eingang Hostor Westen »

Ifc »zVdro -ucht« Herren - u . Mrauenkleider .
ffl , Leibwäsche . Bilder , Swflct , Glas -
iL^jf ^™chen , sonsttaer verschiedener Hans

Schränke . Kommoden . Wasch , u .
« .^ Bettstellen . Matratzen , Feder -

ditẑ ' iche . Tiuhle usw . Di « Möbel wer -
ab Ubr ausyeboten . ( 17660)

i> SSälcr . OrtsgevichtsvorsitzcnSer

ff

>v >eZ

«

WWSsmslelMiW .
«» «o5^ ^ walter Schmitt in Schramberg ,
^ j ^ nund des Friedrich S ch i n l e ,
^

" Schrambera . An der Staig , bringt

X !?• den 27. Juni 1928. vormitt . 11 Ubr .
N Lnzlei de» Bezirksnotariats Schräm ^

!>»»? ^ ndbuchamt — in össentlicher Ver >
ryu « Berkauf : . ,
Jej Ortschaft zum Goldene » Stern :

f

! t z? ^ten im Gesaintmeftgehalt von
lowte die gesamte da »» ge-

AirtschaftSetnrtchtung .
Auskunst erteilt der Bormund

Mi>s.
" kalter Schmitt t» Schramberg .

den S . Juni 1828 . (2817a )
— Re,irkö Notaria t.

? Mger lnMietlinl .
kl, uSJ ®i . Blasien : Samstag , den 30.

vormittags 11 Uhr . 750Ü fm
Fichten mit einzelnen Tan -

^ Ärzeichnisse vom Forstamt . <8072a )

IvÄ An der Staig , nebst Ge -

^DieWinW.

MMreMW
Rolladenliefer » » « für
die Medizinische Kit -
nik : Teilung in 2—3
Lose vorbehalten . An »
gebotstertc ab bS.
Vits , im Baubüro ,
Sugstetterftr . 70. Er¬
öffnung der Angebote
am 14. Juli , vormtt -
tags 11 Ubr im Be -
»irksbauamt Lessing -
strafte 1Z. Zuschlags -
frist 3 Wochen . (3697«
Bad . BezirkSba » «» «

FrtibMta .

Schlachtfarren -
Berkauf .

Die Gemeinde Königs ,
ba » hat einen fungen ,
fetten RindSfarren ad -
zugeben .
Angebote 0» . Seit fr .

Lebendgewicht ) sind 6 .
nächften Montag a»M .
8 Uhr beim Bürger¬
meisteramt einzu -
reichen . O056a )

König «»«« CVaben , d .
19 . Juni 1928.

Der Gemeintienrt .

Heirat .
Gebildet . Herr . mitt -

lerer Beamter t» ge
bobener Stellung ,

alt . Jungaes ,
lest ^

«0

Güte . Schönheit ,

Pf eh Würdigkeit

Es ist leicht , eine dieser Eigenschaften
auf Kosten der zwei anderen zu erreichen .
Es ist schwierig , zwei davon auf Kosten
der dritten zu verwirklichen . Unendlich
schwer ist es, alle drei Eigenschaften in
höchster Vollendung in einem Wagen
zu vereinigen . Dieses Kunststück hat
STUDEBAKER vollbracht , als er sein
Meisterstück , den ERSKINE SIX her¬
ausbrachte » » » Urteilen Sie selbst !

ERSKINB Regular Sedaa (4 töHß ) M . « 250
Ciab SetUn ( 2 türig ) iL 5850 Roadster M. « 435

ab Hsmbir

Jahre
oon grofter Gestalt ,
eval ., mit 400 Jt mo -
natl Cittf . » . später ,
gröft . Berm . . wünscht
Heirat mit hübschem
Fräulein , das gesund
und Im Haushalt be-
wandert ist . Nicht üb .

_ Jahre Bedingung
Vermögen erwünscht .
Angebote mit Bild ,
das zurückgeht , unter
Nr . KZtt » an die Ba .
dilche Presse . Ber
mittler verbe ten ,

Heirat ! ,Gebtld . Fräulein , 39
-? it

IkrmögCTt , nntwat
sich mit anständ . tatö
Serrn zwiischen 40 n
50 Jabren . « riegsin
valiöe nicht au "
u verheiraten .
>ote unter Nr . — . .

an M< Badische Pr

lusaeschl .
!; lw

Heirat
sucht Witwer m . hSu »
licher . tücht . Geschäft »,
frau od . ld . Mädel f.
Restauration , nur m
lieb . Gemüt , 25 —45 I
Ernstgem . Anged . unt >
J2V « Man Bad . Presse

{? » in .^irka 590 Hektaren und ea . 90
*

»' lom , wg . Laufer Mark bei Ober -
i>tr Waldiagd . bestehend In ca .

[>'ä i <? ■ für die Zeit vom 1. Februar
. » ebrugr 1835 öffentlich versteigert ,

werden nur solche Personen zu -
im Besitz eines Jagdvasles[ ji' l nhi im ioene eines oagovancs' durch ein fcfvrtftltcfteS Zeugnis

jsil'lti .?>ntes nachweisen , daft gegen die
,^ t *<nes JagdvaileS kein Bedenken

des JagdvackitvertrageS liegt^ ii>. Mauke zur Einsichtnahme durch
aus (3095a )

Ter Gemeinderat .« eifert .

HEIRAT!
Für die Tochter eine «

guten Bekannten . An
sang 20 , stattlich « Er
scheinung , « esund , gut .
Eharatter , kath ., m »
Führung eines Haus >
halte ? vollst , vertraut .
Ersparnisse , vermögend ,
suche ich auf diesem
Wege Herrn Mitte bis
Ende 2V, mit ycherer
Existenz , der ebenfalls
Herzensehe wünscht .
Anonym zweckl. Ernst -
gemeinte Zuschriften
mit Bild n . Nr . 3121 n
an die Babiscbe Presse ,

GutSbcsitzerStochter , 32
Jahre alt .

zuckt sick zuverehelichen
mit tüchtig . Geschäfts -
mann oder desserem
Beamten : bestve schöne
Aussteuer , m späterem
Vermögen , Witwer m .
einem « ind nicht aus -
geschlossen . Angebote
unter Nr . R20 ?S an
die Badische Presse erb .

STUDEBAKER
Studehaker Automobil G .m .b.H. fürMitteleuroDa / Hamburg, Alsterthorl4 -16

Ofsenburg

Großes Lokal
(parterre ) , als Büro oder Filiale , mitten in
Stadt , sofort günstig zn verpachten . Eilana .
unter Nr . $ 1888 an die Badische Presse .

Mll-MI » MC
post und Kaiserplatz lSchatten -
filii ' 'zwischen ( . . . ...

feite ) mil anschließendem Lagerraum evtl .
schon »um 1 . August d. Js . zu vermieten .
Angebote und Ansrage unter Nr . TZ078 an
die Badische Presse erbeten .

Wokin . - NklkttiielS
tostenl . f . Vermieter .
Stadt -O .-Jnsp . a , D .
Brenner , karlstr . ZNa ,
Tel . 5874 . (B852 )
Gemütl . möbl ., sonn .

Stmm . sof . o . 1. Juli
zu verm . DraiSstr . 18,
3 . Stock . (SB926 )

Möbl . sonnig . Zimmer
zu verm . Sosicnstr . 10,
II . b . Karlstor . 081158

Elegantes
Wohn - u . Schlafztmm .
mit Telefon , ev . auch
einzeln , zu vermieten .
Zu erfrage » Teleson
Nr . 7134 . (FH8845
Gut möbl . sonn . Zim .

auf 1. Juli zu verm .
Winterstrafte 9. IV .

(» 1087)
Großes , leeres

Zimmer
mit Kochgelegenheit zu
vermieten . (FH8870 )
Uhlandstr . 13 , 3 . St .
Weftendstr . 18, 3. St .

gut möblierte »

Zimmer
(auch vorübergehend ),
sofort zu vermieten .
Möbl . Zimmer a . be

rufst . Frl . o . Herrn
u verm . Fasanen -

afte 58 . II . (B1100 )&
Schöne sep.

sofort oder später »u
ver Met . Baumeister -
strafte 19. II . (B1120 )
^ Gnt möbl . sonn . Z .
t . gt . Haufe , an best ,
ruh . Herrn od . Tame
3« verm . Näh . Si
endstr . 7 . IV . tBll '

Sep . leeres sonniges
Zimmer , elckir Lichtn . Heizung an Frl . od.ro u zu vermieten .

Ith " strafte

Leeres , großes Jon>
niges Zimmer sofort
»u veriniet . Scheffel -
straft « 85 . II . ( B1183 )

Möbl . Zimmer zu
!rm „ el . Licht , auch

Tage .
verm .
lochen oder

IÄ fön « !
einer iiing . od . gleich -
altr . Dame , di« über
ein « Wohnung ver -
fügt , zwecks Heirat be-
kannt zu werde » An -
geböte unt . Nr . 92077
an die Badische Presse

geg . VordringlichkeitS -
tarte oder Tauschwoh .
nung zu vermieten
(billige Miete ) . Ange -
böte unt . Str . 1747»
an die Bad . Presse erb .

flerbst, Wohnungszentrale
Teleson Nr . 2371 .

Kalserstrafte 42, in .
vermittelt Wohnungen
in allen Größen . Ver -
mieter kosten! . (» 995)

LADEN
mit 2 Zimmer n . Küche
Nähe Hauptpost ans
1. Jult zu vermieten .
Angeb . unt . F . H . 8977
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Rastatt

xeräum. Laden
mit 3 Schaufenstern u .
anliegender Wohnung ,
m . Bad , Kllehe, Speise -
kammer , Zentralhei -
zung , sofort beziehbar ,
zu vermieten .
Näheres K. JSgel ,

L . R . 36 . (3083a )

4 Ziln .-Mhnung
Kiiche » . Zubeh ., hier
Stesanienstr ., zum 1 .
Juli d . I . zu verniiet .
Angebote unter Nr .
F . H. 8 »« 1 an die Ba¬
dische Puffe Viliale
Sauptvost .

ifvnXI .

Fasanenplatz 8 ist ein
gut möbl . grfi . Part -
Zimm, , sep . Eing . . el .

L ., an berufst . Herrn
od . Frl . zu vm . (B1171

Frdl . möbl . Manf .-
Ziimner bill . zu verm .
Rudolsstr . 18. Brei,in -
ger . (B1170 )

Vertrauen gegen
Berttauen .

Bon Stadt od . Land
suche ich einen

Lebenskameraden
mt hSusl . christl . Er .
ziehnng u . gut . Eharak -
ter . Bin S4 Jahre alt ,
große ftattl . Figur , be-
sinde mich als mittl .
Beamter in ein . gestch .
penstonsberecht . LebenS -
stellung . Nur ernstge -
meinte , vertrauensvolle
Angebote unter Wah -
rung ehrenhaster TIS -
kretion bitte ich unter
Nr . 22094 an die Bad .
Presse einzusenden . 1:

Für junges Ehepaar
hübsche kleine möbl .

Wohnung
2 3 . . Küche . Beranda ,
zu vermieten Belfort -
straste 1« . II . (FH8 « 12)

Leeres Zimmer
Nähe Hauptpost (Z
Fenster ) für Büro ge-
eignet , sof . zu verm .
E . Günter «. Essenwein -
str . 19. Tel , 4077 .

(F .H .8S76)
pfteunbl . möbl . Man¬
sarde » ,immer aus 1 .
Jult zu verm . Kreuz -
str . 5. 5. St . (B1IV4 )

Sonnige 3 Zimmer -
Wohnung m . Mansarde
gegen ebensolche , oder
2 Zimmer mit Mans .
zu tauschen gesucht .
Angeb . unt . Nr . F2106
an die Bad . Presse erb .

E& 9

2 schöne, helle

Räume
18 u . 40 qm groß ,
vart ., nebst großem
Keller evtl . als Woh -
nung geeignet , sind
alsbald günstig zu
vermieten . Einfahrt
und Hof vorbanden .
Angebote unter Nr .
17Ü08 an die Ba¬
dische Presse .

Laden
u . 2 Nebenraume
sofort od . später zu
vermieten . Näheres

K . O . Augustini »!,
Sofienstraße 54 .

Tel . 2516 . (17620)

Z gr . Zimmert » . pt „
Küche , Keller , Maus . ,
Sch - sselstr . SO a. 1. Juli
zu vermieten . Näheres
Brauerstr . 33 . II . , r .

(FH8875 )
Werkstatt m . Krastbetr . ,

• Umzüge «
zuverlässig und billig .

Rudolf Schwarz ,
Kaiierstr III , Tel fi514.

Büro und Lagerraum
fof . zu vermiet . (17317

Stefanienstraße 61,
Gemündcn .

Gut möbl . Zimmer ,
sep an solid . Herrn
in verm . Baumeister -
str . 38 , III . (NW3909

Neubau . Schöne 8
Z .- Wohnnng m . Bad ,
1. Etage , sof zu ver -
mieten K . -Riivpurr .
Graf Ebersteinstr . 57,
Ecke Tulpenftr . Zu
erst , pari ., b . Schmitz

Schöne
S Zimmerwohnnng

an linderl . Beamten¬
familie im Vrdh . Nel -
lcnstr . 9 zu verm Zu
erfrag , das . im 2 . St . ,
Vrdh ., rechts . (B1167

2 gut möblierte

Wohn-ClhWm .
mit Küche , el . Licht , z.
verm . Ang . u F .H 8948
an die Badische Uresse
Filiale Hauptpost .

Möbl . Zimmer zu
vermiete » . Luisenftr .
22, II ., r . (FWM07 »

Garage
Karlstr . 123, zu ver¬

mieten . Ansr daselbst
2. St . vorm . FHS972

Frdl . möbl . Zimmer ,
in Garten gehend , aus
1. Juli zu vermieten .
Amalienstr . 61. H . , p .

iff $ 8980 )

Großes , gut möbl .
Mansardenzimmcr

mit el , Licht u . 2 Bet -
teu an sol . Pers . sosort
zu verm . Kann auch
ganze Pcnston gegeben
werden . (B1138 )

Schefselstr . 13, it .

Mietgesuche

5-7 Z.-Wohng.
fit schöner Lage zu
mlet . gesucht . Ang . u .
F .H . 8951 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

M Z . - M0hW !lg
Nähe Bahnhof , mit
Bad , Maus , ze . , v . jg .
Ehep . (Akad . , 1 Kind )
a . 1. Juli gesucht . Au¬
gebote unt . Nr . 3074a
»n die Badische Presse .

Suche eine 2-3
ZimmermvnlW

mit Küche in Karls -
ruhe oder Umgegend ,
(womögl . Bahnst .) bal -
digst zu mieten .
Angebote unt . £ 1923

an die Bad . Presse

2 - 3 Z . - MHNUNg
beschlagnsr . (2 Köpfe ) ,
MietvorauSz . ges ., Ang .
u . 82061 an Bad . Pr .

2 ZlM . - WoVllUNg
in gutem Hause oder
Neubau , auf Oktober
gesucht . Angebote
unter Nr . F .H . 8874
an die Bad . Presse ,Filiale Hauptpost .

2 Zimmern,oling . v .kleiner Familie ges .
g " f 1 . Anglist . Ange¬bote n . Nr P2ngl > an
d>>« Bauche Presse .
Laden m . Wohnung
vass für Schuhgeschäft ,in neuem Stadtteil ,sofort oder später ges.Angebote n F .» .^ >4Zan öle Badische Presse .Filiale Sanvtvost .

Zimmer
1 - 2 leere 3imm .
u . Stiche von aebtld .
ig . Ehepaar auf den
1. Ang . zu miet . gcs.
Whr . MfeiborauSzlg
Ostst . bcvorz . Ang . u .
V20S1 an d . Bad . Pr .
Gesuch » auf Mitte ? kulf
oder Mitte August ein
gut möblierkes

Zimmer
in gutem Sause för
einen Oberbcamten .
Angebote mit Preis

angabe ' unt . Nr I7L77
an die Badische Presse

Berusstät . Fräulein
sucht eins . Ziemer n :
mögt , kep Eingang
Ä-ntruin Ängebvtl
unter :' ! ? S ? | if an
dt« Badische Presse.



SüdwestdeutscheJndustrieund Wirtschafts-Zeitung
_ . . ux . i . ki . „ . II-. . i« y «v »«.,«»» »« Witfipnrinnfii -Tafitrntti nm konnten . mSfirett?, Nord ?, Elonfc mit ntiniiS % Vrazcnt nernalbla ^ '
Berliner Börse .

Lustlos und schwacher .

Berlin . 23. Juni . ISuuNvr « » . ) Wenn in den lebten Tagen immer
von einer großen (ÄcfchSstSlosigkcit gelvrochen wurde , fo war beim Bc °
ginn der beutigen Berliner Börse eine vollkommene Stagna »
t i u n sestzustellen . ünsolgedcskn konnte ein grober Teil der Papiere
anfangs nicht notiert werden . Di « Tendenz war I ch w ä ch e r . doch be-
trugen die Rückgänge kaum mebr als 2 Prozent . Nur wenige Werte
konnten sich erhöben , wobei Siemens im Zulammenbang mit der Grün ,
dun « der kontinental Pbotomaton Corporation Ltd . bei einer Steigerung
um 2 Prozent die Vübrung batten . Zur Zurückhaltung , die sowohl sei -
tens des Publikums als auch der Spekulation geübt wird , trugen neben
den Schwierigkeiten in der Regierungsbildung die Ungewißheit bezüglich
der FrankenstabiliNcrung und die Zweifel einer Abschaffung der Medio -
liauidation bei . Auch die Feststellung in der Mitgliederversammlung des
Rheinifch - Westsälischen Kohlenlnndikats . dab der Gefamtabfav wieder aus
einem Tiefstand angelangt sei . wie er vor dem englischen Streik zu ver »
zeichnen war , wirkte sich ungünstig aus . Daneben verstärkten sich die
Sorgen um den Geldmarkt . Man neigt eher zu der Annahm « ,
dab der Satz für Revortgeld doch « ine kleine Eihöbung erfahren werde .
Tagesgeld war mit 8—7.5 Prozent und Monatsgeld mit 7.5—8 .5 Prozent
unverändert . Bankglrierte Warenwechsel « rsorderte » ca . 7 Prozent . Am
internationalen D « o > s « nmirkt var da» Geschäft ebenfalls sehr ruhig .
Die Kurse zeigten nur unwesentliche Veränderungen . Kabel -Mark 4. 1847,
London - N, !wi>ork 4.8875 , Mailand 92.72, Amsterdam 12.10k , Paris 124 .1S5.
Am heimischen Nentenmarkt waren «twa Bortagskurs « zu hören . Von
fremden Renten lag n̂ Türken schwächer. Die ersten Anatolier dag «a«n
um U.5 fester . Nach Festsetzung der «rsten Kurs « neigte dt« T «nd «nz wei -
t«r zur Schwäch «. _ .

Im weiteren Verlaus der BSrs « trat k« ine VerSnderuna i« drr Hal -
tung der Börse ein . Die meiste » Papiere mutzten sich nochmal » kleine
Verluste gefallen lassen . Nur ganz vereinzelt ergaben sich KurSbesierun -
gen . So gewannen Deutsch -Atlantische Telegraphen 2.25 und Lorenz 1.75,
sowie Cbarl . Wasser 0.5 Prozent . Siemens gaben von ihrem Gewinn
wieder 1 Prozent her . Auch J . -G . Sarben schwächer (272 .751. Reichsbank ,
anteile lagen um 1 .75 Prozent niedriger . Die Stagnation hielt weiter an .

PrivatdiSkont unverändert 6.62 Prozent für beide Sichten .
Obwohl der Satz für Revortgeld mit 7.75—8 .25 Prozent entgegen der An -
nahm « zu Beginn der Börse unverändert blieb , war eine Aendernng d«r
Tendenz nicht festzustellen , sondern die Kurse gaben bi » zum Schlutz wei .
ter Mc &t nach. Auch nachbörslich trat kein « Erholung «in . Gegen
2 % Uhr hörte man u . a. folgende Kurse : Danatbank 278 .5, Diskonto -
gelellschaft 164 .25. Mitteldeutsche 206 .5 . Berliner Handelsgesellschast 272 .5 ,
Havag 167 , Nvrdd . Lloyd 158 .5 , AEG . 178 .25, Siemens 252 .5 . Karstadt
240 .25, J . -G . Farben 271 .5, Elektr . Licht 224 .5 , Dessauer Gas 240 . Ober¬
koks 115.5. Ostwerke 311 .5 , Schultheitz 352 .5 , Salzdetsurth 456 , Westeregeln
256 . ZUcheröleben 254 .5, Mannesman » 140 , Glanzftoff 688 , Bemberg 626.
Altbesiv I und II 51.50, III 54.12, NeubeNd 18.80.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 28 . Juri . Onnlfot » ®. ) Dt « Im VorbSrsen -
verkehr bestehende freundlich « Stimmung konnte sich an «
Anlatz der immer noch ungeklärten Lage in der Regierungsbildung
nicht lange halten , und zu Beginn des offiziellen Marktes machte
sich wieder - in « gröber « Unsicherheit « nd L u st l o f « g k « i t
bemerkbar . Da auch die Beteiligung des Auslandes und der Bankkund -
schaft weiter klein bl ' - b . kamen Umsätze nur in einzelnen Svezialwerten
zustande , die aber auch nur zeitweise lebhaftes Geschäft batten . Da auch
Gerüchte von einer Erhöhung des Rerortgeldsatzes bekannt wurden
schritt die Spekulation zu Abgaben und das herauskommende Material ,
das nur zögernd ausgenommen wurde , «rlitt zumeist Kursverluste bis

zu 1 Prozent . Die feste Haltung zum Schlutz der gestrige » Newyorker

Börse und di« weiter « Besserung in der deutschen Autzenhandelsbilanz
regten dag «g«» ctwas an und der Grundton der Börse war im Zusam -
menbang damit zbmlich widerstandsfähig , fodatz aus diesem Grunde auch
verschiedentlich kleine Kurserholungen zu verzeichnen waren .

Am Bankenmarkt waren Retchsbank mit minus 3% Prozent stärker
angeboten . Kommerzbank blieben dagegen gut behauptet . Am Schiss «
fahrtsmarkt beftano einiges Interesse für Hapag , die V. Prozent geivin -

Berliner Devisennotierungen Tora 23 . Juni

Amsterdam
Bncnoa -Slte»
atiilsel »« utw.
C8Io
Kopenhagen
Stockholm
Helllnflfot»
Atollen
London
fleronotl
Port »
« » wei»
Spanien
Japan

22 Juni
Meld

IS « S«
I
111 87
112 Ol
112 09
10 515
21.
20 !
4 .180
16 415
80 . E8E
69 25
1 .948

Pete'
168 . 90
1,782
68 . 48°
112 05
113 . 23
112 31
10 636
22 .03
20 421

80 746
69 .39
1 .952

23 . Juni
Geld

168 48
1 .778
=.8 .38
111 . 88
112 . 00
112 . 11
10 .52
22 .0C
20 381
41806
id. 41k
80 . 695
69 .11
1 .946

Brief
168 . 82
1 .782
58 .50
112 . 10
112 . 22
112 33
10 .54
22 04
20 42»
5 1886
16 . 456
80 765
69 .25
1 .950

« I» de gm».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Sonsiautinop .
Athen
Eanad «
Uruguay
Kairo
Isla »»

23.
Meld

0 4395
68 836
12.39
7 .353
72 .8°
3 .019
18.83
81 .4»

2 .13
5 .405
4 .169

92 .16

Juni
Wei

0.6015
68 . 966
12 .41
7 .367
73 .02
3 .025
18 .87
81 .64
2 .134
5 .415
4 .177
4 .264
20 . 951
92 .34

23 . Juni
(Belli

0 .500
58 .88
12 .39

Brief
0 .502
59 00
12 .41

7 .35317 .367
72 .97173 .01
3 .019 3 .025
18 .88jl8 .92
« 1 .5?
2 .130
5 .425
4 .169
4 .256
20 912
92 . 16

81 .68
2 .134
5 .435
4 .177
4 .264
20 962
92 .34

Frankfurter Devisennotierungen rom 23 . Juni

Amsterdam
Bncno ».« itc8
Briilsel -Anlw
ceu
Sopentzagen
Stockholm
Htlfingfott
Italien
London
Ventilat]
Pari «
Schweiz
Spanien
Japan

-»eld
168 69

22 . Juni
Brie!

168 . 98
1 .782
58 635
112. 11
112 23
112 31
10 .635

1.03
. 438

4. 1893
18 46»
80 .75
69 .31
1 .952

58 41-
111 89
112 . 01
112 09
10.616

4 1813
16 . 418
80 .59
69 .17
1 .948

28 ,Geld
168 47
1 .778
58 .40
111 . 86
112 . 01
112 . 09
10. 616
21 .99
20. 892
4. 1819"

.4:
68!

69 .18
1 .946

Juni
Brief

168 . 81
1 .782
58 .58
112. 08
112 23
112 81
10 536
22 .03
20. 432
4. 1888

0 745
69 .32
1 .950

Ria de Im .
Wie»
P ">,
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
» onstantinop .
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo
Island

22 . Juni
Geld

0 4995
Kg
7 .353
72 .88
3 .019
18 .83
81 .48
2.125
5.405
4 .169
4 .256
20 91 '
92 .16

« riel
0 6015
58 .94
12 . 406
7 .367
73 .02
3 .025
18 .87
81 .64
2 .129
5 .415
4 .177
4 .264
21 961
92 .34

23. Juni
I»eld

0 .500
58 .88
12 .39
7 .35

72 .90
3 .019
18 .88

Briet
0 .502
58 .59
12.41
7 .364
73 .04
3 .025
18 .92

81 .52 81> 8
2 .1302 .134
5 .4955 .435
4 .16| 4 .177
4 .25
20 . 912
92 .16

4 .264
21 96?
92 34

« ewyor!
London
Pari »
Brasset
Italien
Madrid
Holland
Stockhol«
CSl»
Kopenhagen
Prag
Teutschland

Täglich Geld

Züricher Devisennotierungen vom 23 . Juni
22 ß .

518 .70
25 .30' /»
20 .37' ,,
72 .47 '/-
27 .27
85 .60

209 .17 ',s
139 .20
138 .90
139 .05

15 .37
123 .95

21, Pro, .

28 . R.
518 .70

25 .30
20 .37
72 .45
27. 28V»
85 .80

209 .05
139 .20
138 .90
139 .00

15 .37
123 .95

Monatsg « Id

2? . S 98. 8.
Wien 73 .02 '/» 73 .02-/8
Budapest 90 .45 "-
Slgram 9 .13-/- 9 .13 '/«
Sofia 3 .74 ^ 3 .74-/2
Bukarest 3 .17-/- 3 . 17-/9
Warschau 58 .17' /. 53 .17-1-
Helsingsor»
Sonftantinop .

13 .07
2 .631»

13 .07
2 .63-/-

Athen 6 .77 6 .75-/2
Bi>en «S.» IreS 2 .21 -/» 2 .21 -/«
Japan 2.41 ' /» 2.41 -/1

3 Pro ». 3 MonatSgeld 4»/« Pro «.

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND, Karlsruhe

Sepl
12'i> üordd.LIoyd
§ ':? Ctaal

10 PkiSniü
131s Nhelnslahl
10 ' - Ticm .HalSle
14 ZellstWaldh.
10'/,

m In Sfpt
«il .o .VuSl . 11. Vi, ? ^arbenlnd .
« E .» . 7-/. 10-1? 13 Aelsentirch.
Danalbanl 7V« 10 19 '/- Hapag
Deutsche Bk 4Vj 6-/- « '/! ^andelSges.
Di^conto 4vf 6 "v «-/- Harpener
Dre»dner 41/? 6 ' /» 8 '/» Lichl » rast
Dt. Er»« 7 9 12 ManneSm .

Zllli Au »
8 10-'?
51, 7X
6
fi ' />

8
11

8 '/?
9 11 ,̂
6 ' /. v-I-

Z- li 3K «
6 3
3 4
4 -/? 6 -/2

10 1§
11 lb

Aext
10
Ii ,

12 î
15 '/,
19

neit konnten , während Nordd . Lloyd mit minnS % Prozent » etnau - , .
wäre » . Etwas bevorzugt waren am Montanmarkt Gelfenkirchen W' i

J .- G . Farben mit ^Vi Prozent» und Rheinstahl lvlus H Prozent),
% Prozent , Scheideanftalt mit plus bi Prozent . Am Elektromarkt t»«1

Schlickert und Chadeaktien gut behauptet , Licht und Kraft dagegen ^ ^
j,

zent höher . Vermehrtes Interesse bestand für Zement Heidelberg
plus 1 Prozent . Am Rentenmarkt kamen Umsätze kaum zustande . *
länder wüte » eher etwas schwächer .

Im Verlause war die Börse völlig leblos und Umsätze kamen
noch zustande . Die Kurse blieben im allgemeinen gut gehalten . Sie » ^ .
konnten eine Kleinigkeit anz .chen . Der Satz für Tagesgeld wurde »
öV* Prozen« ermätzigt .

Am Devisenmarkt nannte man Mark gegen Dollar 4 .181 » ,
London 20 .412. London Kabel 4 .8780. Paris 124.19 , Madrid 29.52 , >*™ ,
land 98.78 und Holland 12.10%.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
b«

ltflji 'JeBerlin , 23 . Juni . lFunksprnch .l ProdukieubSrse . Die
tätigkeit im Berliner Getreideband ?l war beute beim Wochen ^ ,,. I»
äußerst gering . Die teilweise erhöhten kanadischen und argcntin » ,
Weizenfordernngen boten kein « Anregung , konnten lediglich fl
stützen . Die Preise waren denn auch nur für Juli auf einige Deck«^ .
gut behauptet . Herbststchten schwächer . Roggen eröffnete nicht
ruhig , lag aber etwas fester . Juli konnte 1 RM . anziehen , tf " '
getreid « vernachlässigt . Mehle ohne großes .Geschäft . lifo

Berlin , 23. Juni . lFuntsvrnch . » Amtlich « Produktennoilerv ^ ^ !l
lfür Getreide und Oelsaaten I- 1000 Kilo , sonst I- 100 Kilo ab St <Ä ,
Weizen : Mark . 2 ',1—2f>3 ( 74% Kilogr . Hektolitergewichtl Juli - K
» . Brief , Sevt . 263 .50, Okt . 263 .50 Gelb , Tendenz : ruhig . Ro « « °

Märk . 270—272 ( «9 Kilogr . Hektolitergewicht ) , Juli 2S9 - 2S8.50, "
„A

e (r
'J

den, : stetig . Mais : loko Berlin 241—243 , Tendenz : fester . ^

251—2S0.7S, Okt . 251 .50 u . Brief , Tendenz : still . Sommers «
245—265, Tendenz : ruhig . Hafer : Märk . 253—263 , Juli 258, S j.

Je «5'1
mebl 31 .25—35 .50. Tendenz : stetig . Roggenmehl 35 .25—38.25, ^
stetig . Weizenkleie 16. Tendenz : still . Roggenkleie 18—18,25 . Te ^
stetig . Weizenkleiemelasse 16.75— 17.25. Biktoriaerbsen 50—62.
Sveiseerbse » 35—40. Kutter >rbsen 24—25 .50. Peluschken 23—^ jj. ([jt
Ackerbohnen 23—24. Wicken 25—28. Luvinen , blaue 14—15 .50. ~ U
ne » , gelbe 16—17. Ravskuche » 18.80—19 (Safts 38 Prozent ) . Leim ^
23—23.70 (Basts 37 Prozent ) . Trockenschnitzel 15.80— 16 . Soiaextrak « .
schrot 20.60 - 21.20 (Basis 45 Prozent ) . Kartofselflocken 25.60—26 W1

Magdeburg , 23. Juni . Weisizucker (einschl . Sack und Berbra ^ ^

halb 10 Tagen 26 RM . Juni 26. Tendenz : behauptet .
Textilien .

* Bremen , 83 . Juni . Baumwolle . SchlukkurS . America «
middling . c. 28 g . mm loko per enzl . Pfund 23.56 Dollarcents .

Metalle .
Sern » , 29. Jnni . Metallnoilerunge » fflr fe 109 Kg . Tleklr^

kupser prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung
Bereinigung f. d. Dt . Elektrolytkupfcrnotiz ) 139 .50 RM .

S!>,
ätt

ie

'-mfi
I? n

m

v >

Ä

" Seit

K
y'5l

t
Bessernng In der Pirmasens«» Schuhindustrie. Im Laufe dieser

wird in einigen mittelgroßen Schuhfabriken im Stadt - und
bezirk Pirmasens die Arbeit wieder aufnehmen. Der Arbeits^
wird dadurch voraussichtlich um einige Hundert Erwerbslose erle'^
werden. ,

> 1 f«!

Berliner Börse

▼om 23 . Juni
Deutsche Staatspap .

22. e . 23. 6
«dt . Schult

- 1,11
. . III

Ncubefitz
6% « eich» .

anleihe 27
6 Dt. «Berti .
2—ä « old.

schätz K
eND .Reich »».
6% Laden

Staats V
6 % Bayern

Staat» 27
6 % Sachsen

Staats 27
7 % Thür .

Staat « 26
Dt . Schuhgel,.

51.50 51.50
54 54
18.75 18 .80

MA¬

SS 88
95 .60 95 .5
78.50 78 .25
80 .50 80.60
79 .50 79 .50
86 .37 86 .37

7 .05 7
Wert best . Anleihen

Bat . El » . 18 .53 18.54•> « Ii..®!, e . 76 .60 76.60
6% Farben - 149 .6

Aaslfind . Watte .
41i Vitt- «dg.

1 Mer . ab, .
4M, c -ft.S.
4 Golor .
4 Rtontn«.
4 Tvr«. » d.
4 T . Bagd .l
4 I .Bagd .II
4 X. 3 »H-
Türl. .L»s-
IV, Unj. 13
4% UnS. 14
4 Ung. « old.

rente abg.
4 » ronenr .
i lehuaai .

ad«.
4% da. a»| .

Verkehrswerte.
Bert. 183 182.

185 .5 185.

- 3675
- 175
9 .50 -

12.7 13.20
11 .9 12 12
11.75 11.75
25̂ 25 25_
32. 12 -

19
- 2

1 .65
19.50

«Hg. Lotal ».
Baltimore 104
Sanada 91. SY .SL, .« is .» .« et. ? 1 .25 91 .5
7 Reich »». 94 94
« lettr .Hch». 87.25 87 .25
»«o.z -rtiflt. 91 90 .25
Hamb.Paletf. 167 166».
H- mo .H- ch». 78 .62 78 .75
Hamd.Sitdam - 206

Hansa
Neptunn . « >»,»
Schontung
SSd .Tisen».
Set . «Iftt

Bank
«dea
Bad . Sani
Bt. et. werte
S (. s. Brau
Barm . Bl*.
Ba, .H,».B.
,, Verein »

Berl .HdlSges.
Commerz».
Tanz .Priv.
Darmß.Bt.
D. Aflat.Bl.
Dtsche, « «.
Dt .H»».Bl.
D.l'eds .« ».
Dt»l. .« es.
Dresdn .Bl.
« othaSrnnd
Lnr .Inte «.
Metn .Htz».
Mitt.Bod .E.
Mittel ».«»!,
cftdanl
Lest. Credit
« «.Boden

eich«»an«
St».Credit »!.
Süd». B«».E«,
Slidd . XUL
B»t. « am».
Wiener Bt*.

12. 8. 28 . 6.
210 .5 211 .5
128 ' « 129' - 158' .

62
6.5 i "

Aktien.
141V« 140*1»
165 .5 16311
161 162 .5

?f4V4
162

190»;« 190".
110 109' /»
279 .5 279
52.5 52 5
166 .5 167^«
143' !« 143 .5
107 .5 107, .
164 .5 164

U7
k

13g
»l« 13^ 5

206«I« 206 .5
1131« 118 -'.
35 3b
275 .5 2) 4
128JI« 128 .5
llo .5 140 .5
161 161
15 .50 15.50

Indnstrle -Aktien .
« ttnmnlat. 158 t 157' /»« dt. a. O»»> -
adlet», « l.
» dt . » Ie,e,
» . « . » .
dt». Li «. B
« Isen Zern.
Ammen» P.« schafs .Btta
» schas, .Seilst.« a, »».NM .
Bamag . M, .
Bamd .Salit .
Bam ».Milz.

%>

Baqr. ?e».
Ba« t . Mo«.
B-yt .SPieg .
J .P .Bembg .
Betget Ts».
Betgtn . Elel .
B .»arl»r .Z.
Beel. Lindl.
Bl .Masch.
Berth .Mess .
BranhNürnb.
Bt«. Stil .
Btschw. ».
Btem -Befgh.
Btem .Bnll.
Btem .Wolle
BtownBooeti
Ludet»« S.
« Usch Lildsch .
Busch Wag,.
Tapito Li.
Chade
Shatl . waff.
Cl>. Buckau
Cd . Heyden

« elsenl.
Cd. Ulbert
Sone . Bei,
Cone. Chem.
«Tone. Spinn.
(El. Caoutch.
DaimlerBen ,
Dt . « « . Tel.
Dt . Asphalt

Dt . « nhstahl
Dt. Jute
Dt. Sode ,
Dt .Zinol . lla».
Dt .Linol .Wt.
Dt . Masch.
Dt. Post
Dt . Schacht».
Dt. Spie,et
DI. Stein» .
Dt . Don
Dt . Wolle
Dt. « sen ».
Dortm .Aktiea

„ Union
Dr.Schnellpr.
Diiten Metall
Diittoppwte .
Düsf.Masch .
Ton . Rodel
«gest . Sal>
Sinteacht
Eisen». Btf.
« is . S»«»Uaa

22. 6. L3 . V.
46 46 .5
279 277 .5

6§9 .5 627

206 5 20566 25 65.62610 615128̂ . 12889 -75 89 .75182 183190 .5 189 .5
60
243 .5 2p163 .5 16285 .25 84 .5

6062
77 77599 599 5128' /. 128
1221« 122' ..82 8290 89
38 .87 40
Mz m

84 84 .51131. 113 52/0 271164 ''. 16456 .25 55 .5
251 .5 250 .5265 264 '/«134 .5 135224 224 .562 .5 62
130 13Ö.5
118'/a 118
160 160133 182
90 90

® . Liefet,
«».« ich« Staft
Cls.Bad .W.
Sngelh .Btla
<fnzin, .»U.
EtdmSd .
Etlang.Bw .
Sschw.Bg .
Ess.Steint.
Fabet Blei
? ahl»g.Zist
Fallenstein
Fatadit
S . ffi.Fartcn
Feiniute
Feldm . Pa».
FeltenSuill.
Flöth .Masch.
Fra « »a»t3 .

FteundMsch .
Ftied.Hall
Ftiedt .HÜ««

« els .Bw .
Senscho»
Setmania P .
« es.f.e.Un«.
Gitme » Co.
« ladb .Wolle
« laSSchalle
Nlockenst .
« lockansBtiia
Goldschm .
Görlitz W,.
« titznet
Gtvn n . Bils .
« rnschwitz
Gnanowetke
« nndlach
Hadetm . » .
Hacket» D.
Haie Masch.
Hamd.El .
Hammetsen
Hann .Masch .
Hatbntg Eis .
Harb .Phinii
HartortBg.

„ Brücke
Harpene«
Hartm . M .
Hedwigs» .
Held Franke
Hemm.Arm.
Henning .Neis
Hille Wke .
Hilpert M .
Hindt . « nfs.
Hirsch « Npf.
Hirsch ».«».
H-esch

Ü2. 6.
172
225
32
ii°
1131«
166
204 .5
1291«
d6
119
144
60 .52721«
124 .5
248
1321«
124 .5
194

103
33 .25
140 .5
100'/«
209
265 .5229
166
228
38
157 .5
100

136V .
1741«
89
71 .25
99 .5
91
93,126
159 .5
162".
63 .25
114
30 .5

28. 6.
171'/«
226
31 .62
239V«
66
114
166
2011«
126
56
1191.
145
60 .76
272 -/«
246 .5
132 .5
81 . /5
124 .5
17̂ 25
140
103
33
141
1011.
208
266
291
16 <
228 .5
38
160
100

136
178 .5
71 .25
100
92 .5
93 .6
127 ' /«
1591°
160
64 .5
114
92
30 .75

162 1591»
22 75 22 .5
9oJ25 95J25
260 261
22 .5 22 .582 .75 82
112 112
131 132
111 111 .5141 .5 140

Hossm . « t
Holienlohe
H°l»m . Pl>.
Horchwle.
Hotelbett.
T .M.Hntsch ,
Lot. Hutsch
Ilse Betg ».
^ ndusttieb ,
Jesetich
Aildei
Zunghanl
»ahla Por».
«all » schi.
«arftadt
illöckner» .
»norr C . H.
Ködlm. St.
» ol » Sc Sch.
Äöln « eneff.
»ölner Ga »
ltouti . Wass
»ort Sebr.
»St« Cl.
»rauh Sc Co.
»un,Treibe.
Küppers ».
Lahmeyer
Laurahilttc
Leipz .Riebeck
LeopoldSgr.
Lindes Ei»
LindftrZm
LInget Sch.
Lingner « .
Loewe Wte.
Loren» Tel.
Lüdenscheid
Magiru»
ManneSm .il.
ManSseld
Mas« .
Buclaii-Wols
M . W . Lind

„ Soean
„ Zittau

Metall »anl
Miag
Minimal
Mitteld .St .
Mir & Gen.
Mol . Deutz
Mülh. Bg .
Ration .Auto
Neckarsulm
Reckaewke .
Ndl . » ohle
Nordd .Ei »

„ Steingut
Nordd .Ttil .

1 Wolle

158
254 .5
240 !
133
155
89
178'/«
138 ;
86
35
71
115 .5
63 .5 i
123
188
172 .5
75.5
155 .5 :
77 .75 :

65 .25
143
172 '/«
133'/«
190

! 5o .25
230 ;?

Rbg .Hetkul.
C ». .Btbatf
Ol > ffofs
Dt « . Genuß
Lrcnftrin
Lstwrrte
Panzer
Pet. Union
PHSnix Bg .
Phönix Bei.
Pinisch
Pittlee WU.
Poege el.
Poege Vor», .
Poldphou
Presto
Preußengr.
RadebergEk».
RaSqu .Fatd.
Rattig . Wg.
Neichelbeäu
Reiche « M.
Reish . Pap.
Rh . Bräunt.
„ Elettto
i,, Möbel
„ Stahl« .

R . W. E.
. , Wests .» .

RW .Sptcng
Richtet Da».
Riebeck -Mont.
Riedel I . D.
Ziocksttoh
Roddetgt .
Rosenth .P .
Rütger »« .
Sachsenw.
Sachs. Sust
S .-Th . P«l.
„ Waggon
„ Wedstuhl

Tal. Salz
Salzdetsurth
Sangerh.M.
Zarotti
Scheting ch.
Schlegelbtäu
Schief. Betg.

?iul
ll .B .Beuth

Schi . Ter«.
Hg . Schneid.
Schub. Sal»
Schub. Sen.
Schultert et.
Schuliheitz
Schelm Eis.
Sieg . Sol.G.
SiegerSdWert
Siem . « 1.

Siem .HalSle

22. 6. S». S.60 .25 60 .25
103 103 .5
1171» 116
93 93 .25
122 120
3121« 313

112 .5 iiiv «
98 98 .25
84 .75 84 5
184 .5 178 t

106
82
528 .5
104 .5
101 .5
190
124
99 .75
309
82.5
245 .5
2971.
157 .5
145
158 V«
196 .5
125 .6
100 .5
2- 6 .5
157
39 .5
133
745
122
100'/«
138
1431.
206 '/.
48 12
145 .6
130
475
140 .5
229
280
226 .5

529
103 .5
101 .5
19 L
123'/«
100
309
83
246
296
158
146
159'/«
197
123
101 .5
256' /.
15*1«
39
131
74 .1
122'/«
1001«
1391«
140
203
60
146 .5
459 .5
227 :1
280
222
127 126
169'/« 16ti'/«
56 ös .12
114 .5 115
379 379
204 202 ".
353 364'/«
156 .5 156 .5
39 .12 39 .25
138 141
154 .5 1541«
349 3505/#

Sinner A.lZ.
Statzsurt ch.
Siett.Cham.
Stock & Co.
Stöhr «g.
Stiiwer NM .
Stoib. Aiul
Stollwerl
Strals. S».
Südd . Nmb.
Südd . Zuck.
SdeuRa
Tel . BetHn
THStl Cel
Thür. (Sa»
Tietz » Sln
TranSradi«
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr. Nnget
Union chem.
Un. Dich!
„ Siehetei

» atz . Pap.
ZZer.Böhlcrst.
„ Chart .

Dt . Nickel
„ Flansch.
„ « lanzst.
„ Gothaui »
„ Jute B .
„ M . Hall
„ Piuse!
„ Potttand
„ Bern . W.
„ Stahlw.

3»»en
Dil «. Wle.
Vogel Tel .
Voigt Hifsn .

22 6 . 23 . 6.
138 133
29 28 .75
97 92 .588 .25 88
2581« 258
49 .75 48
173
251
95.5

170
260
95 .25
152
465

75 .25 75 .12
97 „ 97
172 .5 173 .53051« 303 ' /«
155

97 .5
56 .5

155
135 '/
92
94
55

136'/- 136
152 152

173 -,«
115
685
100
125

174
115
690
125
73.87 79.75
74
257 250
68.5 68
98 98208
79 79 .25
207 88-

Vorw .Spiiiu. 24 .75 24 75
Wanderer 147". 14s
Waffe« (Selsen 137.5 1 ^ 7 5
W-gelin 103 .5 103
Wcsicreg. 258 .5 259 .5
Willing 175'/« 174 ,
Wiesloch Ton 98 .5 98 .5
WißnerMet. 167 I65 .564.5 68

12o 126WittenerGuß
Witt.Ties.
Wo!s Masch.
Zritz Masch.
Aellft . B.

1641« 164
1531« 1531.

Zellsl ^Waldh . 304 304
V " Sicherungen .üa » .M .Feuer 379 378eilt . « llg . 1 1

« itt . Fenet 590 590
Kolon 'al . Werie

S«. .Cftofrita 161 162
Neu-Guinea 616 616
Cf«»i 53 .37 53 .87

Ha»«,

Termin -Notlerungen
22 . 6. 23 . «.

Hamb.
Hansa
L.loqd
A.G .Bers .
7% Reich»».
Clndi
«dea
Batm.Banl».
Beil . Hdl»g.
Commerz».
Darmft . Bl.
Dt . Bank

167 167
lg«" 79_25 I

210 210 .5
168 158 .6
183 .5 182'/«
94 94
53 .75 53 .62
1411« 140 ' .
147 .5 147
273 .5 272 .5
1911. 1911«
278 .5 278 .5
167 .5 167'/«

22 . 6 .
^

5

140 -/« 1*?'
160 .5
162.

DiSlonto .« es. 164 5 164 ' .
DreSdn . Bl. 167 167
Mitield .Cr».» . E . G.
Bergm . E.
Beel. Masch.
Buderu »
Chart .Wass.
Cbahe . . .Ct. Caoutch
Daimler

206 .5 206 . 5
178 1781°
204 2041«
127 .5 ~
34 62 84
130 128 '/«
596 699 '/.
144 .5 1441s
113 .5 111 .5

Dt .ContIS . 214 ' « 214
Dt . Erdöl

Masch.
Dynamit
Eleltr . Licht
Elelir. Lies .
EffenSieinl .
Z .G .Farben

136 -/« 136
58 .87 53 .62
1311« -
227 2241«
171 .5 -
128 -
2721« 2711«

Ff«, n . Guill . 132 132
Geis. Bg . 1411« 141 .5
G . J. ei . ll. 265' /» 265
ThGoldschm. 100 100

Ham». El.
Horpener
Hösch
H»l,m. P» .
Alse Berg ».
» all » sch»l.
Karstadt» löckner
» öln -Neuess .
Ldw.Loewe
Manne»» .
ManSseld
Mrtallb.Frls.
Na «, « uto
Ob .-Bedarl

„ Kol»
Orenstein
Lstwerle
Phönix Bg .
Polnobon
Rh . Bräunt.
Rhein .Eleltr.
Rheinstahl
Riebe» Mt.
dlütgeesw .
Salzdets .
Schles.EI.B .
Schlickert el.
Schulth . .P .
Siem .Halste
Leonh. Tietz
TranSradio
Ber .Glanzst.

. , Stahlw.
Westeregeln
Zells,. Wald ». 306 -Sjy

253"' Ä
257 .5 ?f
24l ' jj ?'
ffik
Z * A
\m -k
103y K !i
116'/« « j H
mshf
Iii
297 .159 .S
159 .5
158 ,100V«
461 251252
204 '^ f l.
352 .5
350 .6 | ]
305 jh
690 Ii

> h

Ergänzung zum Kurszettel

Fls .-Hh ».» .
Ps. 14

tta .Pfbf.43
Hefl .L.Psbr.
d«o. 80mm .

Cbi . 1- 16
Rh .Hhp.Bl.

S . 50
»ta . Summ .
Westd .Boden

1- 10
6 Grotztr .M
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Tiirlunif.
iV, Budap .

St . >4 m .T.
\% Budap .
6t 14 abg.

22. 6. 23 . 6 .

18 35 18.3- 13.26

- 7 .5

14.25 14 .25
16 .12 1595
8 .87 8 .87
8 .25 8 .37

17 .37 -

St '

17 .2s m
14.12 Ki

8°ß
iftfa191
70 (ofl
100 , raMii*1

59 59

Jextl
Di» .

Uli. Be,ug» -a '

Frankfurter Börse
23 . Junivom

Deutsche Staatspap .
22. ö . 28 6.

ii% Strtdi» a«i. 87 .25 87 .25
«blöf». I II 61 . 35 51 .35

54 .25 64!l
18 .8 18.67
89 89

.95

« blös, . III
«eubesitz
GaloanU

10.000
K I u .ll ÜZ

1 Schutz,ed.
4 .. 14
«% Ba « .B »IK.
6M<% Würtl.

Frei «. 26
>>-̂ ^ Rrlch»p.
<>V,% Hess.

Bolls « |
Anal

Spe». Port.
4Mi% am.
RolDium . 13 21 .4jaaiUrtcn 11 .5

4 ung Gold 28 .5
DI Stadtanlelbea

i>% Bert . U
*% Darm .

1U0I » ,a .u 93 93.25
7% D«e»»a.

« t.» . » I - -

94.5 94.5
97 97

Staatapapiere

21 .5

6% Sranls.
St .« . 26 1

Heidelberger
Stadt » .26

«?^Lu»wi, »tz
St .« . 26

8% Main,
« .« . 26

10% Mannh,
• .« . 25

D% Manntz.
« «.« . 26

6% Manntz .
et .« . 27

8% NUrnbst.
et « . 26

Psot,h .» .«.
8%Pitmaftnl

22 , 6. 28 . 6

80 .5 80 .5
83 .5 -

93 .25 93 .5
78.5 78 .5

?2 .62 92.62
Bank - Aktie « .

Atta
Bat . Bant
81 . I. Bta«
Barm. Bt».
B«, K. -H.

wv «»»u«,
Bo» . HS» B

w ».
Beel Hdl »,e>.
« uilM .

141 142
161 160
M.5 fil .5
279 279^

Tische .« .
Dt .H,P .Bl.
It . Setein« .
Di»l. .« el.
Dresdn .Bl.
Feanlf. Bl.
,? r .H»».Bl.
Fr .Psd .Br.B.
Metalldaul
Mittet ».«»«.
« üea», .B .B.
Lest. C «e»it
ste
« tz. Htz»
satiB .Bot .ct .
Süd». Dill .
West ».
Wiene« Bl».
Wt». Ndl.

22 . S.

1281.
190
141

. 100
1S .5 15.5

^
rran ^ rtan - talten

8 ». 94 94
Bad . Lokal ». -
Heidclderget

Sttajeu ». 68 68
Hapag 163 1671«
Ll »»d 159 168 ' .
3% eal .K »n. 18 18

(ndnatrieaktten
Etch »aum -
iiatnktia

« « ach» 330 330

NLtn ».Btantz
Btau .Psotzh .
BtanSchwattz

Storchen
vtau .Weeget
WulleStuttg.
»dt Gebr .
» dlet Lp»,
«dl . »leyet
» .E .G .St.
» ng .Gn .
« schaff .Aellsl .
Lad . Eleltr.

Mannheim
Bad . Masch.

Daelach
Bad . llheen
Bama, . M >.
Baye .Spie, .
Bayt. Cell.
Bet,m . Clet.
Beem.Bes,h.
BtownBodett
Vliest .Erlang
Cem .Hdelb

DaimlerBen »
Dt. Eisen».
Dt . Erdöl

„ G .S .Sch.
Dt.Linol .

.. Bert«,
Dt»»l«

22 . 6.
180
116
175
191
170
42^12
111 .5
178'/«
208 .5

23 . 6.
182
116

Hl
170
42

207 '/«

177
12 .5 12.62
23 23.0
70 72
205 " -
60 .5 68

ü 3
141 142
114°/, 113'/«
137 -
2Öo '/« 206
325 33
283 283

22 . 6 . 23. 6
St (»kniet

Schnell»».
Dütloppwle .
E . W. » als.
« . Licht u .Bt.
El . Liefet.
Els .Bad .W.
Emag
EmailUlltich
Euzinger

Union
Eßl . Masch.
Etti . Spina.
Aaht Gebt .

G .Fat de«
Fellen Guill .
Feium . Jett
Frtf .Aemat

. Ga»
^ Hof
» Masch,

« eilin , Sc»
Goldschm.
Gritzner
Grün u . Bilf.
Hafenmiihle

Frankfurt
Haid n . Neu
Hammersen
Hansw .Füfi .
HefierMafch.
Hirsch »ups.
Hochtief
HolMan»

133
62_
225 .5

83
15
62 .555
224
40
273'/«
131.5
81_
153
106
II
138 .5
177.5

«
138
1 ^8
132
80 .5
150.1

133
62
224
176 .5
83?5
15
63 .5
53
226
40
2721.
130 .5
81
153
106
77.25
60
99 .10
136 .6
176
138
43
1391.

132
80 .7ö
150

Holzierlohl .
Inag
Zungh .Ge»t .
«g .»aiser»
« arlsr .Ma.
» leinSchan »
» norr IS.. H .
»olb £ Sch.
Rons.Braun
»rauh & «ko .
Lahmryer
Lechwerle
Led . Spich.
Ludw .Wal,
Mainlt .
Metallg .
Met .itnodl
Me ». Sibne
Miag
Moenu »
Mol .Tormst .
Deutzmotor
Lberursel
Neckarsulm
Neckarw .Eßl.
^ est.Eisen».
Pkt . Union
Ps .Nih .» .
Nein .Geb».
Rh .EI .Mm .
Rhenania
Rodb .Dmst.
NöverGetr.
ZUU»erI» ,

22 . ö 28 . 6.
94 .75 95 .5
98 .2o 98 .26
88 .4 87 . oO
242 -

103 104
160 "
178 178
80_
174 174
114 114
130 130

194 .580
65

58 57

8
69
142

90 .5
67
141

31 .75 30 .75
112 112
63 .25 60 .25
106' « 106'/«
159 .5 lo9

100 SSL

22. Ö 23 . 6
83 83
76 74 .25
118 118
205 201 '/«
69 70
20̂ 25 27 .5
70Tö 69 .5

1 .3 1 .2
360 350 .5
118'/« 118
150 .5 1611«

109 109 .5

87
~

8775
73_

73

209 207
85 85
147 146

Schlinl Co.
Schnell, Fr.
SchrislStem »
Schuckert N .
Schuh Bern .
Schuh Her,
Schulz Gr .
Seil . Wölfs
Sichel Eo .
Siem .HalSle
Sinaleo
Südd .Zucke«
Trit .Befigh.
Thii «. Lief .
llhr.Furtw.
Ber .CH.Flf.
Bee.D. Lelf.
Ber . Fajj
Voigt Hüff««.
Bolth .it abei
WahhFteht.
Wohlmuth ^ "
Wolfs W.
« KT
Aellst .Waldh . 304'/« 305
zuck .Ziheiug. - —

Berewerksaktieo
Sudeeu » 84 .5 85 .5
Eschw .Bet, 201 201
« elsenlitch. 1405).! 140

163^. 161'U

Alse « «. « .
» ali» scher»l
Stali Wefter
«löckner
Manne »« .
ManSseldet
Lbetbe ».
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heildt .
Tellu » Betg
V . Slahlw.
B .« .Lautatz .

22. 6. 23 . 6
- 251

257 .5 267 .5
260 269 -«.
131 ' /« 132".
141 .5 141
118 117
103
98
160
159

200
117.5 117 .5
97 97 .5
75 .25 75 .5

Versicherungen .
» lllanzoerf .
Franls.» llg .
Fls .Ruckvers .
Franlona
Franlona

60 RM.
Mannh.Verf.
Lberrh .Bers.

193 .5 192

- 133

Saelmertanleihen
6 Sa ». Hol »
b „ Sohle
Fr .Pf Bl II

dt» IN
Mhm .Sohle
He« . Bl.i Neckar,.
6 St . Sali

it *.- tf
o | |

l 9| j
"

5 Pr .Rogg.
Sl . itohlw .2Z

5-!i>RH.Hq ».
8RhHy»24/2!
, Rh . ,M . ,D.
5 Sachsen!.
» » Rogg .
5 Siid .Feftw .
*% Pfülze «
5% « , °>»e«
6% Baden —,

Holzw. 23 ,5% Badenw . _
Sohlenw . 23

6% GtoSl. - gKohlenw . 23 / 7 -
6% Heidelbers V

H»>»w. 23 " .
^ Helfen

Roggen 23 1 ^ .
Mannh. , 75St .Äöblw .23 15/ *

pfandbne
* ■

18 .32 ^

- 23 .5- 160 2
78 .75 78 .7o
95 .75 95 .5
15 .9

6 .55- 75
675 67b

Fttf .H,p.
12- 21

Ftf . .Pf«.B «.
Bl 15- 22 74;

SU .tW .SI . ,
Oblicas ""1

1.62 /4'# b

Grofttrastw .
7^ v .StadI»

Mannt»« « _ 88
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tan Frauen kämpfen
Roman von ERNST KLEIN
(Copyright by ..Badische Prerae " . Karlsruh « .)

6 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

in Iwan Jwanowitsch Haff lächelte noch liebenswürdiger
> ' | nbetc sich eine Zigarette an . Das Wort „gegenwärtig " war

mit dem Zaunpfahl gewesen , der seine Wirkung tun mußte .
ka«' Lefövre von der Pariser Präfektur nahm das Wort : „Wir

ic,ItC
«f He«

° uf die uns von Ihrem Amte in Moskau zuteil ge-
de '

f(
neK Informationen eine genaue Untersuchung bei dem Bank -

«fl** iuoif son , r ®res angestellt , haben aber vorläufig nicht das
Resultat erzielen können . Der Chef des Bankhauses ^ assou

? Mr .
•

^ astli
Sj* .

ft
: Aristide Masson , ist ein Mann , der sowohl beruflich wie

>Jülich das allergrößte Ansehen genießt . Er unterhält gewlsje
^ Beziehungen zu russischen Emigranten , als deren Bankier

S>ert , aber darüber hinaus bestreitet er auf das entschiedenste ,»elche Verbindungen zu haben , die ihn in Konflikt mit dem
.j, 2 Bingen könnten . Wir haben , so peinlich uns das war , eine

Haussuchung in seiner Bank vorgenommen , aber nicht das
it ' f̂ ^ Paket falscher Banknoten gefunden .

"
»Das war allerdings von allem Anfang an nicht sehr wcrhrschein-
^ iinU Oberst Haff . Er war ganz ernst dabei

"
; zeigte nicht"TOm „rtc l- pur von Ironie .

Hĵ
'^ Haben in Deutschland, " begann nun der Vertreter der

^ "ö^lvisse Spuren gefunden , die auf einen ähnlichen
atWi Ij

le ^en lassen , wie ihn Herr Oberst Haff entwickelt hat . Wir
®? Uten nachgegangen , soweit wir es vermochten , da fie

0 SrQ ^ cn ' Trict führen , Städten , die innerhalb des besetzten
liegen , ist es uns leider nicht möglich , unsere Nachforschun -

^
" ter auszudehnen . Es wird dies Aufgabe der belgischen Po -

Das von uns gesammelte Material steht natürlich zur
[4 6

™ n3-
"

& j
" r i und knapp , echt preußisch .

t C ^ OlIc0e aus ®eI9 ien war nicht sonderlich entzückt von die -
W nß " Gr mor ein deiner , feiner Mensch mit schwarzen , durch -
^ ?en Augen , bitten nichts zu entgehen schien.

zzA werden . Herr Kollege .
" wandte er sich an den Berliner .

„sehr dankbar für die Uebersendung Ihres Materials sein . Um so
dankbarer , ich gestehe es ganz offen , weil wir vielleicht daraus ge-
wisse Fingerzeige für die Mordaffäre in dem Orient - Expreß ziehen
können . Sie wissen doch , meine Herren , es wurde in einem Waggon
dieses Zuges am 3. August der Sekretär des Fürsten Iassuroff , Mr .
Stanley , ermordet aufgefunden . Der Fall ist doch auch Ihnen be-
kannt , Herr Oberst ? "

Der Russe nickte. „Gewiß , wir interessieren uns für alles , was
mit der Person des Fürsten Iassuroff zusammenhängt . Wir wären
daher für jede Aufklärung verpflichtet , die uns über diese Angele -
genheit zukäme .

"

Schlag auf Schlag . Angriff gegen Angriff .
Oberst Haff hatte nichts mehr zu sagen - Er debattierte noch

eine Zeit mit Sir Edward Ryce über das Ergebnis der im Bank -
Hausse Lowe in London angestellten Untersuchung , entwickelte dann
nochmals in großen Grundzügen das Projekt der Verschwörer und
schloß mit einem geharnischten Appell an die ausgezeichneten Ver -
treter der hohen Behörden Westearopas , ihm bei der Aufdeckung
dieser Verschwörung behilflich zu sein . Feierliche Zusagen , sehr Höf -
liche Verbeugungen . Oberst Haff zündete sich eine neue Zigarette an ,
nahm seine Aktentasche und verließ Scotland Pard .

Im Savoy wartete ein unscheinbarer , bescheiden gekleideter
Mensch in seinem Zimmer .

„Die Kerle werden nichts tun, " erklärte ihm Oberst Haff , „im
Gegenteil , sie werden alles versuchen , um uns Stein * in den Wog zu
legen . Es gibt nur eins , Roschtzinsky , — wir müssen die Liste
haben .

"

Roschtzinsky nickte. Er war kein Mann , der viel sprach.
Sein Vorgesetzter war jedoch noch nicht zu Ende . „Hören Sie ,

Roschtzinsky , die Geschichte mit Stanley war ein schwerer Mißgriff !
Man hat fie mir unter die Nase gerieben und ich habe nichts dazu
tun können , als liebenswürdig lächeln . Ich liebe solche Situationen
nicht .

"

„Ich auch nicht, " entgegnete Roschtzinsky und blickte den Ober -
sten an .

Dieser große , starke Mensch wandte den Blick ab .
Roschtzinsky aber ging zum nächsten Postamt und sandte eine

Depesche nach Wien . So kam es , daß Frau Marianne Neubert , eine
der entzückendsten und elegantesten Frauen Wiens , dazu bestimmt
wurde , eine entscheidende Rolle in einer Aktion zu spielen , wie sie
gefährlicher gegen den Bestand des heutigen Rußland noch nicht un -
ternommen worden war .

" / ■ .-*■
xm . . i J

Der große Schlag mißlingt .
Sie wußte allerdings noch nichts davon . Sie lebte seit einer

Woche herrlich und in Freuden .auf Schloß Schonenstein , dem Gute
ihres Vaters , kokettierte nno tanzte eifrig mit dem Grafen Leopold
Hanberg , dem sie drei Körbe gegeben hatte , bevor sie Walter Neu -
bert heiratete , spielte Golf , Tennis , Bridge und versicherte jeden
zweiten Abend ihren Mann telephonisch ihrer Liebe und Treue . —

Walter nahm diese Beteuerungen freudig entgegen , erwiderte
sie voll Feuer , zog seinen Frack an und begab sich in das Haus der
Madame Leoni «. „Bitte — Karte !" „Danke !" „Acht !" „Neun !"

Einmal hatte er schon zwanzigtausend Schilling in seiner Bank .
Da beschloß er den großen Schlag zu wagen . Zeder Spieler lebt ja
in der Hoffnung auf diesen einen großen Tonp . Zwanzig — vier¬
zig — — achtzigtausend — — für Leonie zehntausend Schillinge Zin -
sen und für Marianne den Nerz , den er ihr im Winter nicht kaufen
konnte . Er verlor den großen Coup mit Bac gegen eins , legte lä -
chelnd die Karten hin , warf dem Croupier seinen letzten Hun -
derterchip zu , gab der kleinen Mya Lya , einem eben aufgegangenen
Filmstern , einen Kuß aus den Nacken , ging zur Bar und betrank sich
mit ebensoviel Ausdauer wie Sachverständnis . Die ganze Welt war
ihm augenblicklich gleichgültig .

Als er am nächsten Morgen in einem der Fremdenzimmer
Leonies erwachte , stand sie vor ihm „Du solltest dich schämen . Walter !
Ich hätte gute Lust , dir mein Haus zu verbieten . Denkst du denn
gar nicht an dein blondes Frauchen ? "

Er war nicht in der Laune , mütterliche Vorwürfe anznhSren .
Von Leonie erst recht nicht .

„Laß mich zufrieden ! Du bist die letzte , die mir Moral predigen
dars ! Wenn ich die verfluchten fünfzigtausend Schillinge "

Sie lachte bitter auf . „Das ist so echt Mann ! Schlecht gelamrt
und dann brutal , fllber ich bin mm mal nach deinen eigenen Wor -
ten ein Engel geworden -und bin jetzt bei dir erschienen , um dir mit -
zuteilen , daß Bad und Frühstück auf dich warten . Und dann — lie¬
ber Walter , ich muß heute das Geld haben . Ich schwöre dir — ich
muß ! "

Er setzte sich langsam im Bett auf und versuchte kl« zu denken .
„Nun - zut , Leonie .

" seufzte er - „Ich werde das Geld beschaffen .
Ich werde etwas tun , was ich in meinem ganzen Leben noch nicht
getan habe — ich werde meinen Bruder anpumpen . Daraus kannst
du ersehen , wie verzweifelt ich bin !"

(Fortsetzung folgt .)
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?ianos
in «rober AnSwabl ,
neu u . gebr ., nur ersikl .
Fabrikate . empfiehlt
preiswert bri sebr gi'.n,
»igen ZahlungsbediN '
gungen (5)798 )

Heinrich Müller ,
Klavierbauer ,

S <t«itzenstraiie 3.
Aeltere Instrumente

werden in Zahlung ge
nommen.
Reparaiurrn —

Stimmungen .
Seltene Gelegenheit !

Gute alte
Meisterge !qe

f . 280 RM . zu verkauf.
Aiigeb . unt . Nr . 3137a
an die Badische Presse.
Gelegenbeitskinif, neuer

SUiranlnrammophon
m. Platten , umstände-
halb , sebr bill. zu verk .
Fasanenstratze 1, Part .

(B11ZS )

fertig aufgeschraubte,
schöne ( 17289)
Antilovensimeilie
sehr billig abzugeben.

Durlac»
Jmberstr . I . III . r .

1 Mathis-Limous .
2 Sitzer , 4/16 . neu re-
parier » u . lackiert ,

! Adle? 6/12 .
4 Sitzcr , offen, tausche
beide Wagen gegen
einen offenen 8 PI .-
Benz -Adler oder an-
deren Markenwagen .
A Seifer , Guggenau
.vanptstr 85 . (3020a )

Motorrad ,
?w, PS . steuerfrei , f.
820 .M zu verl . Nanke-
str . 20. III l . (» 1157 )

3 l/2 Ions Benz-
LllstkrastvWen

preiswert zu verkaufen.
W . Hermann , Luisen-
stratze 24 . Tel . 1S94.

( 17313)

i Sil . Slomer
f. Metzger geei « . . fabr -
beieit . 869 .<f . Bliicher -
ftr.7, Tel . '.g!!4. Ft >8l)8 :i

Eismaschine,
50 Liter entbaltend ,
ebenso EiSwane» zu
verkaufen. ( 17472
Kruiineiistrasje S.
Ein Perser -

Teppich,
Afgdan , wunderbares
Stück , u . ein TitbriS
zu verkaufen. Zu er-
fragen unt . Nr . X2IM
in der Bad . Presse.

3/12 Peugeot -
Zweisitzer

zugel., versteuert , ge-
neralüberbolt . äusserst
preisw . zu verkaufen.

Bachftein,
Kapellenstr. 16. 1 . St .

(BlOöO )

Auto -
NotverKäufe !

8,26 Hansa , 4 Sittcr ,
sowie mehrere priiua
Klein -AuioS von Mk .
800 .— an verknust

« utvWi Osler,Karl -Friedrichstr . 23,
Telef. 195. (17275)

4/16 Opel
offen. Beisitzer , neuest.Modell , best . Zustand ,billig vi verkaufen

Angebote luit !! ll>«a
an » ie « adische P ^ sse

Ml
9/ZÜ , Lederpolsteruna ,
4 R - Brcnise .eii'.wand -
frei, zu verk. Zährin -
gerstr . M. III . ffllißö

Jndian
mit Seitenwagen ,

noch Wie nen , krank -
beitsbalber zu verkauf.
Knielingen , Haupt -
sirasze 7S. (B1159)

»zeiiWettms
evtl . Generalvertretung für neuen , konknr-
renzlosen ges . gesch. Massen -Kebrauchsaitikel
geboten Grone «ierdienftmöglichkeiten ! Erfor -
derlich je nach Nezirksgröfic J/ 1000 .— bis
M 2500 .— Interessenten schreibe » tutlcr
TT. 1577S an Ala - Haasenlt« i» & « oaler ,
München . (S11785)

? Wo ?
kaufen Sie beute am

günstigsten ein

WANDERERBfren «ler
MBaujahr 1927 . K/80 . 11500 Klmtr .. out ge¬

pflegt . Verkaufspreis Jt 3POO.—.
Offerten unter Nr . 17792 an die Ba -

bische Presse erbeten .

Zelle» iMfles M« !
Im Auftrage des Besitzer? , der durch

Krankheit keinen ossenen Wagen mehr fahren
darf und sich einen geschlossenen Wagen an -
schassen will , habe ich eineu

Opel - Wsgen 12/30
offen . Biersttzer . mit Allwetterveideck . sehr
preiswert zu verkaufen . Der Wagen ist Okt.
1927 geliefert und bis jetzt erst 5UOO Kilometer
gelaufen Die Karosserie ist eigens »ach An¬
gabe aebaiit . also keine Serien -Karosserie und
bat eine selten schöne Form und Anstrich.
Zablungsbedingungen aüuftig . (8115a )

Georg Markau . Autoreparatnrwerkftiitte .
Lahr i. Baden . Werderstake 84.

Benz
el

zirka 4—5 Tvnner
Opel zirka S—4 Tonner
Arbenz zirka 2—S Tvnner

in gutem Zustande , äukerft billig , gegen weit -
gehcndfte Zahiungsbedingungeu zu veikaufeu .
(3131a ) Otter . Ofsenburg . Hauvtstr . 18.

Zu verkaufe »

1000 ccm , in gutem Zustande , mit
Viefernnosbeiwagen vr ' iöwert ab-
zngebeu . Desgl . S Schnellioaaae «
Marke Tacho und Probat , 19 b - w.
20 Kg. Tragkrakt Näheres i -, der
Zeit von 7V>— 12% und 14—17%.
Angebote unter Nr . 1727 » an die
Basische Presse erbeten

2 R . S .
Motorräder

500 ccm , Baujabr 27,
kopfgesteuert , 1 R . ® .
3av . 2 Zhl .. 680 ccm ,
billig zu verkaufen.

«Äerivickftrafte 18,Tel . 2718 . (17265)
Moiorrad , steuer- n

fübrcrscixittfr mit 2
Gang -Getr . , für 190 ,K
bar zu verkf Rüv -
pnrrcrstr . Iii, I . (B1150

Zu verkf. : Leicht
inotorrad . steuer- und
siibrcrscvcinsrei mit 2
Gang -Gelr und Kick¬
starter f. 120 M, % in
bar , Rest im Tausch
geg . Vereinbarung . Zu
erfragen « »ieliugc »,Schnlstr 24 . (Bll4fif

Wanderer -Motorrad ,
700 ccm . Kettenmasch. ,
sabrbcreit . für 480 M.
zu verlausen . (B11Z1 )

Karlsr . -Daxlande » ,
Hördistr . 16.

öelbMahrer
sowie Kranlrnfabrstnhl
zn verkf . od . zu verm.
Räber , « örnerstr . S, p .

(B1172i

Nur dal uns
Wenn Sie in Dauer -
beschäftig »»« find , be¬
kommen Sie ebne An-
zahl, bei kl . W.-Raten ,
Renner - , Kinder -, Her-
ren - od . Damenrad .

MMlrlet.
Weftendstrakie Sl . Hos .

( 17819 )
H . -Rad . nieder , we -

»ig «es. , zu. vei k. Her -
renftr . «0 . vt . SW89U8

.Herrenrad ,
wie neu . zu vk . Jrion ,
Schützenstr.40 . FW3S69

1 tadell . erb . Herren -
rad ist bill . »bzngeb.
Matbnftrabe S5, IV .
rechts (Bllo2 )

Damen -Rad
(Opel) , wie neu , bill.
zu verkaufen. Durlach,
Molllestr . 23 , III ., r .

(B1i28 >

KinderliegWgen
fast neu . bill. zu verk .
Edelsheimftr . 3a, IV .

(B1077)
Weis,er Kinderliegc -

wagen (Kastcnsorm —
Breniiovor ) billig zu
verkauf . , an^ui . vorm .
Gerwigstr . !g.

^
IV^ r .

Mod bl . Siuder -
liegen-agen zu ver-
kaufen . Rbeinftr . 46.
Vlldcn (B1144)
2 Anzüge für 20 und
15 Ji ,n verk. Leffing-

slr . 29 . I «Bl161 )

Zu verkanten 500 ccm Eiuzuliuder -

NSU - Motorrad
Bauiabr 28 . mit Boschlicht und Horn . Sozius
usw. Die Maschine ist neuwertig . (H2108 )

Artur Hoferer . Oberachern . Baden .

lotet« mit öesmgeil
1100 c;cm . Blackburne . tadelloser Zustand ,
komplett zn 900 J bar abzugeben . (F .H .897S)

Motorrad - Müller . Amalieustratze 24.

Zu verlaufen
2—2 schwere , zugfeste

Pserde ,
4—7 Jahre alt . unter
jeder Garantie , wegen
Umstellung des Fuhr -
betrieb? . (3119a )
Ku »sti» ül»>e Offenbiira .

Zultittauven -
verlauf .

Paare u. einz . (B1118
Beiertheim .

Breiteftrabe 33 .

G«llesi»ei>sle «sm u. MI.
Evangelische Siadtgemeiude .

Sonntag , de » 24. Jnnl 1928.
(3 Sonntag nach Trinitatis ^.

Ttadikircbe . 19 Uhr Psarrer Herrmanu .
11 J,4 llbr (5hristinlehre . Pfarrer Herrmanu .

Kleine Kirche . Ms9 llbr Stadtvikar Glatt .
^ 12 Ubr KindeigotteSdienst .

Scklofikir^ e. l0 Ubr Stadtvikar Glatt .
%12 Uhr Christenlehre . Kirchenrat Fischer.

Grabkapellr . 6 Uhr Pfarrer Herrmann .
Jobanueskirihe . 8 Ubr Stadtvikar Schlniit .

^ lu Ubr Kirchenrat W. Schulz . % 11 Uhr
(5bristeulcbre . Kirchenrat W. Schul ». 11 Uhr
KinderaotieSdienft

vdriftuskirche . 8 Ubr Stadtvikar Kühn .
19 Ubr uircheiirat Rodde . 11% Ubr Chri -
stenlehre . Kirchenra » Rodde.

Markusvkarrei . Gemeindehaus Blticherftr .
Nr . 20 . 10 Ubr Pfarre ? Senfert . 11% Uhr
Christenlehre . Psarrer Seukert . „ „Lntberkirch« . 8 Übt Stadtvikar Bull . %10
Ubr Kirchenrat Weidemeier . ?ill llbr Chri¬
stenlehre . Kircheniat Weidemeier . %12 Uhr
Kiudergottesdienst . Kircbenrat Weidemeier .

Mattbänskirche . 8 % Ubr Christenlehre ,
Psarrer Hemmer . 10 Ubr Psarrer Hemmer .
11 % U Kindergottesdienkt . Pfarrei Hemmer .

Beiertheim . Ubr Cliristenlekre , Pfarr -
vikar Dreber . %10 Ubr Pfarivlkar Dreber -

Stadt . Kraukenbaus . 10 Ubr Qbcrkirchen-
rat Sprenger .

Ludwig - Wilhelm Krankeabeim . ö U . Ober¬
kirchenrat Sprenger

Diakonissenbauskirche . 10 Ubr Pfarrer
Brandl . Abends % 8 Uhr Pfr . Sibler .

Karl - Friedrich -Gedächtniökirihe (Stadtteil
Müblburg ) . L Ubr Frühgottesdienst . Stadt -
vikar Schulz . %19 Ubr HauvtaotteSdienst .
Stadtv . Schul, . %11 Ubr Chiisteuiebre .
Stadtvikar Schulz % 12 Uhr Kindergottes -
dienst, Stadtvikar Schulz.

Darlande « (Neues Schnlbans ) . %10 Ubr
Gottesdienst . Stadtvikar Leiser , ftll Ubr
NugcndaotteSdienst . Stadtvikar Leiser.

Genieiudebaus Moltkettr . 18 V (Eingang
Kukmaulstr . ) . % 6 Ubr Kinderaottesdienst .
Stadtvikar Leiser. 6 Ubr AbendgotteSdienst ,
Stadtv Leiser. t

Rüppurr . %10 Ubr Pfarrer Steinoian »
(Inaendsonntag - Kollektei. %3 Ubr Jugend -
frier auf dein Spielplatz am Scheibenbardter
Weg

Rintheim . %10 Ubr HauvtaotteSdienst .
Pfarrer Gerhard .

Eoang .- luth . Gemeinde .
Kriedhoftnvellr . Waidbornstr . Bv » m . %10

Ulli : Predi .1 aotteSdienft . Pfr . Papenbrvck :
anschließend Gemeindeversammlung .

Svang . Bercinsbans Karlvrnhe . Ainalien -
strave 77 . Sonntag . 24 . Juni , vorm 11%
Uhr Sonntagsschnie Nachm. 3 Ubr Allgem.
Versammlung . 4 Ubr Äungfranenvercin .

E »ang . Stadtmiffio » . Adlerstr . 2:1. Sonn¬
tag . 11 Ubr : Sonutagsschule . 3 Uhr : Bibel -
stunde. Br . Schräglei 4 Uhr ' Ju » gfrauen -
bibelstunde — Kreuzstr . 2» . Sonntag : 11
Uhr : HofsnungSbnnd : 4 Uhr : Jungfrauen -
bibelstunde : 8 Ubr Blaukreuzstunde . — Tele -
gravdeukascrne . Sonntag . 11 Uhr : Sonn -
ttißSl'cfiiilc.

Zionskirche der Evangeliich Gemeinschalt .
Beiertbeimer - Allee 4 . Sonntag , vorm . %10
Nbr : Predigt . Prediger Bartb . %11 Ubr :
Kinderaottesdienst . Nachm %4 Ubr : Predigt ,
Prediger Miller . — Mühlburg . H« " diftr . 5.
Sonntag , vorm . Uli Ubr : Kinderaottesdienst .
— Rintheim . Kapelle . Sonntag , nachm. 1
Ubr : Kinderaottesdienst . Abends 8 Ubr Pre -
diat .

Katholisch« Stadtgemeinde . .Bahnhosoaottesdienlt . Sonntag , den 24.
Juni . 4 Ubr 10 « !in . : Gottesdienst für
Wanderer am Babubof .

St . Stevbau . Sonntag : Alonfinssonntag
für die gesamte Jugend '/*6 Ubr Frühmeise :
6 Ubr bl . Messe: 7 Ubr bl . Messe mit Mo -
natskommnnion des Müttervereins : 8 Ubr
deutsche Singmesse mit Predigt : %10 Ubr
Hochamt mit Predigt : %12 Ubr Schulergot -
tesdienst mit Predigt : <K2 Ubr Christenlehre
für die Jünglinge : %3 Ubr Belper : 4 Uhr
3 OrdenSverlammlnna in « t . Bernhard . —
Sonntaa . 1. Juli : 2 . Alonsiusionntaa . snr die
Jünalinae : 6 Ubr Generalkommunion der
Dienstboten : 7 Ubr Bionatslommunion der
Schüler und Schülerinnen .

St Vinzentlushanskavell «. Sonntag : % <
Ubr hl . Messe : 8 Ubr Amt

St . Rernbardnökirche . Sonntaa : 6 Uhr .
Friibmesse : 7 Ubr bl . Messe : 8 Ubr deutsche
Singmesse mit Predigt : %10 Ubr Predigt .
Hochamt: ^ 12 Ubr KindergotteSdienst mit
Predigt : 2 Ubr Christenlehre f . d . Jünglinge :
%3 Ubr Bewer : 4 Ubr Veisammliing des
3. Ordens mit Profes, und Beginn der
Ererzitien - Vorträge von P . Werner O . Cap .

Liebfranenkirche . Sonntaa : (4 . Sonntag
nach Psinastent 6 Ubr Frübmefte : %7 Ubr
KoiNmunionmene mit MonatSkommünion der
F - auen : 8 Ubr Deutsche Singmesse mit Pre -
digt : 9% Ubr Deutsche Singmesse mit Pre ,
digt : >1 % Uhr Kinderaottesdienst nrit Pre¬
digt : 134 Ubr Christenlehre für die Iüng -
Uuae ; 2% Ubr Herz-Mariä -Bruderschait .

. QIEIOEALf . ^

TfigRch frisch Glas 22 Pfg.

Pfannkuch
St . Bonisaiiuskirche . Sonntag : L Uhr

Frühmesse : 7 ULr Kommnnionmesse ( Mo .
natSkommunion der Frauen ) : 8 Nbr Sing -
messe mit Predigt : %10 Uhr Saiivtaottesdienft
mit Predigt niid Hochamt: % 1S Ubr Sing «
messe mit Predigt : 2 Ubr Cbriftenlebre für
die Jünglinge : %3 Ubr Befper : 3 Uhr Ver¬
sammlung des Müttervereins mit Predigt
und Segen .

Herz- Jekn -Kirch «. %10 Ubr Singmesse mit
Predigt : %3 UBr Vesper.

Lndwia -Wilhelm .Krankeubei « . Mittwoch ;
« Nbr bl . Messe.St . Peter - nud Paulskirche . 4 . AlonsinS»
fonntag . 6 Uhr Frühmesse und Beichtgelegen-
beit : &8 Ubr Monatskommunion des christ¬
lichen Müttervereins und der Frauen : 8 Ubr
deutsche Sinamesse mit Predigt : %10 Uhr
Hochamt mit Predigt : % 12 Ubr Kinderaottes¬
dienst mit Predigt : y»2 Ubr Cbriftenlebre für
die Jünglinge : %3 Uhr Herz- Maiiä - Ändacht
mit Segen .

Hl . Geist- Kirche Darlande » . 6*1 Uhr Kom-
munionmesse . gemeinsame Kommunion für d .
Mitglieder des katbol JngeudvercinS : 8 Ubr
Friibmesse mit Predigt : 9% UBr Predigt und
Hochamt : 10Ä Ubr Cbristenlebre : 2 Ubr An-
dacht ti >» Tec-en für die Feldfrüchte .St . Jolefskirche Grnnwinkel . MonatSkom »
munio » der Frauen 4 AlvlinuSsonntag . Pri -
mizfeier de ? H. H Neuvriesters Geigeufeind .
6 Ubr Beicht : 7 Ubr Frühmesse , vorbei und
nachher Austeilung der bl . Kommunion durch
S . H. Primi,iant ^n : *«9 llbr Abholung de?
Primizianten beim Pfarrbans : 9 Ubr Fest-
predigt Und levit . Primizamt init Tedci»» :
3 Uhr lev . Bewer : 6 Ubr Rosenkranz in der
Kapelle

St . Michaelskirch« Beiertheim . 6 U . Beicht-
aelegcnhcit : %7 Ubr Frühmesse mit Monats -
kommnnion der Frauen : 8 Ubr deutsche Sing¬
messe mit Predigt : %10 Ubr HaiiptaotteSdieilst
mit Predigt und Hochamt: 11 Uhr Kinder -
gotteSdienst mit Predigt : % 2 Uhr Christen ,
lehre für die Jünglinge : 2 Ubr Andacht um
Segen für die Feldfrüchte : %3 Ubr kirchlich «
S>ersammluna de? Müttervereins ml« Pred .Bulach . 7 Ubr Frübmesse mit MonatSkom -
mnnion der Jnnafrauenkonaregatlon und der
übrigen Jungfrauen : %10 Nbr Singmesse m.Predigt : %2 Uhr Serz -Mariä -BrudcrfchaftS -
Andacht : Ubr Alonssusandacht .St . Konradskirche (Telear .- Kaserne ) . 7 Nbr
Frühmesse , vorher MonatSkommünion des
Müttervereins : %10 Ubr deutsche Singmessemit Predigt : %3 Nbr Andacht zur bl . Fa -
milie von Nazaretb .Stadt . Krankenhaus . % 9 Ubr Predigt nud
Siuamesle . vorber Beicht.St . NikolanSkirchc Ri 'vvnrr . 6 Uhr Beicht:
7 Uhr Frühmesse mit Generalko -nmnnion d.Schulkinder : 9 Ubr Amt mit Predigt : 1t Ubr
KindeigotteSdienst mit Predigt : % 2 Uhr
Cbristenlebre für Jünglinge und Mädchen :
3 Ubr kirchl . Anfnabme des Kinderaufrechten -
bundes mit Ansprache und Segen .Hl . Kreuzkirche Knlelinaen . %7 Ubr hl.Kommunion : Ä10 Uhr Amt mit Predigt :
Christenlehre : %2 Ubr Rosenkranz um Segen
für die Feldfrüchte .
_ St . Antoninskavelle Eg «enkl«ln %8 Ubr
^ icht : « 8 Ubr Amt mit Predigt

St . MartinSkirche . 6 Ubr Beichtaelegenbeit :
%8 Ubr Frübmesse mi» MonatSkommünion
der Frauen und des Müttervereins : 9 Ubr
Amt mit Predigt : 2 Ubr Vesper.Alt -katbolisch« Stadtgemeinde .Anserftebungskir ^ie (Hertzstr. 8 ) % 19 Nb«
Deutsches Amt mit Predigt .

Nenapostolischr Gemeinde Gartenstr . 16a
9% und nachmittags 4 Nbr . — Mittwoj
abends 8 Ubi Zweiggemeinde Goetbestr . A.
ebenso.

Die Christeng «meln >chast . Kricasssrafie 1».
s»obannissest Vorm . 9 N : Mcnschcn-Weihe-
Handlung . % 11 Ubr : SonntagSbandlung
für Kinder . Nachm. 6 Ubr : Prediatgoties -
öieuli : . Die Erueueruua d. JobaunisfesteS ' .



Seit « S. Nr. 238.
Eamskag, den SS. Juni

WtZöfGAnjf ^
Sonntag . den 24 . Juni , vormittags von ll - lallUhr

PromenadeKonzertder SdiOlerl &apclle
( kein Mnsitexuschlag )

nuffhm Ton 15' /r - 18 Uhr und abends von 20—22'/! Uhr :

Konzerte flcsMusiKvereinsKarlsruhe .

Sonntag , 24 . Juni , nachmittags ' /,4—» Uhr

1 . SOMMER - KONZERT
im Schwetzinger Schloßgarten

Züge ab Karlsruhe : 1200 , 1426 , 1442 Uhr 3132a

IMaximiliansau GastltöUS . .klMl ! SCltODPen
"

Beliebt Ausflugsort d . Karlsruher , dir . a . Rhein Bek . durch

gute Küche und Keller , eigene Hausmacher Wurstwaren
Geräum . Lokalitäten für Gesellschaften u . Vereine u . Aus¬

flügler . Großer schattiger Garten fl Bellheimer Biere .
Inh . : Heinrich Volcker . Metzger .

1

Ortsverband der Kleingarten-
Und Gmtenbauvereine

Karlsruh« t. S.
*

Anläßlich der Tagung de» Landes -
Verbands Bsd -Ucher un >d Pfähischer
Kleingarten - u . Gartenbanvereine ver »
anstaltet tar Ortsvevbaud vom

1 . bis S. September
unter 6cm Protektorat ix 8 Herrn DB« •
bürgermeMers Dr . Sinter eine grobe

Ausstellung

S.C- Hahoah e. V.
Karlsruhe .

Ans technischen Gründen findet das

2. Sliüungsfcsf
mtf anschließendem Ball
am Sonntaii . den 24 . Juni , abends
>ik8 Uhr . in den Stilen des

„Ktlnstlerhauses "
Ecke Karl - und Sofienstraße (nicht Hebel¬

loge ) statt
Reichhaltiges künstlerische » Pro¬

gramm , u . a . die bekannte Tänzerin Lu

Kral -Frankfurt und die beliebten
Uakoahgtrls .
Anfang '/iSUhr - Ballonschlacht - Ende2Uhr

Eintrittspreis Mk . 2 .- . Vorverkauf
Cigarren - Weil , Kaiserstraße 247.
Bielefeldsche Buchhandlg .. Markt¬
platz . 17*93

Oesansuereln „Lassaliia
"

Karlsruhe
»

Sonntag , den 24 . Jnnl 1028 , Im
Hardtwald (bei Bahnwart Mohr, nord¬

östlicher Flugplatzausgang )

Grolles waldfest
mit diversen Volksbelustigungen — Preis¬
schießen — Ausschank von ff . Moninger
Bier , sowie Bewirtung erstklass . Speisen

Alle Mitglieder , Freunde und Gönner des
Vereins sind herzlich eingeladen . 17323

Die Verwaltung

Eintrachtsaal
Munzsches Konservatorium

Prüflings - Konzerte
tiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiimii

Donnerstag , 28 . Juni :
Klavier - Violinkonzerte , Solo¬
gesang mit Orchester .

Freitag , 29 . Juni :
Klavierabend Maria Kerber .
Kammermusik , Gesang .

Dienstag , 3 . Juli :
Altklass . Violinkomponisten , m .
Orchester , Klavierkomposition ,
von Bach , Beethoven , Brahms .

Donnerstag , S . Juli :
Klavier , Violine , Cello , Solo¬
gesang mit Orchester .

Donnerstag , 12 . Juli :
Mozartabend mit Orchester .
Jeweils abends 8 Uhr .

Karten zu Mk . 1.- und 0.50 , außerdem
Dauerkarten zu Mk. 3.- und 2.- bei
MUller , Sehlalle , Tafel und an
der Abendkasse . 17310

Ottoschwanden.
« W zur Sonne .

Altbekanntes Haus , ruhiger Aufenthalt , Post -
autovetblndung von Bahnstation Emmendin¬
gen . Pensionspreis 4 .50 M . (8128a *

Eigentümer : Fr . Bibel .
Hube und Erholung finden Sie im

Gäsleheim Wellcnreufher

Hegne amßodensee
bei Konstanz .
Pensfons ^ Preis HM.

~
4 .5l A1102

MOLS
am Wallensee

Schweiz .
Telefon 31.

Gastbaus u . Pension

SONNE
Ruhiger Ferienaufenthalt .
Direkt am Se » gelegen .
Prosp . durch den Besitzer
A . Brandenberg . (Aie/3

Gut bürgerlicher
Mittag- und
Abendtisch

von 80 Psg . an .
( Abonnenten

billiger ) im
L,and « knecht
Ecke Zirkel und

verienstraste .
Täglich ab S U .
Irlich abgekochte
Schweiiioknvchle .

Geordnete

Buchführung
für Handel , und Ge -
iverbetrcibende , Ein -
richten . Nachtragen ,
Bilanzaufstell . , Steuer -
erklärung , billigst dnrch
erfahrenen Buchbatter .
Angeb . mit . Nr . ClOiO
an die Badische Presse

ligung der hiesigen Siedlung ..
scbasteil . Plan - « . B -lldschau «es Reichs -
vcrlbanSes smvie technische Ausstellung

Zur Beteiligung an der techn . Aus .
stelkumi la ^ en wir Sie wtereMerten
Kiesigen und auswärtigen Firmen höf¬
lichst ein .

DI « AnSftellungSleltuna
(17784) Bovkfwatze 20

d^ ännlioii

Bflatrdnirrr
mit 4 Semest . StaaiS -
technilum . sucht für
Anfangs August Stel - ,
lung auf gutem Archi - j
tektnrljjiro . Angebote ^
unter Nr . F . H. ^ 82
an die Badifch - Press -
Filiale Hauptpost .

Nicht.
gepr . Maurer - u . Zim -
mermeifter , 6 Semester ,
Hoch- u . Tiefbau , felb -
ständig auf Baustelle
u . Büro , flotter Zeich -
ner , guter Statiker , in .
Ia . Zeugnissen , sucht
Dauerstellung . Ange -
böte unt . Nr . 3 -2109
an die Badische Presse .

Tüchtiger
für Akzidenzsatz , auch
in anderen Sa starten
bewandert , sucht Stel¬
lung zum sofortigen
Eintritt . Zeugn . vor -
Händen . Angebote an
Albert Kunz , Bruchsal ,
Psetlergasse 10 . <L2111

Selbständiger
Maler u . EraWK .
für Bild und Schrift ,
jucht Lebensstellung in
fli,iphtf <ß*m Betriebe .
Belivt auch gute Er -
sahrungen in der Aus¬
führung von Phan -
taste -Dekorationen . An -
geböte unt . Nr . £ 2039
an die Badifche Presse .

MMlen
dürfen Originalreug -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer -
bungsbriefenwerden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

eadiicne rrene
Anzeigen - Abteilung |

Achtung ! Achtung !

FM . sucht Stelle
als Kontoristin

oder Mithilfe f . Buch -
Haltung . Angeb . unt .
F .H . 8887 an die Bad .
Press - , Fil . Hauptpost .

Geb ., zuverlässige

krau
in allen Zweigen des
HauShaltS bewandert ,
sucht g . Stell , bei Sit .
Herrn oder Tome .
Gefl . Angebote unter

F .H . 8971 an die .Bad .
Presse , Ml . Hanvtpost .

Fräulein
22 Jahre alt , sucht als

Einnlangsdame
bet Arzt oder Zahn -
arzt sofort Stelle .
Angeb . unt . $ .« .8866

an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

Zum VolKshaos
um iiiiiiu iiiii im ii iiiiiiitiiiiiiiii hihi ii in im tun nun um

Am Sonntag , 24. Juni ,
ab 6 Uhr großer

Ehren- n^ hsdileds-Ahend
der beliebt . Hauskapelle mit verstärktem
Orchester unter gefl . Mitwirkung des be -
hannten Humoristen u .Charakteikomikers
Hans Freund (genannt treundchen ).

Zum zahlreich . Besuch ladet freundl . ein
17307 Otto tfsterlln u . Frau .

Gebildetes , junges

Mädchen
19 Jahre , evgl . , mit
höherer Schulbildung ,
musikal ., fehr linder -
lieb , sucht passenden
Wirkungskreis als

Haustochter
oder zu Kind . Ange
böte unter Nr . ? 2009
an die Bad . Presse .

Moloren
liegend und stehend

orffest und fahrbar • •"V ;
fllr

alte Brennstoffe und
Anwendungsgebiete

Diesel -LokomoMven • Motor- Trieb»
wagen • Motor-Verschiebebock • Die

sel -LoHomobilen • Motor - Walzen
Gaserzeugungsanlagen • Heizgas

y Anlagen
\ Diesel - Schlepper

Insbesondere
Mompressorlose

Dieselmotoren
für Industrie , Gewerbe . Landwirt¬

schaft und Schiffahrt

MOTOR EN FABRIK D & UYX A4
niedÄng : FRANKFURT/MAIN Taunusstraße 1

Ingenieurbüro KARLSRUHE ! . B . Hirschstr .

Parft-S$M0$le DURLACH
Angenehmer und idealer Aufenthalt I
Heute u . morgen , ] e von 4 Uhr ab ;

T JL Ü Z ! 17309

5 " $ v - ' ?.¥

KRONE
der Riesencircus , von dem ganzEuropa
begeistert spricht , ist von San Sebastian
(Spanien ) direkt nach Baden - Baden

Westbahnhof gekommen .

\Die etste Vorstellung
in derßeimat

iröftmings -Vorsfellunö
heule abend s*r punHl 8 Giir

In Baden-Baden- Oos
Sonntag , den 24 . Juni , 2 vorsieliunsen :

Nachmittags punkt 8 Uhr
und abends punkt 8 Uhr .

momag. den 25 . Juni, 1 «nrstellung:
nachmittags punkt 3 Uhr

Der Krone -Zoo täglich von 9 Uhr vormittags an
geöffnet

Fütterung von 11 - 12 Uhr vormittags .
Vorverkauf : im Lloyd -Reisebüro , B .-ßaden,

Lichtentalerstrasse .
Volkstümliche Preise von 1 Mark an aufwärts . A1809 I

mm

Canadian Pacific
Da » grüßte Verkehrsnetz «1er Welll
Eirene Schnelldampfer / Eisen « Eisenbahnen I Eigene Hotel »

Regelmäßiger Direkter Schnelldampferdienat
im Frlihjahr 1928

Von
nach

Ganada
Kostenlose Auskunft über Einreisebedingungen und Abfahrte »
durch die nachstehenden Vertretungen in :
Karlsruhe I. B ., Verkehrsverein Karlsruhe « . V .. Kaiserstr . 15#

(Eingang Ritterstraße ) .
Mannheim .
Bruchsal I. . .
p IiIii I. B .. Heinrich Reißer . Eisenbahnstraße 7.

Oberkirch 1. B , Benjamin Hauß . Hauptstraße 68 .
Pforiheim 1. B . Hermann Göhringer . Kathaus , östliche Karl -

Friedrichstraße L (A14i

; ang Ritterstraße ) .
n . S 1, Nr . 5. Adolf Burger . Breitestraß » .

I . B . H . M .
"Vogel . Durlscherstraße 7 .

»
"üTän. Löwenradicn

Inh . Otto Fütterer .

Empfehle prima Mittag * und Abend¬
tisch , auch im Abonnement

Moninger Exportbiere . reine Weine
Kaffee , Tee und Kuchen

===== Gartenwirtschaft = =
Nebenzimmer und großer Saal
für Gesellschaften jeder Art 171554

Wo gehen wir morgen Sonntag hin ?

in« Felseneck
Kriegsstraße 117 in den schönen
schattieren Konzertgarten . 17305

Große « Konzert Anfang 5 Uhr
E . STULL .

Erfahrener

Buchdrucker ,
in allen Abteilungen u .
Kalkulation hcloanbcu
(Meister ) sucht «Stel¬
lung . Ang . unt . 17283
an die Badische Presse .
ffllr jung . Mann aus

bester Familie , welcher
die Handelsschule in
Calw besucht bat , wird

taufm . behrftelle
gesucht . Zuschriften un¬
ter Nr . Z12Sa an die
Bndische Presse erbet .

Junger intelligenter
Mann , 17 Jahre alt ,
mit HawdelSschnlviid .
sucht

Kau manniem
Ana mit . Nr 6207S
au öte B «U»i«cke iUtcfic

Vertretung
wird von 3 tüchtigen , ebraeizigen Leuten in

Textilware » sofort gesucht . Baldige aussübr -

liche Angebote unter F . K . U . 5810 an

Rudolf Molle . Mannheim . (91178 » )
Achtung !

Furnierbranche !
20 I . alter Kaufmann , perfekt in allen vor -
kommeniX 'ii Büro - und Lagevavboiten , Biich -
fiibrung . Etenogravliie n . Maschinenschreiben ,
wünscht sich aus 1 Juli oder später , u ver -
änSern . Mäftise An >svrüll >e . la Zeugnisse .
Zuschriften erbeten unter Nr . LZ011 an die
Badische Presse .

Jüngerer

Mechanikermeister
vertraut mit allen vsrkommenliKn Arbeiten ,
wie Drek - , Fräs - . Södel - und Schmiede -
arbeiten , mit Führerschein 3b . sucht Siellnng .
am liebsten als sel.bstäu » iPer Reparatur -
Mechaniker . Aufböte

unkr Nr . ZOg-ia an die

Pvtvatsekretärln . Hamburgerin . 12jährige
Büropraris ,

Sprechtempo
in Stenowvie . ungekündigt in erstem Ham -

bnrger H »us . möchte sich nach Karlsruh « ver¬

ändern . Gehaltsangobote unter Nr . OZV8»

an die Badiicke Presse erbeten .

NebeiilieiÄäitigg .
durch Uebernahme ein .
Niederlage v . geschästs -
ersahren . Tame gesucht .
Angeb . nnt . Nr . £ 12116
an die Badische Presse
GeschästStundigc ziel '

bewußte Tame , erste
BerkaufSkraft ,
sucht Position .
Lebensmitt . u . Reisen
ausgeschl . Augeb . unt .
S .H . MW an die Bad .
Prell«. LU. Hauptpost .

i Persekte

Stenotypistin
bewand . in allen vor -
kommend . Büroarbeit .,
sucht Stellung per 1.
Aug ., evtl . auch srlih .
Angebote unt . 2)3049

an die Bad . Presse .
Junges Mädchen

sucht Ansanasitelle im
Servieren bis 1. Juli
hiei o . auSw . lieber -
nimmt auch HauSarb .
Angeb u . Nr . S1M1
an W< Bad . Prelle .

Leben.
Für ei » «» aus dem Gebiete der Werbung und CM *'

oisation nachweisbar erfolgreichen ,

nIMWeii MeiisWmm
bietet sich Gelegenheit zur Uebernahme einer

Geschäftsstelle
mit Sil) In MsriiSe i. Buden

bei bestens bekannter alter Gesellschaft . Hohe feste
züge und Provisionen , sowie in jeder Beziehung ko«'

kurrenzfähigste Tarife in Verbindung mit weitgehend ^

Unterstützung seitens der Gesellschaft sichern tüchtige »

Fachleuten über dem Durchschnitt liegende Einnahm «^
Ansführl . Angebote , die streng vertraulich behandcu
werden , befördert unt . A . M . 812 Rudolf M »" '

;
Mannkeim , (31174 ®

TeeDer neue Weg
für alle' Vertreter

Keine Warenbestellung . Glänzender
Verdienst Offerten nnt A . O . 954
an Ann . - Exped . Helnr . Elsler ,
Frankfurt ( Main ) . AI786

Existenz

finde» Sie nach Ausbildung in (Ä3157)
fchwed . Massage und Badefach

mit 8r »tL Schlutzpriifung und amtl . degl .
PrüfungSatteft . Prosp . geg . 45 Psg Rückporto .
Hn aieuc -Jnst . I . Südd . Fachschule B . -Badeu .

Tüchdige . zuverlässigeWerbekraft
für n«u, «itliche , bisher noch nicht bekannte
Lichtreklame , bei höh«« Verdieustmogllchkviteu ,

gesucht . Narr ernst gemeinte Angebote er -
eien unter Nr . S088a an die Agentur der

Badisch « « Presse . Baden -Baden

itHit AmeileMe
können ihr Einkommen durch Aus -
nutzung ihrer freien Stunden bei ganz
geringem Zeitauswand verdoppeln .
Gleichgültig , an welchem Platze . Zu -
schrlsien unter 3 . V . 2124 au Inno ,
lidendank Ann .-E ! » .. Srauksurt a . M .

(A1801 )

Suche
Tochter

für meine

Lthrstellt illf Nr».
Angeb . n . Nr . K198S

an die Bad . Presse .

Männlich
RM-Vertreter

mit eigenem Auto ,
erlangen fortgesetzt
guten Nebenverdienst
obne jede Arbeit .
Nähere Auskunft auf

Slusragen u . Nr . 16134
durch die Bad . Presse .

Such « iücht . »uverl .
bei der Gastwirte -
Kundsch . best , etnaef .

Verircicr
zum Verkauf von Ia .
Boonekam » geg . sehr
hohe Prov . Anq . unt .
Nr CM an in« Ba -
dlsche Press « .

Tagesverdienst
von 10 RM . und mehr
durch d . Fabrik <A1«0«

Albln Windisch .
Ludwigöburft (Wttbg .)

Jlingerer

Stadtreisender
brancheknudig . von

Kohlengrotzhandlnng
gesucht . Angebote
unter Nr . 17269 an
die Badische Presse .

Zahntechniker
Kautschuk und Metall
perfekt , oper . Vorgeb .,
zum 1 . oder 15. Juli
gesucht . Angebote
uuter Nr . KM85 an
dt« Badtiche Prell«.

Tüchtiger

Chormeister
für gröberen Gesang -
verein Röhe Durlach
gesucht . Reflektanten
belieben ihre Adresse
mit Angabe der Rese -
renzen unt . Nr . Z1I7a
an die Badische Presse
einzusenden .

Tüchtiger

Textil-
Facltmann
für Verkauf , Lager
und Einkans gesucht ,
von Tertilgrvhhandlg .
im Wielental . Offert ,
unt . Nr . 3070a an die
Badische Presse .

Blechner
und Installateur .

durchaus selbständig ,
per sosort in Tauer -
stelluuo gesucht . Ange -
böte unter . Nr . 17606
an die Badische Presse .

Ziingerer Elektro-
Installateur-

Wille
f. Licht u . Kraft , mögl .
mit Erfahrung in Tete -
fonanlagen , für sosort
od . spät gesucht . Ange -
bot « unter Nr . FH8978
an .die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Chauffeur
gesucht

f. z To .-Lastwagen , mit
5—600 M Interessen -
einlade . Zur Ausbil -
du »Ki fifS Fahrlehrer
gccignc ?c bevorzugt .
Augeb . u . Nr . ES105

an DU Badische Prelle .

Kaufma
^

Lehrling
Gut enogenel - ^

aenter und fl1' |
Junge , mlt
Schul,en «nisfÄ
sofort oder lp, ,

räch ) eintrete »- ^
nung und
tm Hause . 1, «
unter Sir . 3"U
die Badische

Metzger-Lel
od. Bolontir - .■
Bursche , iifer ,
rann sos. in
eintreten .
gel . , bevor },
83075 an ijjy

Gesucht zuw ff
Eintritt M \ \

tüchtige g
bei bester
« est und ffie "
Hause bei
Muser , Totti «'

,
Herren -Fr >«eu^
LSrrach .WaV ^
Ein tm

daS zu
kann , auf }-m,
2 Perl . Sef1' J
Brauerstr . i

solides. ftelß'V
sucht ,
Farr 's
Am Ttadtt ^
enchTfirn ^

fleifttaeS , et)f '
k

Mädchs .
für Beihilf « „

sssn ^
Ichlnb u . 0«"
' " "

pfriebHÄ

Li 'ISs
Ein im H#1)S

fRhr
Mäd ^ l

'

das zu Hüii ' ,
kann , für s " 1 jV

Nelkeing lls—ai1*

Für fofot *

Mädcv
'
,?'

vom Land «'
vorzustellen f

Dreiscimsi ra^ -K
rciu rM'tlf'lltV .iEin orden '^ s

feigeä . e»;
N^

wird (Wf Jj-rtili'
fleiner
sucht . A» !>c° r;̂
Nr . 31070 " V "/VIT.
dische Pr ess^ ^
Suche aul >̂

MadZZ
in Innt >» iT<V -
Haushalt . ^
unter Nr 1
Badii «



Die Entwicklung des
tiefer - u .

Bauvereiiis e .
G

. m .
b

.
IL Karlsruhe

Karlsiuhe i . B. Sonderbeilage der Badischen Presse 22 . Juni 1928

Die Entwicklung öes Mieter - und Bauvereins Karlsruhe .
* grSht « gemeinnÄMe Baugenossenschaft in Baden ist der

Mieter « und Bauverein > Nicht viel weniger
000 Wohnungen konnte er seinen Mitgliedern zur Verfügung

J "1 Kampfe gegen die D <mspe?ul <rtton wurde er Z» einer Zeit
^ et , als das gemeinnützige Bauen noch kaum praktische Gestalt

Trinen hatte .
e' tie Gründung ist vornehmlich der Initiative und der Tatkraft

» .
'^ ubahn -Oberingenieurs Karl D elisle zu verdanken . Dieser

, Qi , d>e Interessenten — die Mieter M einer Versammlung , die
* ■ Februar 1897 stattfand . Sein Ruf fand starken Widerhall

Mich in den Kreisen der Eisenbahner , die aus eigener Er -

fuhrung wußten , wie schwer es Arbeitern und Angestellten wurde ,
gute , gesunde und billige Wohnungen zu erlang - n . Der energische
Gründer und Vorsitzende fand verständnisvolle Mitarbeiter . Beson¬
ders ist hier zu nennen der Nationalökonom der Technischen Hoch-
schule Professor Dr . Herkner , der bedeutende Gelehrte . Doch von
verschiedenen Seiten wurde die Gründung sehr beargwöhnt und ihr
alle möglichen Schwierigkeiten bereitet . Der Verein aber lieh sich
nicht beirren und er erwarb schon im September 1897 von der Do -
mänenverwaltung über 800« <am Baugelände zum Preise von 10
Mark pro im in der Südstadt ( Ranke - und Scherrstrahe ) . Hier ent -
standen dann nach Plänen von Professor Bischofs die ersten
Bauten der Genoss . nschaft . Diesen folgten bald weitere Bauten .

Nach zehnjährigem Bestehen hatte die Genossenschaft 345 Woh¬
nungen erbaut , in denen 1647 Personen wohnten .

Nach 15 Jahren hatte der Verein 427 Wohnungen erbaut .
Dann kam der Krieg — jäh unterbrach er die Bautätigkeit . Die

durch den Krieg und die Zeit kurz nach dem Kriege katastrophal ge-
wordene Wohnungsnot rief den Verein erneut auf den Plan
und feuerte ihn zu erhöhter Bautätigkeit an . Immer neue Bauten
entstanden — auch in der Inflationszeit ruhte das Bauen nicht .

So konnte der Verein bei der Feier seines 30jährigen Be -

stehens mit Befriedigung und Freude feststellen , daß er bis Ende des
Jahres 1926 insgesamt 112 Häuser mit 758 Wohnungen erstellt hat
und daß 3107 Personen in seinen Häusern ihr Heim gefunden haben .

an "' *55 !

. . . , «
Neubau Ecke Geranien - u . SofienstraBe , auf 1. .Tuli 1927 bezogen.

Photo . : Langenauer & Tappen . i
Häuserblock Weinbrennerstr . Nr . 19, Bunscnstr . 2a , bezogen 1. Juli 1927 .

Photo . : Rausch & Pester .
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Carl Gärtner
Nachfolger
Karlsruhe

Gegründet 1866

Frank & Oertel
Hlrschstr . 94

Telephon Nr. 1121

Gipser - u . Stukkatur - Geschäft

Linoleum und Gummiböden
liefern und verlegen zu den billigsten Preisen

ARETZ & CO.
■Weitestes Geschäft am Platze
Karlsruhe - Kaiserstraße 215

Telephon 219

S. BerfolQzzi & G. Kraus
Bau - Unternehmung und Kunststeinwerk

Ausführung von Neu - u . Umbauten
Kunststeinarbeiten

Spezialität :
Terazzo - , Molaik - , Boden -
und Wandplattenarbeiten .

Bfiuro : Nebeniusstr . 12 Telephon Nr. 1549

Dauerbrandöfen
Herde lor Gas ». Kohle

Gas-Radiatoren- Heizöfen-Badeöfen

Amalienstr . 25 Ecke Waldstr .

Bender & Co.
Telephon 244/245

Das Spezialgeschäft für moderne Heiz - u. Kocheinrichtunifen .
üroßküchenanlatten .

Valentin Haitz
Rheinstr . 13 Fernspr . 691

Elektr . Anlagen
g

' jeder Art und Größe

Motore
Apparate für alle Zwecke

Beleuchtungskörper
Freileitungen - Radioanlagen

Friedr . & Emil Bindschädel
llllllllllllll!llllllllllllllll!lllllll!lllllllllllllll!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!!lllllllllllll!lilll!llllllllllllllllll!ll

♦

Baugeschäft
Karlsruhe i . B.,

♦
iiiiiiiiiiiiiiiiii

Augartenstr . 32
üiiniimi

Telephon 1636

y ) Bauhütte Karlsruhe (w
T _ i i Mnn : D L i I f _ i > onn X . ▼ >

Büro :
"tarienstr . 96

Telephon 5200 Telephon 5200Gemeinnützige Baugesellschaft m . b . H .

Bauausführungen aller Art RotteSr . 17
Abteilungen für Hoch - , Tief - und Eisenbetonbau , Zimmerei , Dachdeckungen , Gipser , Glaserei und Schreinerei
Übernahme ganzer Bauprojekte bis zur schlüsselfertigen Herstellung !
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?iao6el3msrlle Oefen
Herde

Gasherde
Waschkessel

L
.

i
. Ettlinger

oegr . 1832 Eisenhandlung
Gegr - 1832

Ecke Kaiser - u . Kronenstr ., Telefon 7 (7 Anschlüsse)

Handelsmarke

Oefen
Herde W
Gasherde
Waschkessel

Und seitdem hat der Verein weitere zweckmäßige Bauten er -

stellt — in kurzer Zeit wird er die tausendste Wohnung dem

Wohnungsmarkte zugeführt haben .

Wahrlich eine stolze Leistung !

Für seine Bauten hat der Verein die Form der Hochbauten ge-

wählt — Häuser zum Alleinbewohnen hat der Verein nicht erstellt .

So stehen in allen Gegenden der Stadt die Häuserblocks des

Mieter - und Bauvereins — schöne, solide Bauten , aus den besten

Baustoffen erstellt .
Die meisten Häuser enthalten 2 und 3 Zimmer -Wohnungen .

In geringem Mahe find auch ein . vier und fünf Zimmerwoh -

vungen erbaut worden .
Die Mit gliederzahl hatte am 51 . Dezember 1927 Vi«

stolze Höhe von 3854 Mitgliedern .
Die Finanzierung der Bauten erfolgt im Wesentlichen

durch die Gelder , die die Mitglieder selbst in die V e r e i n s - S p a r -

lasse einlegen . Daneben müssen aber auch fremde Gelder ver -

wendet werden . In der ersten Zeit wurden die Baugelder von der

Vereinsbank , der Eisenbahn - Arbeiter . und Pen «

sionskasse . von den Mitgliedern des Erohherzog -

lichen Hauses gegen billigen Zinsfuß dem Verein zur Ver -

fügung gestellt . Neuerdings find es im Wesentlichen die Baukostenzu -

schüsse des Staats und der Stadt , die Arbeitgeberzuschüsse der

Reichsbahn , der Reichspost und anderer und die Bauzuschüsse

der einzelnen Wohnungsliebhaber , die es der Genossenschaft ermög -

lichen . das rasche Tempo in der Erstellung neuer Wohnungen ein -

zuhalten .
Ein besonderes Glück für den Versin ist es , daß er immer

Männer gefunden hat , die mit eiserner Energie seine Ziele geför -

dort haben unv aller Schwierigkeiten Herr geworden find . Nachdem

Karl Delis le im Jahre 1907 infolge hohen Alters sein Vorstands -

amt niederlegen muhte , übernahm Professor Paul N e st l e das Amt

des 1 . Vorsitzenden und als dieser an der Front den Tod für das

Vaterland erlttten hatte , hat Eisenbahn -Oberinspektor a . D - August

Schwall die Leitung übernommen . Mit beispiellosem Pflichteifer

und großer Umsicht leitete er die Geschäfte der Genossenschaft . Als

weitere Vorstandsmitglieder stehen ihm zur Seite : Rechtsanwalt

Otto Heinsheimer „ R .ichsbahn -Oberinspektor Otto Angel -

berger , Eisewbahn -Oberinspetlo '' a . D , Peter Michel und Werk -

stättenvorsteher a . D . Jakob Vogt .

Der derzeitige Vorsitzende des Aussichtsrats ist Verbandsbeamter

Christian Schneider , sein Stellvertreter : Werkftihrer K . Joses

Braudel .
Besonderes Bedienst um die Genossenschaft erwarb sich in jetzt

Sljähriger Tätigkeit der Kassier und Geschäftsführer Oskar Schill .

Die Baumen (aichen den von Archrtekt Bischofs geplanten ) sind
alle vom Architekten der Genossenschaft Emil Brannath geplant
und ausgeführt worden . Seit 25 Jahren ist er nie erlahmt in feiner
treuen , umsichtigen A -beit für den Verein .

Dielen Baugeschäften und Handwerksmeistern ist die Genossen¬

schaft eine wünschenswerte Auftraggeberin . Sie verlangt von diese »

eine gute meistermäh -ige Arbeit gegen angemessene Bezahlung . Und

sie hat immer Unternehmer gefunden , die die Genossenschaft in ihrer

Ansicht unterstützten , daß für die Mieter gerade das Beste gut

genug ist !
Wer etwa nicht glaubt , daß eine Wohnungsnot auch heute

noch besteht , der möge einmal die Bewerbungen um neue Wohnun -

gen , die der Verein erstellt , sich im Büro des Vereins ansehen . Un -

endlich viel höher ist die Zahl der Wohnungsliebhaber , als die Zahl ,
die der Verein jeweils berücksichtigen kann . Auch für Bauten , die

noch gar nicht begonnen sind , ja die noch nicht einmal geplant find ,
liegen immer Gesuche um Überlassung von Wohnungen in über -

großer Zahl vor .
Nach seinem Grundsatz : „Immer vorwärts " wird der Mieter -

und Bauverein auch weiterhin sich bemühen , der Wohnungsnot zu
steuern , um möglichst Vielen gute , gesunde , geräumige und tunlichst
billige Wohnungen zur Verfügung stellen zu können , damit Viele
ein schönes Heim — die Grundlage für das Glück in der Familie —

ihr Eigen nennen können !
Für die Wohnnngsfürsorge in Karlsruhe ist der Mieter - und

Bauverem «in Faktor , der gar nicht weggedacht werden kann .

CO . Hr .)

Neue Baupläne öes Mieter - ufl$
Bauvereins .

.Ii*

[» Ittu

Jt a%

Der Mieter - und Bauverein Karlsruhe widmet sich vornch ^
dem Bau von Stockwerkswohnungen , wobei großer ^
darauf gelegt wird , daß die Wohnungen in Wirklichkeit auch woh^
sind . Vorstand und Aufsichtsrat haben sich die sogenannten »■ ^

Wohnungen " in Frankfurt a . M und auch die Werkbundausstc
"

^ u ^
in Stuttgart angesehen , konnten aber nicht herausfinden , daß »

diese „Neuheiten " in der Wohnnngskultur ein Fortschritt z»

zeichnen wäre .
Im vorigen Jahr stand der Ausbau des kleinen E k

^
zierplatze s mit Kleinwohnungen zur Frage , welchen Platz

'

Mieter - und Balwerein sehr gerne ansgebaut hätte , aber b ' c
^

gelegenheit ist bei den Erwerbsverhandlungen an der Kosten s

gescheitert . Nunmehr hat der Verein an der Wolfartsweireri ^

die Proviantschuppen der ehemaligen Kaserne vom Reichssiskus

worden und wird daselbst in vierstöckigen Häusern Kleinwohnung

d . h. Wohnungen mit 2 und 3 Zimmern erstellen .

Von den. bisherigen Kleinwohnungen in
^

Neubauten Ecke Rotteckstraße und Treitschkestraße sowie

Nebenius - und Marienstraße beträgt die Miete im

52,50 RM . pro Monat . Die teuerste Zweizimmerwohung nN>

gerichtetem Bad und bewohnbarer Mansarde mit einem ®e
^

slächeninhalt von 95 w beträgt 67 RM . , während die kleinste ^

nuug , 2 Zimmer mit eingerichtetem Bad ohne Mansarde , aber

noch mit einem Gesamtflächeninhalt von 60 «im, auf den Preis

42 RM . i mMonat zu stehen kommt . _
Wenn gesagt wird , daß versucht werden müsse. Kleinwoh "^ ^

V

Arbe'
« iJ1zu erstellen , die wesentlich billiger sind , sodaß sie für die

eher tragbar seien , so ist das nur möglich , wenn Staat und

sich zu dieser Frage anders einstellen , das heißt , das Gelände j

lidfl
't billig an die Genossenschaft abgeben und die Stmßenhc "

lungskosten aus sich übernehmen .

Junker & Ruh -Oefen
sparsamst « Dauerbrenner

Unrerwüstliek « Uneriest «

Waschkesseloef en
Junker & Rull-Gasherde

Das unübertroffene Fabrikat , Monatsraten von Mk. 5.— aa

Kaisersir . 155157
Gegründet 1809

Hammer & HdbHng 1**» " ?

Linoleum » Tapeten
liefert und verlegt zu äußerst billigen Preisen

Fritz Merkel
Kreuzstraße 25 , Telephon 2586
Grosshandel = == == Kleinhandel

Verlangen Sie Vorschläge unverbindlich .

W

Max Müller
Karlsruhe , Vorholzstraße 19

Telephon 3380
Schreinerei und Glaserei—

Schwald & Menges
Fernsprecher 3623 Karlsruhe Weinbrennerstr . 56

Maler - u . Anstreicherarbeiten
Moderne Dekorations - und
Reklame -Malerei fliniiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Feine Sßhleiflackierung .

Saug efchäfl
Luisensenstr. 37 Fernsprecher 62

Hosii- , Tief- d.
1

Entwässerungsanlagen. Reparaturen

i . Ettlinger & Wormser
V KARLSRUHE i. B. "

Herrenstrasse Nr . 9

Stabeisen / Träger 1 Moniereisen / Guß - u .
Schm .-Röhren u . Verbindungsteile / Ofen

KARLSRUHE
UNSER A lBK- ITSC,EBIET

UMFASST DE HERSTELLUNG VON

" T HR EN : v -

BAUTfSCHlF . RAUBt IFEN

HO ' HOi 'Bf L -, 'v >

INNEN AUSBAUTEN ' •

SGHIF F S ÄU S B AUT -EM-*

LADETE IN RICHTUNGEN
DIE WECKST7CTTENBEFINDEN SICH

NEllPEUXJjtKSTÜ 4- FE MSTER vIUktNl AF.RIk
K' ÄlHStßASSE <3 / MÖBELFABRIK

Reiche Amwahl In-
tereHanterNeuhPiten
In jeder Preislage !

Inhaber :
AID. niegel & Rieh . Becher
Kaiserstraße 186
am Kaiserpl . Fernruf 1V83

Andreas Appel Nachf .
Carl Adler

Dachdecker - Geschäft

Telefon Nr . 11 Karlsruhe Schillerstraße 3
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Körners traße 57

Wilhelm MQIIer
Karlsruhe L B. Fernspr . 1362

Beton - sowie Eisenbeton - Bau
Unternehmung für Hoch - und Tiefbau .

m

.h"l"
• fc,-, einer vom
^ " Denkschrift

die an eine5Wil
cP

, _ _ der
Hszeit und gegenüber noch mancherlei jetzt
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herrschenden

Mngen um ein Maß gesenkt werden müssen , das sich den Heu-
Baukosten anpaßt ."

itk Damaschke , dem Führer der Bodeirreformer , gab es ht
n 1916 25 000 Wohnungen , die überhaupt kein hetzbare« Zim»
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Chr. Zimmerle
Inhab . : KARL & MAX ZIMMERLE

Jalousie - u . Rolladen - Fabrik ★ Hobel - und Sägewerke

Spezialität : Anfertigung von Saal - Abschlüssen und Garagen - Rolladen

Fernsprecher 350 KARLSRUHE Gerwigstraße 36

Die neue Wohnungstultur .
3n

mer hatten und 400 000 Wohnungen mit nur einem einzigen heiz-
baren Zimmer . In diesen Wohnungen wohnten 40 Prozent der Ber -
liner Bevölkerung . Wir haben also schon aus der Vorkriegszeit ein
Wohmmgselend von ungeheurem Ausmaße übernommen . Wenn
dann noch eine weitere Senkung der Ansprüche , die an eine neue
Wohnung zu stellen sind , gefordert wird , so würde das bedeuten,
dah in Zukunft fast ausschließlich nur noch Einzimmerwoh -
nun 'gen gebaut bezw . aus der Wohnungsentschuldungssteuer be-

werden sollen. Damit dürfte für Generationen der breiten
isseil des Volles jede Spur einer Wohnungskultur niedergetreten

werden.

ferem Zeitalter der Technik stehende Wohnungskultur und Woh-
nungsgcstaltung im Volke Einklang zu verschaffen . Der Grundriß

Aufgabe aller Bevölkerungskreise wird es deshalb sein , jede
sich bietende Gelegenheit zu benützen, um in die Probleme der neuen
Wohnungsgestaltunq einzudringen , damit die Saat die ausgesät
wird , auf fruchtbaren Boden fällt , denn nichts ist so reaktionär , so
tief in der Vergangenheit wurzelnd , wie die Gewohnheiten des
Wohnens .

— — "VI . .

Hfiuserblock Weltzienstraße Nr . 9/11 . Erbaut 1311 .
Photo . : Bausch St Pester .

Häuserblock Nebeniusstr . Nr . 24/26/28 , Marienstr . Nr . 95/97 . bezopen 1. Deeember 1927.
Photo . : Bausch Sc Pester .

Knnsfgewerlilldie- u. Haler- Werkstöfic
C H. Roth

Malermeister
Telefon 53» Kär lSfUllC I. B . Sdifißensfr. 14

PAUL ALBERT
Kaiserstr . 186 Telefon 5524

Bau Unternehmung
AusfOhrung von
Bauarbolten Jeder Art
Spezialgeschäft für
Beton - und Eisenbeton .

Tapeten- u. llnoleamhaus
H. DURAND

Akademiestr . 35 / Telefon 2435

übernimmt die Lieferung ganzer
Bauten , Private etc .
Leiftungsfähigftes Spezialgefchäft .
Auf Wunscn Ausführung der Lege -
u . Tapezierarbelten d . Spezialisten

JL
SCHLOSSEREIU.

« SENUIflRENFRBRIK

mmWlEiü in
EISENKONSTRUKTIONEW
rtRMRLrrK>» . KAA1SIIUHC • KAHLST*.*»

Bauichioilerarbeiten. il»'- u. Fenlter&elciiiage

oo »^ MSGv.W
a .g . f Oq bau - v . kvMsmJCHUoe/ .

' liARISRUHE *

HAUJlÖRfN ZlMIRIÜRfM GIA54B-
JOUWJI fiNFAcni ffNjrtR OOPPH
f tNJIf R ./ ( HllBtf [NjltR AlLtR flfl

Langjähriger Lieferant
des Mieter - u . Bauvereins

Gg .Schaffen « Sohn
Zimmer - und Baugeschäft

Telefon 1084 Karlsruhe - Mühlburg Lameystr . 47

Neubauten - Umbauten - Reparaturen
WWW Treppenbau - Holzhandlung miiinniiiig
Erstellung schlüsselfertiger Wohnhäuser

Wilhelm Hofmann
Inhaber der Eisenwarenhandlung J. Blum

Schützenstr . 49 Karlsruhe Telephon 5726

Bau - u . Kunstschlosserei
Mechanische Werkstätte

Eisenkonstruktionen . Blitzschutzanlagen
Reparaturen aller Art .

Otto Wiebelt
Karlsruhe , Karlstrasse Nr. 83
Telephon 5922

Beton - und
^isenbetonbau

David Hauer
Telephon 6205

Gipsermeister
Karlsruhe Bachstraße 79

Emil Axtmann
Telefon 3138 Baugeschäft
K 'he -Belertheim , Breitestr . 95

Übernahme sämtlicher Gipserarbeiten .
Fassadenverputz u . s . w . in erstklassiger
Ausführung , iiiiniim Billigste Berechnung .

Neu - und Umbauten
Schlüsselfertige Häuser
Reparaturen



23 . Zun ! 1928 . SonderbeNage der Basischen presse Karlsruhe , 1. ^

Der Anstrich Her Häuser .
Wenn man heute aufmerksam durch Stadt und Land geht , muß

man überall die Feststellung machen , daß große Vermögenswerte
dem Verfall preisgegeben sind . Der größte Teil unseres Volksver -

mögens steckt in den Häusern aus Stein und Holz und in den Eisen -

bauten , wie Brücken , Schiffen , Bahnen , Maschinen usw . Jedermann

weih , dah unsere technischen Kenntnisse noch nicht so weit reichen ,
daß wir Baustoffe ausfindig machen oder künstlich herstellen können ,
welche durch die Einflüsse der Witterung überhaupt nicht angegrif -

fen werden . Die Verwitterungserscheinungen zeigen sich am meisten
beim Eisen in Form des Rostes und beim Holz durch Reihen und

Faulen . Aber auch die Anstriche unserer Häuser werden durch die

Witterung stark mitgenommen . Regenwasser dringt in den nicht

ist so zu gestalten , dah er dem täglichen Lebensvorgang Rechnung

trägt . Die Küche muh durch praktische Anordnung der Hausfrau
die Arbeit möglichst erleichtern , die Möbel müssen durch eine zweck-

mähige Gestaltung und einfache Linienführung anklingen an die

reine Zweckgestaltung in der Technik .
Eine neue Wohnungskultur ist zweifellos im Werden , da darf

es kein Zurück , sondern nur ein Vorwärts geben , denn von unserer

Wohnungskultur hängt letzten Endes die gesamte Kulturentwick -

lung unseres Volkes ab . Wenn heute die Rationalisierung das

Heer der Arbeitslosen zu vergröhern droht , hier können Millionen

Hände zum Segen des Volkes Arbeit und Brot finden ,
mehr durch Anstrich geschützten Putz ein und bei Witterungsumschlag

sprengt der Frost grohe Stücke des Putzes ab . Wenn erst die Putz -

schicht beschädigt ist, geht der Verfall der Hauswand schnell vor sich :

Die Bausteine verwittern , das Holz verfault und das Eisen ver -

rostet : grohe Vermögenswerte gehen verloren , die man durch recht-

zeitige Anwendung geringer Anstrichkosten hätte retten können .

Jeder Hausbesitzer wird sich über die Bedeutung des Haus -

anstriche ? klar werden müssen und einen tüchtigen Fachmann mit

dem Anstrich seines Hauses und seines Gartenzaunes usw . beauf -

tragen . Der tüchtige Malermeister wird Wert auf beste Arbeit

legen , und dem Hausbesitzer ist es nicht gleichgültig , ob sein Anstrich

drei oder sechs Jahre hält . Es ist deshalb falsche Sparsamkeit ,

wenn der Malermeister durch Preisdrücken gezwungen wird , für die

Anstricharbeiten billigeres und somit schlechteres Material zu ver -

wenden . Frühzeitig « Zerstörung der schlechten Anstriche macht dann

baldige Erneuerung notwendig , die Kosten für die Ausführung der

Arbeiten sind aber die gleichen , ob sie ein gutes , also teueres oder

geringwertiges Material verstreichen . Die Kosten für einen An -

strich setzen sich nur zu etwa 20 Prozent aus Materialtosten und zu

etwa 80 Prozent aus Arbeitslohn zusammen .

Graphische Darstellung
der vom Mieter - und Bauverein

von 1899 - 1928 erstellten Wohnungen

1899 103
1900 144
1901 168
1902 205
1903 WO
1904 257
1905 310
1906 345
1907 359
1908 359
1909 387
1910 387
1911 427
1912 443
1913 459
1914 487

1915 487

1916 487

1917 487

1918 487
1919 487
1920 487
1921 554

1922 608
1923 624
1924 639
1925 670
1926 758
1927 851
1928 911

50 |100 |l50j200j250j300,350j400450 |500 !600 700800 |900

Herr Reichsbahnrat Hlllsenkamp vom 5?>nchsbahnzentrak
Berlin , hat kürzlich in der Zeitschrist des Vereins Deutsche!

genieure aus der Präzis der Reichsbahn den rechnerischen
erbracht , daß der Anstrich der wirtschaftlichste ist . bei dem die

ein Jahr der Lebensdauer des Anstrichs entfallenden Gesamt ^

am niedrigsten sind. Er vergleicht rechnerisch einen Anstriche
mit einer Farbe zum Beispiel für 1 Mark per Kg . ausgei

wurden und vier Jahr « hielt , mit einem anderen Anstrich , zu

chem eine nur 25 Prozent teurere Farbe , also zum Preise von

Mark benutzt wurde , die durch ihre bessere Qualität ein Jahr

ger , also fünf Jahre hält und kommt zu dem Ergebnis , daß *

die längere Haltbarkeit der letztere Anstrich mit der teuren $

praktisch um 16,7 Prozent billiger ist , weil sich in diesem Fall

Arbeitslöhne für den Anstrich anstatt auf einen Zeitraum von

Jahren auf einen solchen von fünf Jahren verteilen .

Jeder Anstrich hat aber einen doppelten Zweck. Der

soll nicht nur schützen, er soll auch dem Hanse als Schmuck Sf

Wir haben ein unangenehmes Empfinden , wenn uns der M

dunklen und verwitterten Häusern vorbeiführt . Wir wissen V

daß des Menschen geistiges und körperliches Wohlbefinden v»"

Farbe seiner Umgebung , seines Hauses und seiner Wohnung

hängig ist. Daher das moderne Bestreben , mehr Farbe in

Stadtbild zu bringen - Bei Neubauten hat man farbige Putze

sucht ; jedoch sind diese Versuche häufig mißlungen , weil nicht f*

arbeitet wurde , daß der fertige Putz Wind und Wetter längere
standhalten konnte . Die Fassaden sind mihfarbig und streif
worden , weil das Mauerwerk unregelmäßig austrocknet «,

diesem Gebiete und in der farbigen Vemalung einzelner Häusel

Straßenzüge ist in den letzten Jahren viel gesündigt worden ,
allem , wenn zu dunkle Farbtöne gewählt wurden . Wir !

^
immer wieder , daß Häuser brutal in Farbe gesetzt werden »ns

die Stimmung und die Breite der Straße keine Rücksicht geno "! Q,
wurde . Es ist unzweifelhaft nicht richtig , Häuser , die im l \

liegen , rot oder blau zu streichen oder diese Farben in engen ° H

ßen in reichem Mahe anzuwenden , weil diese dunklen Farb ^ tj
Licht reflektieren und die Wohnungen verdüstern . Tiefe Sf
sind Lichtfresser und man muß vielleicht denen recht geben . ^ ^
Weiß und lichte Töne , die das Gefühl des Reinmachens unterp

6«

eintreten .

Art der Wohnungen

Diesem Gebiete hat der Karlsruher Mieter - und B «n"! ^
immer besondere Aufmerksamkeit geschenkt . Die Fassaden der v t(

(

dieser Baugenossenschast zeichnen sich aus durch gute Jnstandh ^

und Farben , die der Umgebung gut angepaßt sind. ^

Adolf Fritz
Gipser - u . Stukkaturgeschäft
Telefon 1355 / YorkstraOe 61

Ausführung Ton Gipser - und
Stukkaturarbeiten , Fassaden¬
putz , sowie alle in das Fach
einschlagenden Arbeiten

| 50 100 200 300 400

Wohnungen 1 Zimmer Anzahl 14 l,54*/0 -
• 2 . 390 42.81°/»

382 41 .93 »/»

117 12,84*/»

• 8 0.88%

3 •

4 .
5 . -

,

Robert Böckle

Telefon 5576

Malermeister

f
Kornblumenstr - '

A

KarlsruherJalousie - o. RolladenlabriK
G. m . b . H.

-̂ niniininniiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininniniir
Rolladen / Parkett
Steinholz / Heraklith

^ ininniiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinu.

Durlacherallee 59 Karlsruhs Telefon 2328 u . 1227

Hermann Allmendinger
Vorm . E . & H. Allmendinger

Melanchthonstr . 2 Telephon Nr , SSO
Vertretung der

Terranova - und K . Steinputzwerke

L ♦♦

Größtes u . leistungsfähigstes
Gipser - u . Stukkatur - Geschäft

August Sdialer* Karlsruhe
Gegr . 1875 Gegr . 1875
Fabrik : Roonstraße 24

Lagerplatz : Klanprechtstrafie 19 :: Fernsprecher 435
lllll!lllilllllllllll!lllllll!lllllillllllllllllllll!llillillllllllll!lllll!!l!lllllll!lllll!ll!llllllllllll!llllllllllll!llilllllllllllllllllll

Fenster / Türen / Möbel -Fabrik

Glaserei / Schaufenster -Anlagen

Laden - Einrichtungen

Mette & Reule
Baumaterialien
K'he - Beiertheim

Telefon Nr, 5419 Hohenzollernstr . 31

DoppeUalz «, Strangfalz -u.Biberschwanzzlegel
naturrot und engobiert

Backsteine — Hourdis — Schwemmsteine
Steinzeugröhren — Cement — Kalk etc .

PLATTEN - SPEZIALGESCHÄFT

Otto Brandl! , Karlsruhe I. B.
Gottesauerstr ;»sse lO — Telefon 2455

Empfiehlt sich in der Ausführung von
Wand - und Boden -Platten -Belägen
für für für

Badezimmer Küchen Hauseingfinge
Metzgereien Bäckereien Sehnten etc .

Kühlanlagen
Bedienurg prompt und btllifr !

Philipp Störxlnge r
Mühlbach i . B .

Amt Bretten Fernsprecher Nr. 76

Steinhauerei mit Steinbruchbetrieb
in hellem u . rotgeflammtem

Material .

Sorgfältige und billige Bedienung .

Wilhelm Höfel
Zimmergeschäft

Telefon Nr . 5094 Karlsruhs i. B . Rintheimerstr . 33

Hoch - und Treppenbau

Gustav Kuli
Gipser - und Stukkaturgeschäft
Karlsruhe - Rüppurr
Telephon 5199 Arndtstr . 5

Fachgemässe Ausführung
sämtlicher Innen - u . Außenputzarbeiten

Spezialität : Kunstmarmor

Ludwig Bippes
Zimmergeschäft
Karlsruhs - Rintheim
Telefon 2614 / Ernststraße 84

Hoch- u . Treppenbau , Elektrische Maschinen¬
anlage für Säge - , Fräs - und Hobelarbeiten .

Karlsruhe - Mühlburger Jaloosien - und
Rolladen - Fabrik

Hermann Ehinger
Bachstr . 78 > Fernsprecher 4115
Neu - Anfertigung von Jalousien
und Rolladen aller Sysieme
Reparaturen schnell und billig .

Friedrich (Zolling
Inhaber : Wilhelm Goiiing . Blechnermeister

Telefon 3680 - KARLSRUHE - Rheinstraße 82
Gegr . 1887

Blechnerei und Installation
Gas . Wasser . Closett . Entwässerungen

Anschlüsse an die Schwemmkanalisatlon .

Adolf Stegmaier , Dachdeckergeschäft

Lager in Schiefer , Ziegel , frolzzement

alle Sorten Dachpappe

Kaiseraliee 76 Telefon 1521
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Neues Wohngelänöe in Karlsruhe .
Dem Bürgerausschuh ist vom Stadtrat eine Borlage zugegan -

ton , in der beantragt wird :
1. Der südliche Teil des Dammerstock, , anschließend an den Platz

®ot dem Rüppurrer Schlößchen , im Norden begrenzt durch die vom
Schonplatz ausgehende Berbindungsstrahe zwischen Weiherfeld und

Millinger Alle «, mit einem Flächemnah von rund 14,3 Hektar , ist für
Bebauung mit Klein - und Mittelwohnungen durch Strafen ,

Kanäle und Versorgungsleitungen auf,uschliefren .
2 . Der für die Kanäle , Gehwege und Straßen entstehende Auf -

®»itb in Höhe von rund 500 000 SR.« ist mit Verwendungsfrist bis
«0. September 1932 dem Grundstock zu entnehmen .

3 . Die fertig aufgeschlossenen Baugrundstücke dürfen zmn Zwecke
sofortigen Bebauung zum Preiise von mindestens 8,— RM pro

Quadratmeter veräußert werden . Anstelle des Verkaufs können die
"

augrundstücke auch auf die Dauer von 70 Iahren im Erbbaurecht
gegeben werden. Der Erbbauzins hat mindestens 0.14 G .-K/Qua -
°ratmeter zu betragen, ' außerdem find als Abgeltung für die Auf «
Mießungskosten einmalig 4 pro Quadratmeter zu zahlen .

Wie Bürgermeister Schneider in der Begründung der Vor -
!??« ausführt , ist das in den letzten Jahren in den verschiedenen
Stadtgebieten aufgeschlossen « Baugelände für Klein - und Mittel -

Ahnungen (sogenanntes Siedlungsgelände ) in der Albsicdlung . der
Mrdtwaldsiedlung , im Weiherfeld und in Rüppurr , nahezu erschöpft.
®'e Bereitstellung neuen , zur Bebauung mit Klein » und Mittelwoh -

Hungen geeigneten Gelände « sowohl für die Privaten als auch für
gemeinnützigen Bauvereinigungen ist dringend geworden . Von

°llcn hierfür in Betracht kommenden Randgebieten ist das im Besitz
Stadt befindliche Gelände des Dammerstocks durch sein« Lage

tischen Ettlinger Allee und Weiherfeld einerseits und dem Nord-
^ nde von Rüppurr und dem Hauptbahnhof andererseits das weit -
°us günstigste ; es steht durch die Ettlinger Allee in innigster Ver -

Endung mit dem Stadtkern und ist durch den schon vorhandenen
^iippurrer Sammelkanal in einfacher Weise zu entwässern . Der zu -

zur Erschließung vorgesehene südliche Teil des Gebietes ist
Midlich durch eine Straße begrenzt , die eine gestreckt « Verbindung

Weiherfeldes vom Belchenplatz aus nach der Ettlinger Allee
Erstellt . Die Herstellung dieser Straße und ihr Anbau wird auch
nii das Weiherfeld « inen hochwillkommenen Fortschritt bringen ,
"ämlich die in den nächsten 10 Iahren einzig möglich « , aber auch
^ hezu allen billigen Anforderungen gerecht werdende Verbesserung

dort im übrigen durch das Hindernis der Bahnanlagen beding -
'*1 mißlichen Verkehrsverhältnisse .
. Im Zusammenhang mit dem Plan , da, Gebiet des Dammerstocks
demnächst baulich zu erschließen , find di « städtischen technischen Stellen

Erschließung öes Dammerstocks .
bereits feit Monaten mit der Aufgabe befaßt , die Plangrundlagen
für ei »e neuzeitliche Mustersiedlung nicht nur nach dem äußeren
Bilde , sondern namentlich auch nach der wirtschaftlichen Seite , zu
schaffen . Die Art und Weise der Aufteilung des Gebietes , wie auch
die Gestaltung der zur Ausführung vorzusehenden Wohn - und Haus -
typen sollten zu Baukosten führen , die niedriger sind als die in den
letzten Iahren üblichen Durchschnittskosten der Klein - und Mittel -
wohnungen ; die Wohnungen sollten trotzdem wohnungskulturell eher
günstiger sein als ungünstiger , das städtebauliche Bild landschaftlich
und architektonisch jedem Anspruch genügen , mit anderen Worten :
es sollten schon bei der Bearbeitung des Bebauungsplanes die Wege
geebnet werden zur Erreichung des höchstdenkbaren Ziels öffentlicher
Wohnpolitik , nämlich der kulturell zureichenden und zugleich wirt -
schaftlich für di « große Masse der Bevölkerung erschwinglichen
Wohnung .

Der bis jetzt vorliegende , vom städtischen Tiefbanamt bearbeitete
Bebauungsplan bringt in dieser Richtung schon recht erfreuliche Er -
gebnisse . Es wird vorgeschlagen , zur Aufteilung des ganzen , 14,3
Hektar umfassenden Blockes außer den umgebenden Randstraßen nur
noch eine einzige , für die Aufnahme großer und schwerer Fahrzeuge
befestigte Straße , im übrigen nur schmale und leicht befestigte Wege
anzulegen und dadurch die zu erstellenden Häuser bei Verhältnis -
mäßig großer Bebauungsdichte und reckt niedrigen Aufschließungs -
kosten dem Lärm und Staub der Verkehrsstraße weitgehend zu en-
ziehen .

Insgesamt wird d«r Baublock etwa 800 Wohnungen , zum Teil
in vier - , drei - und zweistöckigen Miethäusern , zum Teil in zwei -

ftöckigen Einfamilienhäusern , aufnehmen können.
Die Aufschließungskosten für jede Wohnung werden ohne die den
Block umgrenzenden Straßen , aber einschließlich aller Versorgungs¬
leitungen bis unmittelbar an das Haus , den mäßigen Betrag von
etwa 500 R ^ t ausmachen , und ohne die Versorgungsleitungen nur
die Summe von etwa 320 JÜL Bei insgesamt zu erzielenden
107 860 Quadratmeter Nettobaufläche entfällt auf den Quadratmeter
Bauplatz an Aufschließungskosten ein Betrag von 2,40 R -« ohne Ver¬
sorgungsleitungen und ohne Randstraßen , und ein solcher von
3,70 R ^ t pro Quadratmeter einschließlich aller Versorgungsleitungen .

Wenn beim Verkauf der Grundstücke für Kanäle , Gehwege und
Straßen insgesamt 4 R ^ t für den Quadratmeter Bauplatz in An -
rechnung gebracht werden , so ist in diesem außer dem vollen Rück-
ersatz für das Blockinnere noch eine Leistung für die Randstraßen in
Höhe von 1,6 RcK pro Quadratmeter enthalten , die dem Anteil an
diesen Straßen entspricht , der billigerweise den Grundstückseigen -
tümern auferlogt werden darf . Ein Eesamtpreis für die fertig auf -
geschlossenen Baugrundstücke in Höhe von 8 R ^ t bringt demnach für

den Grund und Boden selbst nur eine Vergütung von 4 RX ist also
im Verhältnis zu den im Weiherfeld und im Erweiterungsgebiet
von Rüppurr durch Privat « erzielten lznm Teil infolge der Knapp -

heit an Siedlungsgelände unnatürlich hohen ) Kaufpreisen sehr nie -
drig . Größere geschlossene Flächen sollen anstatt im Wege des Ver -
kaufs auch im Erbbaurecht abgegeben werden dürfen . Der Erbbau -
berechtigte hat in diesem Falle selbstverständlich die der Stadt an -
fallenden Aufschlicßungskosten abzugelten , wofür 4 fRJl pro Quadrat¬
meter vorgesehen find . Der Erbbauzins selbst ist in der üblichen
Weise zu 3 'A Prozent aus % des zu 5 R ^ l pro Quadratmeter ange -
nommenen Vorkriegspreilses des Geländes , d . s. 0 .14 G .<̂ t pro Qua -
dratmeter , berechnet .

Die Kosten für die Straßen , Gehwege und Kanäle im voran -
schlagsmäßigen Betrag von rund 500 000 RM sollen dem Grundstock
entnommen werden . Soweit dieser Betrag durch die von den Grund -
stückskäufern für den Quadratmeter Geländeaufschließung zu fordern -
den 4 R ^ t nicht gedeckt ist srund 70 000 R ^ t ) . wird der Grundstock
in dem auf das unaufgeschlossene Baugelände entfallenden Betrag
von 4 R -K je Quadratmeter entschädigt . Durch diesen Eeländepreis
von 4 R - ll je Quadratmeter find auch die dem Grundstock entstehen -
den Zinsverluste wie auch die seinerzeit an den früheren Pächter
des Dammerstocks tvergl . Gemeindebeschluß vom 29. Nov . 1927) be-
zahlte Entschädigung in Höhe von 17 000 R -^t gedeckt.

Es sei noch bemerkt , daß di« Studien über di « Möglichkeit gün -
stiger Ausschließung und Bebauung des Baublocks durch die städti «
schen Aemter zurzeit noch fortgesetzt werden und daß auch versucht
wevden soll , im Wege eines Wettbewerbs Pläne sowohl für die
Aufschließung wie auch für die Dautypen zu erlangen , die den neue -
sten Errungenschaften der letzten Jahre auf diesem Gebiete ent -
sprechen . Unter Umständen wird auch daran gedacht , einen Teil des
Baublocks nach Fertigstellung im Sommer 1929 zum Geaenstande
einer Ausstellung zu machen . Es würde eine solche Ausstellung mit
verhältnismäßig geringen Kosten durchzuführen und d ?m Ansehen
des Karlsruher Baugewerbes von großem Nutzen sein können .

Zu erwähnen ist auch noch, daß ein Teil des jetzt für die Bebau -
ung in Anspruch zu nehmenden Gebiets des Dammerstocks von
Kleingärten eingenommen ist , die mit fortschreitender Bebau -
ung verlegt werden müssen . Als Ersatz für diese Kleingärten ist
u . a . eine neue Dauerkleingartenkolonie östlich vom
Rüppurrer Schlößchen vorgesehen . Ihre Verwirklichung
begegnet mit Rücksicht auf da » Wasserwerk allerdings einigen
Schwierigkeiten . Die hier zu nehmenden Rücksichten haben mög -
licherweise zur Folge , daß für den Augenblick nur ein Teil der Gär -
ten , der ganze Komplex erst nach dem Bau des neuen Wasserweg
in Benützung genommen werden darf .

itr-

H. CROCOLL & W* SCHLUDI
MALERMEISTER

ANDREAS DOLL NACHFOLGER s GEGRÜNDET 1899

KARLSRUHE L B.

TELEFON 3535 ROONSTR . 5

FriSz Fetzner
Tapeziergeschäft

KARLSRUHE, Wilhelmstr . 13

Uebernahme ganzer Neubauten , sowie einzelner Zimmer
b«i prompter Bedienung und billigster Berechnung.

Karg Rudi
Bau - und Möbelschreinerei

Telefon 2963 Rüppurr erstr . 6

Conrad Wolf
mech . Glaserei

Telephon 3762 Lanterbergctr . 14

Wilhelm Weber
Kunst - und Bauschlosserei

Karlsruhe i. B.
ScberrstraßeNr . 16 Fernsprecher 3361

WerkstättefürEisenkonstruktionen
Eisen - Treppen / Tore / Geländer
Kunstgewerbliche Gegenstände

WILHELM KOGELE
Karlsruhe

Werderstr 62 Telefon 2072

Gas - , Wasser - , sanitäre Anlagen
Badeeinrichtungen :: Zentralheizungen

Oscar Maier
Bau - u . Kunstschlosserei
Cisen - Konstruktionen

Reparaturen Jeder drt

Tel. 1944 / Gerwlgftr . 9

Baugeschäft Lacroix & Christ
Jnh . : Ph . Christ

Schützenstr . 12 Karlsruhe Telefon 1246
Gegründet 1873.

»
Hoch-, Tief- u. Eisenbetonbau

Entwässerungs -Anlagen . ,

RUDOLF RUF
Fenster - Fabrik / Glaserei
Schaufenster - Anlagen

KARLSRUHE
Rüppurrerstraße 25
Fernsprecher Nr. 2276

mit Holz-, Eisen- u. Zementpfosten für Neubauten , kompl.
Garteneinfriedigungen mit Tür und Tore — Hühnerhöfe .

Kcllergitter — Schutzgitter — Reparaturen

Ludwig Krieger « Oralilwarenfabrih
Telephon 316 Karlsruh « L B. Veilchenatr. 33

Gebrüder Kolb
Bau - und Möbelschreinerei
Bachstr . 43 , KARLSRUHE , Telefon 2073

Werkstätten für mod . Wohnungseinrichtungen
Neubauten , Ladeneinrichtungen ,
sowie gesamten Innen - Ausbau

Karl Eickele
Jalousie - und Rolladen - Fabrik

KARLSRUHE
Telefon 3797 . — Ludwig -Wilhelmstraße 17.

Ernst Mohrholz
Malermeister
KARLSRUHE

Wohnung : Yorkstraße 34 Werkstatt : Lessingstraße 17

Dekoration , Schriften ,
Lackierung , Anstriche

Erath & Braun
Elektro -Installation

Karlsruhe -Beiertheim

Telefon 5695 Breitestr 106

Wilhelm König
Malermeister

Telefon 3094 . Lessingstr . 11 .
Ausführung sämtlicher in das Fach einschlagenden

Malerarbeiten .
Spezialität ! „Zement -Marmor " .

hilfeT b ringt jedem
Ha us bes itzer

SfuHHatBur- Beschall
Karlstraße 68
Telephon Nr 3215

I fr.Ratzel

Adalbert Qottschammer
Karlsruhe — Körnerstr . 33/35

*

Spezialgeschäft für

Holztreppen , Geländer und Treppenhandgriffe

Josef Rastätter
Zimmergeschäft

Karlsruhe -Daxlanden

Telefon Nr 3284 Langenackerstr . 19
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Tagung der Deutschen Beleuchwngstechnischen
Gesellschaft in Karlsruhe.

Z « der Hauptversammlung der Deutsche « Velevchkmgstech -

Nochen Gesellschaft am Freitag , an der auch vertretei aus der
Schweiz , Holland . England und Ungarn teilnahmen , hielt zunächst
Dr . H . Lux - Berlin einen Vortrag üder die lichttechnkschen Grund -
lagen der Lichtreklame . Der Vortragende gab zunächst einen ge¬
schichtlichen Abriß über die Entwicklung der Lichtreklame bis zu unse¬
rer Zeit . Er zeigte dann an der Hand instruktiver Bespiele , wie eine
gute Lichtreklame beschaffen sein mutz, um «ine gute Werbewirkmrg
zu erzielen . . _

Der Vortrag über Lichtreklame fand seine Erweiterung in Aus -
Mhrungen des Dipl .-Zng . M , Haase liber Wanderschrift -Licht -
reKame , die Erfindung eines Amerikaners . Aber deutsche Fir -
«n«n haben diese Reklame zu höchster technischer Vollendung gebracht .

Architekt Hering führte in seinem Vortrag .Lichtreklame und
Ctädtebild " u . a . aus , die gegenwärtige Lichtreklame kenne mit sel-
tenen Ausnahmen nur eine flächenhafte Verwendung . Für das
nächtliche Stadtbild werde die Lichtreklame in Zukunft auf ein « di -
mensionale R« umkomposition hinarbeiten . Die Intendität des nächt -
Uchen Lichtbildes der Erotzstädt « sei der Maßstab für deren Intendi -
tat im geschäftlichen Leben .

Dr . ing . H . W i e g a n d betonte in feinem Rcferat : „Die Ver -

Eröffnung der Badifchen Werkschau.
Ausstellung in der Badifchen Landesgewerbehalle «

zurückführen ließen — auf die Glühlampe und di « Gasentladungs -
röhre . Der Grund hierfür sei darin zu suchen , daß sich beide in ihrer
speziellen Eignung für den vorgenanntenZweck weitgehendst ergänzen .

Nachdem Dr . W . Bertelsmann - Berlin über „Das Gas in
d«r R eklame " gesprochen hatte , beschloh Oberingenieur L . Schnei »
der die Serie der Vorträge über ..Das Licht im Dienste der Wer -
bung " mit einem Referat über „Lichttechnische Vorführung und ihre
Ausbildung " . Es sei außerordentlich schwer , Lichtwirkungen photo -
graphisch mit vollkommener Naturtreu « wiederzugeben . Es sei not -
wendig , die Wirkung des Lichtes für den Beschauer durch lichttech -
nische Vorführungen zu zeigen . Dicise Vorführungen müßten beson¬
ders sorgfältig ausgebildet werden , da sie so deutlich wirken sollen ,
daß auch der ungeübt « Beobachter erkennt , was gezeigt werden soll.
In Deutschland seien eine Fülle guter Vorführungen entwickelt wor -
den , die es gestatten , fast alle Grundlagen der Lichttechnik und ihre
Anwendung in der Praxis zu zeigen .

Als Einleitung der Veranstaltung fand im Festsaal des „Hot «ls
Germania "

ein Begrüßungsabend
statt , der großen Anklang bei den aus ganz Deutschland , aus der
Schweiz , Holland , England und Ungarn zahlreich erschienenen Ver -
tretern fand . Ein auserlesenes künstlerisches Programm , bei welchem
in hervorragender Weise das bekannte Künstlerehepaar Ada und
Karlheinz Kögels mit ihren Liedern zur Laute sowie das
Ehepaar Helene und Erich Kämper mit Biedermeier -Liedern
am Spinett vertreten waren . Beide Künstlerinnen erfreuten noch
durch Vortrag weiterer Lieder . In bekannt meisterhafter Weise
hatte Herr Direktor Hans Blum die Ansage übernommen , die er
in witziger Weise mit der Lichttechnik verband . Seine Vorträge
fanden ebenso wie die der anderen Künstler reichen Beifall . Die
Teilnehmer verlebten einige vergnügte Stunden , nur mußte man
sich früh entfernen , um anderen Tages die wichtigen Vorträge nicht
zu versäumen .

*
Der Postscheckverkehr im Reich . Ende Mai betrug die Zahl der

ffcheckkonten im deutschen Reich 935 365 gegen 933 956 Ende April .
Cs erfolgten 37,93 Mill . Gutschrift «« über RM . 5941,9 Mill . und

21,02 Mill . Lastschriften über RM . 5921 Millionen . Davon
sind bargeldlos RM . 9462 Mill . beglichen . Das durchschnittliche
Guthaben auf den Postscheckkonten beli «f sich auf RM . 609,5 Mill .
Im Ueberweisungsver ?ehr mit dem Ausland sind RM . 11,1 Mill .
Umgesetzt worden .

Die Sauber « im de» Schloß - » nd Fasanengarte «. Gestern nacht
wurden bei einer Razzia im Fasanen - und Schloßgarten 46 Personen ,
die sich unberechtigter Weise dort aufhielten , festgestellt und zur An -
zeige gebracht .

Ein rücksichtsloser Fatrer . Auf der Durmersheim « Landstraße
de «in 48 ~bei den Baracken wurde Jahre alter Maurer von einem Mö -

torradfahrer angefahren und zur Seite geschleudert . Er trug Ver »
letzungen an der rechten Schulter und am linken Fuß davon . Der
Motorradfahrer fuhr unerkannt in Richtung Durmersheim weiter .

Eisenbahnunfall . Beim Rangieren eines Leerzuges auf Bahn -
ig 10 des Hauptbahnhofs wurde ein Prellbock überfahren und 2
erfonenwagen teilweise ineinandergeschoben und erheblich beschä-

digt . Die Ueberdachung des Bahnsteiges wurde ebenfalls beschädigt
Personen kamen nicht zu Schaden .

X Musikalische Abendseier . In btt evangelischen Etadtkirche findet
deute . Samstag , abends 8 Uhr . die ledte mullkalische AbcnMetcr
vor de« Sommerserien statt . Kraul . Else Blank vom Bad . Landes «
theater wird Arien und Lieder von Händel . Schubert und Becker . Herr
Fr . Hertel . Mitglied de» Bai . Landesthcaterorchester » . Ecllostllcke von
Bach und Schumann vortragen . Kirchenmufikdirektor H. Bogel ver -
vlollftändigt das Programm mit Präludium und Kuge Es - Dur von Bach ,
sowie modernen Orgelwerken vo « Mendelssohn , BrahmS und Merkel .
Eintritt ist srei

Heute Samstag mittag fand die Eröffnung der Badischen Wer !-
schau in der Badischen Landesgewerbehalle statt , zu der eine größere
Zahl von Einladungen ergangen waren . Als Vertreter des Herrn
Minister des Innern von Herr Ministerialrat Dr . Scheffel -
meier anwesend , ferner Vertreter der Stadt , verschiedener anderer
Behörden und außerdem eine große Zahl der Aussteller ,

Die Feier wurde mit liebenswürdiger Mitwirkung der Direi -
tion des Konservatoriums für Musik hier in Form eines Vortrags
der Andante cantabile aus dem Violinkonzert D -Dur von Mozart
durch die Schülerinnen Fräulein Lene D r a ch (Harmonium ) und
Fräulein Fridel Fischl (Violine ) stimmungsvoll eingeleitet ,
woraus der Direktor des ^Badischen Landesgewerdeamts als veran -

stellung
er Zweck
fest, daß . . .
(et entstanden aus der Erkenntnis , daß die Pflege der Herstellung
hochwertiger Fertigleistungen das besondere Ziel unseres badischen
Gewerbes sein muß . Denn , wenn schon die Rohstossarmut Deutsch -
lands dazu gesührt hat , daß sich die deutsche Industrie vorwiegend
in der Richtung der hochwertigen Fertigindustrie entwickeln mußte ,
so treffe dies in ganz besonders ausgeprägter Weise für unsere
vadische Wirtschaft zu , und es sei bei dem Mangel an Kohlen und
Erzen kein Zufall , sondern durch die Verhältnisse gegeben , wenn sich
in Baden hochwertige Fertigindttstrien . wie die Eoldwaren - und
Uhrenindustrie entwickelt haben . Die Armut an Rohstoffen zwang
dazu und werde uns weiter zwingen , diesen Nachteil dadurch in
einen Vorteil gegenüber andern Länder zu verwandeln , daß wir auf
die Rohstoffe möglichst hochstehende Veredelungsarbeit ver -
wenden und Erzeugni » e hervorbringen , deren Vorztig in der Auf -
wendung vollendeter , technischer Fertigkeit und gediegener Gestal -
tung der Formgebung besteht .

Anschließend gab der für das Ansstellungswesen zuständig « Be -
amt « des Landesgewerbeamts . Herr Regierungsrat Linde , die
nähere Erläuterung über die Badische Werkschau .

Er führte u . a . aus .
Die Ausstellung soll vor allem die Allgemeinheit vertraut

machen mit dem , was Badens Groß - und Kleingewerbe in Hand -
werkskunst zu leisten vermag aus den drei wichtigen Fachgebieten
der Eoldschmiedekunst einschließlich Uhren , der Keramik und im
Textilwesen nebst Tapeten . Vor allem dankte er den Ausstellern und
zedachte der vorbildlichen Mitwirkung der Fachabteilungen der badi -
chen Landeskunstschule und der Pforzheimer Kunstgewerbe - und Gold -
chmiedeschule . Zum Schluß seiner Ausführungen gedachte er der -

jenigen , welche dem Landesgewerbeamt bei der Durchführung der
Ausstellung wertvollste und beratende Mitarbeit leisteten , insbeson -
dere Herrn Ministerialrat Prof . Stürzenacker - Karlsruhe , Herrn
Professor Babberger . des Direktors der Bad . Landeskunstschule
Karlsruhe , den Herren Direktoren Prof . Haupt der Kunstgewerbe -
schule Pforzheim und Pros . R ü ck l i n von der Eoldschmiedeschule
Pforzheim , des Herrn Prof . Dr . Wulzinger von der Techn . Hoch-
schule Karlsruhe und des Herrn Regierungsbaumeisters Fischer »
Karlsruhe , als Vertreter des Kunstgewerbevereins Karlsruhe ! für
Pforzheim insbesondere auch des Arbeitgeberverbandes und seines
verehrten Vorsitzenden , Herrn Fabrikdirektor Heinrich Schmidt -
Pforzheim , sowie des Herrn Syndikus des Arbeitgeberverbandes Dr .
Simon -Pforzheim und vor allem auch des Kunstgewerbevereins
Pforzheim . Besonders wertvoll war die Mitwirkung des Herrn

allerkürzester Frist durch seine Schüler eine große Anzahl anregend -
ster Beispiele entstanden , von denen die Arbeit des Fräulein
Schillia zur Ausführung gewählt wurde . Auch die Mitarbeit
der Eraphikerklasse des Herrn Professor Schnarrenberger
spricht sich in dem als Wettbewerbsarbeit gewählten Plakat des
Studierenden Fehr und durch die gefertigten Beschriftungen der

Ausstellung aus . Für die freundliche Mitarbeit beim Aufbau fei
allen herzlichst gedankt , die seitens der genannten Schulabteüunsen
und der Textiltlasse sich als sreiwillige Kräfte zur Verfügung stell-

ten . Eine große Freude war auch die freundliche Mitwirkung
der weiteren Schwesterkunst , der Musik durch die Liebens -

Würdigkeit des Direktors des Konservatoriums der Musik Karls -

ruhe , Herrn Prdsessor Philipp und seiner Schulennnen , * n -

Drach und Frl . Fi scher Sehr wertvoll war auch die freundliche
künstlerische Mithilfe des Herrn Professor Kling der ,etzt zur
hiesigen Künstlerfchast zählt . Besonderer Dank gebühre den Herren
Ausstellern und Ausstellerinnen . die ihre , mit großer Hingabe an

Zeit . Mühe und Kosten gefertigten Erzeugnisse für die Vcranstal -

tung zur Verfügung stellten , wobei wir der in uneigennütziger Welse
mitwirkenden Industrie Pforzheims dankbarst gedenken und der

Tapetenindustrie Bammental und Sedatin Bammental sowie EriS -

mann - Breisach und Salubra -Erenzach für die mit namhaften Opfern
durch kostenlose Tapezierung der Räume und durch ihre Sonderbar -

bietungen bewiesene Förderung und Mitwirkung bei unserer Aus -

stellung verbindlichst danken . Der Stadtverwaltung Karlsruhe se>

für die gewährte Unterstützung durch das Hochbauamt und die be-

währte Propagandamithilfe durch Herrn Verkehrsdirektor Lachet
bestens gedankt . Nicht zuletzt sei auch der Handwerksmeister dan -

kend gedacht , welche zum Gelingen und zur Fertigstellung der Vor -

und Aufbauarbeiten unserer Ausstellung beigetragen haben .
Nach diesen Worten begann ein Rundgang unter eingehender

Erklärung der einzelnen Werke und Ausstellungsstücke , die durch die
Beteiligung von etwa 50 Ausstellern und Ausstellerinnen zusammen -

gekommen waren und auf die noch im einzelnen in Sonderbespre -

chungen eingegangen werden wird .
Zur Uebersicht sei einstweilen bemerkt , daß außer der sehr be-

grüßenswerten Mitwirkung der Fachabteilungen der Bad . Landes -

kunstschule . der Klasse des Direktors Professor Babberger , der
Textiltlasse des Professor Schmidt -Spahn , der Eraphikerklasse des Pro¬
fessor Schnarrenberger und der Keramikklasse der Bildhauer König
und Speck , auch vereinzelte Lehrkräfte der Pforzheimer Kunstgewerbe -
und Eoldschmiedeschule ihre Meisterarbeiten zur Schau stellen . Die
Pforzheimer Industrie stellt durch die im Pforzheimer Arbeitgeber -

verband vereinigten Firmen im Lichthof geschlossen aus und gibt
hier durch ein hier noch selten gesehenes übersichtliches , eindrucksvolles
Bild der großen Bedeutung der hauptsächlichsten Industrie unserer
Nachbarstadt , deren Vertretung hier mit aufrichtiger Freude begrügt
wird . Neben der Industrie machen sich die regen künstlerischen
Kräfte der beiden Zünfte Turm und Iungkunst Pforzheim durch
den Hochstand ihrer Erzeugnisse in willkommener Weise bemerkbar .

Auch die sehr bedeutende und weit über unseres engeren und wei -

teren Vaterlandes Grenzen hinaus best bekannte Bad . Tapeten -

industrie Bammental , «Sedatin Bammental, ' Erismann , Breisach
und Salubra , Grenzach hat sich in sehr beachtenswerter Weise an der
Werkschau beteiligt . Mit Interesse wird der Besucher auch die Bc-

deutung der badischen Uhrenindustrie erkennen , von denen vertrete »

sind die Uhrenfabrik vorm . L . Furtwängler Söhne A .G . , Furtwan -

gen , Uhrenfabrik Lenzkirch A .G . und die Iahresuhrenfabrik G &w
Triberg , ferner finden wir vom Textilgebiet die Firmen Manufaktur
Köchlin -Baumgartner & Tie A .-G . Lörrach und die Wehra A .-w>

Wehr vertreten .
Dem Besucher der früheren Ausstellungen des Bad . Landes -

gewerbeamts fällt im übrigen angenehmst die Wandlung auf , welche
in den Ausstellungsräumen der Landesgewerbehalle sehr zum Vor -

teil des Innern und der darin zu veranstaltenden Darbietungen a »s

Anlaß der Bad . Werkschau vorgenommen wurde . Die Ruhe der For -

men harmoniert mit den gewählten Farben und beides verschmilz»

hierdurch vorteilhaftest zu einem guten Gesamteindruck .
Zum Abschluß der eindrucksvollen Feier versammelten sich eine

größere Zahl der Teilnehmer an der Eröffnung noch in ungezwun '

gener Weise zu einem Frühstück im Weinzimmer des Hotels
Germania .

Revisionswesen privater Vauszmrkassen .
Der Reichsverband für Wdhnungsfürsorgegesellschaften arbeitet

Z. Zt . « inen Gesetzentwurf aus . durch den vor allem das Revision ?-
wesen und die Publizitätspflicht der privaten Bausparkassen geregelt
werden sollen . Man will mit dem Gesetzentwurf den Anstoß zu
einer Klarlegung der juristischen Stellung der privaten Bausparkas -
sen geben , vor allem einen besseren Schutz der Sparer herbeiführen ,
der ähnlich gestaltet werden soll, wie der . der den Versicherungsneh -
mern bei privaten Versicherungsgesellschasten zuteil wird . Demnach
wird vor allem Konzessionspflicht und Sicher stellung der
Vauspargelder verlangt werden . Der Gesetzentwurf dürfte
im Herbst eingereicht werden . Es ist anzunehmen , daß das Reichs -
arbeitsminlisterium dis Anregung aufgreifen wird .

Waifcrftand deS RbeinS
WaldSiat . J3 . Juni , morgen ? 0 Uhr : 852 Ztm ., gefallen 15 Ztm .
Sebl . 23. Juni , morgens 0 Uhr : 870 Ztm .. gefallen 5 Ztm .
Marax . 23 . Juni , morgen « 6 Uhr : 555 Ztm .. gestiegen 8 Ztm .
Mannheim . 23. Juni , morgens 8 Uhr : 444 Ztm ., gestiegen 5 Ztm .

Metternachrichtendienst be * bad . vandeswetterwarte Karlsruh

Stationen
Luftdruck

tn
MeereS-
Niveau

Zern -
Veratur

r *

Seflrige

Wärme

Wertbelm . . .
KZuigfinbl . . .
Sorlsrube . , .
B . d .-Badea . .
BiNinnen . . .
et « lafiea . .
!>eldbera . . .
Badeuweller .

pl ? .
7%b % o-

15
18
17
18
15

i

SS

27

18
23

Niedrigste
Temver
nackitS

Sibnee-
d»S-
cm

wette »

10
15
13
11

9

»

heiter
wolkig
heiler

» ollernoÄ
heiter

heiter
heiter

Allgemeine WitiernnasüberNcht . Bei trock-mem nnd heiterem .
wolkenlosem Wetter find die Temperaturen gestern noch stärker « efti « ' * '

in her Ebene wurden biS 27 Grad , auf dem Hochfchwarzwald nahc>
20 Grad als Höchsttemperatur erreicht . .

Der über das Festland ausgebreitet « Hochdruckrücken ist zwar etiv"'

nach Süden gedrückt , beherrscht aber noch unsere Witterung . Abgciel ^
von Gewitterbildungen , wird das trockene Wetter daher anhalten .

Wetterau «sichten für Sonrtaa , de« Zt. Juni 1928 : Fortdauer 5
Schönwetterperiode . Oertliche Wärmcgcwitter , hauptsächlich im Gebik » '

Todes -Anzeige .
Mein lieber Gatte , unter treubesorgter , guter

Vater , Bruder , Schwager , Onkel und Vetter

Albert Stichs
Oberrechnungsrat

Verwalter der Heil » oad Pflegeanstalt Wiesloch
ist heute früh 2 Uhr nach längerem Leiden uner¬
wartet heimgegangen .

WIESLOCH ,
gr den 22. Juni 1928.

»11«»
KARLSRUHE ,

Ffir die Hinterbliebenen
In tiefer Trauer :

Mina Stichs Wtwe . , geb . Nagel
u .Töchter Gertrud u . Hertha.

Beerdigung in Karl * raha am Montag , den
25 . Juni , nachm . 3 Uhr , von derFriedhotkapelie aus.

Todes -Anzeige .
Heute verschied nach langen

schweren Leiden raeine liebe
Frau , unsere treu besorgte Mutter ,Schwester und Schwägerin

Fra« Margarete Eifler
geb . Blelckert

in ihrem 46 . Lebensjahre .
Karlsruhe , 22. Juni 1928
Karlstraße 55 . B1174

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Paul Eltler n . Kinder .
Beerdigung findet am Montag ,den 25. Juni 1928, nachm . 2 Uhr .

von der Friedhofkapelle aus stati .

Qartengeräte
Drahtgeflechte
Wasserschlauch

Otto Stoll
Eisenhandlung

Kaiserplatz .

Meiner . lelM .
übernimmt Arbeiten
all . Art . auch Reparat .
Angeb . unt . Nr . C21V3
an die Badische Presse .

Trauer -ftrizeigen und

Danksagungs - Karten
dreckt In wenigen Stunden preiswert

Ferd . Thiergarten / Karlsruhe
Buchdruckerei und Verlag der
Bad Presse / Fernruf 4050 — 4054

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme sagen wir
innigen Dank . B1155

Karlsr ahe , den 23. Juni 1928.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Rosina Apoenzeiier Wwe.

Dreschplatz .
In welcher größeren

Ortichast kann Ich mit
neuer groben Dresch-
Maschine Beschäftigung
finden . Vermittler hohe
Provision . Angebote
unter Nr . 32124 an die
Padische Presse .

Renlenhaus
von Privat zu faulen
gesucht . <vtl . WimiM .
Off. unt . Nr . DlS7S an
die . 5>ad. Presse ' .

Sinderl . Ehepaar
nimmt neugeb . Sind
a. Ei <zen an . Strengste
TiZkretion wird zuge -
sichert . Gefl . Angebote
u. £ 2102 an Bad . Pr .

Damen , die ihre
Niederkunft

erwarten , ftnAeit stets
mite Ausnahme bei
Frau Schäser . Heb-
amme , L.u>dwiasbasen
a . Rh . . Bayernstr 72 ,
Tel . 6i £37. iX & ä)

Zwei Samil .-Sida
mit gr . karten

und allem Komfort , in
vornehmst Lage , ohne
vis -SVIS . nächst Stadt -
Innern , an Trambahn ,
sofort deziehb .. zu ver -
taufen »d . zu vermin .
Ausrag . u . Nr 1413U

an die Bad . Prell «.

Strecke
KarlSrnl »« — Psorzheim
größeres Grundstück m .
guter Zufabrt gegen
bar zu kaufen aesucdk .
Angeb . un «. Nr . F1931
an die Badische Presse .

In Kirchzaiten bei
Freibura . 1 Min . v.
Bahnhof . Ist ein

Maus
mit 8 Zimmer n . Zu¬
behör , auch als 2 * 8
Zimmer »u verwen¬
den . mit einem 11 Ar
«rosten Obstgalten , so¬
fort »u verkauf Kauf -
preis RMk . 17 500 .— ,
Svvotv . RMk , 6000 .—,
Rest nach Vereinbar » .

Nähere Auskunft
durch: iü0Z7a)
Architekt Sarl Jaeob .

Kreibnr «.
Maltererstrake 2a ,

Telephon 6576.

Wirtschaft
mit Saal , 2 Reden -
zimmern , Im Bezirt
Bruchsal , krankheits¬
halber zu verkaufen .
Bimimsav pro Monat
25 Hl . Grober Wein -
oerbrauch . Sofort be >
ziebbar . Preis nur
Mark 29 000 .— bei
10 000 — Anzahl « . , so -
fort beziehbar . <17772)

Otto Raab ,
Erhprin ênstrnsie 3Z .

Telefon 41A .

5 Zimmer . 2 bewohnb .
Dielen . Bad Terral -
sen etc ^ «r . Garten .
Zeiitralheizuna in d.
Nähe Bühls per 1 .
91«« . zu vermieten od
zu verkausen . Ana . u
ißr . 2S9ta e . 4.
Prell«.

4x8 Zimmer , auch als
<̂ cschaiftKhans aecw -
uet , iu verkf . Wohn «,
kann freigemacht wer -
den AngiS ». unt . Nr .
» .£ .8962 an Me Ba -
frtsit Presse .

Modernes Etaaen -

mit allem Zubehör ,
Etagenbeiznn « . Gar -
ten Wohnung z 1 .Au « tauschlos jrd =
werdeud . we«« n Weg¬
zug z. verk. Steuer -
wert 73 000 Jt . Hohe
Anzahlung erwlinscht .Au «, « . Nr 61655 a .
i>. Bad . Presse .

NlttMff
In Kleinstadt Badens ,
seit 20 Jahren be¬
stehend . ohne Konknr -
reu, . Iii kraukbeltsb .
unter aiinstiaeu Be -
dinailngen sofort , u
verkaufen , ftär tüch¬
tige Modlftl « nute
Existenz . iLrfoiderlich ,Kapital 1000—2000 M
zur Alt, , Ana unter
» 1927 a d . Bad . Pr .

IMH !
nachweise , «uter NUl¬
fa b . ztt verkausen ,
evtl zu verparhten
durch 11770)

Noimanu & Kar « .
Krvnenstraftc 27

Telephon 2280 .

Bauplatz
beim Städt . Kranken.
hauS , zu äustcrst villi -
« em Preis zu verkauf ,
(pro qin 20 ./( ) . Gefl .
Zuschriften unt . 03099
« t dte Bad . Prell«, i

E. GREINER
Telefon 863 Karlsruhe Larnmstr . 5,1^"

neben der Bad . Presse .
An - n . Verkauf von Häusern / Vermittlu ®?
und Ablösung von Hypotheken - Credit ®'
bei Höchster Heleihung u. mäßigem v '0

Reichszwischencredite . ^
= = Geschäflsstunden : 9— 12. 3 —6 Uhr . sj?

Kein Kosten -Vorschuß . BÜ'

Etagenhaus
in tadellosem Zustande , t» veriehrsre »
Lage der Weltstadt , eignet stch auch fllr ~

ct
deneinbau . mit freiwerdender , sehr
4 Zimnierrvobnung .
luug 8—10 000 Ji .
ft .0 .S918 an dte Bad

»u ^verkaufe » . ?!
Offerten unter
Pr . m . HauvttK

Fabrikanwesen
in Dppenau

an DurchfahrtSstraKe gelegen , ea . 65 tn
Strakens , ont . t Äin . v. Post uN »
Bahnhof , lastenfrei , für Autor -parat '̂
« nd Fnhunternehmen besonders ^
eignet , zu verkaufe » evtl . zu verva «'

,
ten . 4 Zimmerwohnuna srei . Ausraa ° >
an Erich Bischofs , « iihl i . B . (3122̂ ,

Geschäftshaus
in Ettlingen , mit schö -
nem Eckladen. we« -
zugShalber »u verkf.
Auz . S—10 000 Mark .
4 Zimmerwohuung u.
Laden fof . veziehvar .

Otto Raab ,
Erbvrin »enstraftc 33,

Telefon 4124 .
07776 )

Kurzwaren
Geschalt, ^

in guter GeschO
« i,

zu verkaufe »
17281 an Bad . 1 ^

ObstgartK
(Bauterrain ) , ft
gelegen , in ,
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